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i

Aerichlerslavung Benejchs .
, SKC9. Senf , 27. Sept . In der Sitzung des dritten Versamm-
“rtgsausfdjufles verlas heute Benesch nach Abschluß der Arbeiten
j!

eics Ausschusses den der Völkerbundsverfammlung vorzulegenden
Gericht über das Echieds « und Sanktionsprotokoll «

eingehenden Darlegungen über den früheren Carantiepaktent -
die Resolution Herriot -Macdonald , die bisherigen Vorarbei -

(
en des Völkerbundes zur Verwirklichung der in Artikel 8 aufgestell-

Grundsätze der A b r ü st u n g in Verbindung mit der nationalen
Scherung bezeichnete Benesch das vorliegende Protokollprojekt als
W vollkommenes und abgeschlossenes System des Schiedsverfahrens ,
^/ Cicherheits'

rage und der Rüstungsbeschränkung, um dann zur
^ Usung und Kommentierung der einzelnen Artikel überzugehen, wo -

er folgend«
.. . Leitgedanken""terschpb :
. Angri fsdrohung und PrSventiosystem , Sicherheit und Pakt ,®rchsührung der Sanktionen , Bestrafung des Angreifers , Abrüstung.
Ziehungen zwischen dem Protokoll und de« Völkerbundspakt.

Im Verlaufe feiner Rede feierte Denesch das Werk als ein solches
weltpolitischer Bedeutung , das die Ausrottung des Krieges und

, le Sicherung des Weltfriedens zum Ziele habe. Das System fei
vollkommen ausgearbeitet , daß ihm kein Konflikt entschlüpfen

^ vne . Das Protokoll werde mit einer Resolution der Versammlung
Ergeben , die die Arbeit seitens der Versammlung billigt und die

vnahme und Unterzeichnung des Protokolls durch die Mitglieds , und"chimitgliedsftaaten empfiehlt.
* Hieran schloß sich eine lebhafte Auseinandersetzung über die Ein-
^

"
ung der Unterzeichner bei verschiedenen Konfliktsmöglichkeiten

U Nichtunterzeichnern des Protokolls und auch Mitgliedern des
olkerbundes , worauf seitens des Berichterstatters Benesch und Po -
ns erschöpfende und zufriedenstellend« Auskünfte erteilt wurden ,

g toll nun heute nochmals eine Nachtsitzung des Ausschusses über den
sticht crbgehalten werden, dann soll dieser möglichst noch in der

zum Sonntag gedruckt und am Sonntag den Delegierten zuge-
werden, damit sich am Montag bereits eine Vollverfamm -

" vg mit der Angelegenheit befassen kann.
^apan und öas Genfer Schie-sgerrchksprolokoU

Eigener Kabeldi« nst der Badischen Presse.
«.„ «T-S . Tokio, 27 Sept . In amtlichen Kreisen wird zu versi? p«ben Das, Di » Meta ~ ‘ ~ - - i

aerung Japans , das Genfer

atu1

1
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des Protokolls das Für und Wider der Unterzeichnung
» laltig abzuwägen

Der Zwischenfall .
v fc H. Paris , 27. Sept . (Drahtmelduna unseres Berichterstatters .)
tzis . , von der japanischen Abordnung in Genf vor der ersten Kom-

gestern hervorgerufene Zwischenfall ist noch immer nicht bei -
ilb»/ >t .

. Die Japaner wenden sich bekanntlich aegen die Bestimmungen
tzjj/. die Schiedsgerichte. Alan versichert in japanischen Kreisen des
tzL,,^ bundes . daß die japanische Abordnung sich gelegentlich der
^ Ußalsstimmung in der Schiedsgerichts- und Sichcrheits - und Ab-

nungsfrage der Stimme enthalten werde.

Deutsche Prlvatöiplomatie in Genf .
ru - Berlin , 27- Sept - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

t, Die Clique verschiedenster Schattierung, die sich aus eige-
Machtvollkommenheit dem Völkerbund in Genf engagiert hat,

sz
d vachgerade gemeingefährlich. Erst hat sie sich die Parmoor -
y * 8 u c "usgesonnen. die den deutschen Außenminister um jeden

»en
^ bringen sollte , tatsächlich aber mit einem schweren Prestige-

$ Lord Parmoors endigte, und ehe noch diese Blamage recht
wird jetzt ein neuer Eiftmischungsversuch gemacht . Der

^ vrwärts " leistete sich einen eigenen Drahtbericht aus Eens, in dem
Eihuptet , daß die sieben Bedingungen Deutschlands für unseren
^

"" itt in den Völkerbund einen sehr unangenehmen Eindruck ge-
hätten und als eine „bewußte Brüskierung des Völkerbundes"

E ^lührt würden . Dazu hat dieser gewandte Herr verschiedene
ia^ vmaten in Paris - Inwieweit er aber bei der Wahrheit ge-
blein

" mG8 " "4 den Erklärungen Lord Parmoors dahingestellt
L ' Immerhin sollte er sich an Herrn Denesch und ein Mitglied der
be

n3®fi1<f>en Delegation gewandt haben, so wird er von diesen bei-
kL "^ mutlich keine Anerkennung der deutschen Politik zu hören be-
»>ijr s" ' " " d das ist auch so gut . Denn die deutsche Diplomatie

' ch^ cht - wenn sie den Beifall Veneschs oder der Franzosen fände,
tz

dr auch Herr Nansen soll iknn gesagt haben , es sei alles vergeblich,
to "

, Deutschland wirklich diese ganz ungeheuerlichen Bedingungen
1:^ 7 * babe - Nansen habe sich viel Mühe gegeben , nun zerstöre eine
Ig^ S^eifliche törichte Diplomatie anscheinend alles , was für Deutfch -

0 getan sei und noch getan werden könne .
^ it der Miene eines besorgten Arztes äußert der „Vorwärts "

I^
° l>chts dieser Tatsache seine heftigsten Bedenken. Der Pserdehuf
|*tt aber sehr rasch zum Vorschein , weil schließlich alles auf die

Vb t
a? if des Vürgerblocks zurllckgeführt wird . Der „Vorwärts "

^ lelbst zugeben, daß sich über den Inhalt des deutschen Memoran -
bio zur Stunde nichts sagen lasse , weil die deutsche Regierung

H m für nötig gehalten habe die Oeffentlichkeit darüber zu unter -
Da aber das Memorandum öfiiziell erst am Montag vor-

11 Uhr überreicht wird , und zwar nicht in Genf, sondern bei
' •fte

*
,
'"Selnen Negierungen , da also auch keiner der Herren in Genf

jsj
e Ahnung haben kann , was in dem deutschen Memorandum steht ,

eine glatte Unwahrheit , wenn die Diplomaten jetzt bereits
^ vßfol ^x^^^gbn aus ihnen nach unbekannten Tatsachen geschlossen
kj;^ " sollten. Wenn der „Vorwärts " seine Abneigung gegen die
tzj^

' Uge Negierung Marx -Stresemann - Hergt zum Ausdruck bringen
Wi r

^ das schließlich seine Sache Aber er sollte doch wenigstens
Sinn für nationale Würde haben, um dabei nicht politisches

Wlla« zu zerschlagen.

Die Wirlschaftsverhandlungen
mit Frankreich.

Ernennung der französischen llnlerhändler .
l?.H . Paris , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Liste der französischen Unterhändler für die bevorstehenden
Handelsvertragsverhandlun
heute

gen mit Deutschland wirb
veröffentlicht. Mit der Leitung der Verhandlungen wurde

vom Ministerpräsidenten der Handelsminister R a y n a l d e beauf¬
tragt . Ihm wurden folgende Delegierte beiaegeben : Der Direktor
des Handelsministeriums S e r r u y s , der Direktor der Handels¬
angelegenheiten des Auswärtigen Amtes S e y d o u x , der Kabinetts¬
direktor des Finanzministeriums Bouillon , der Bergwerksdirek¬
tor im Ministerium für öffentliche Arbeiten , nämlich der aus dem
Ruhrgebiet bekannte Oberingenieur Guilleaume , der Vertreter
de» Ackerbauministeriums De ja ge und der Vertreter des Arbeits¬
ministeriums Picquenard . Zu diesen Hauptdelegierten kommen
noch Sachverständige aus folgenden Industrien : Einer für
die Baumwolle , einer für Schafwolle, zwei für Seide , drei für metal¬
lurgische Produkte , zwei für chemische Produkte und Farbstoffe , drei
für Wein , einer für Kognak, einer für Spitzen, einer für große
Maschinen, einer für kleine Maschinen, einer für elektrische Produkte ,einer für Automobile , einer für Elaswaren , einer für Seetransporte ,einer für Kohlen und endlich der Präsident der Handelskammer von
Straßburg , Herrenschmidt .

Das Dölkerbun-smemorandum.
FA Paris , 27. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es ist unrichtig, wie heute gelegentlich in ' Paris behauptet wurde,
daß der deutsche Geschäftsträger im Quai d 'Orsay eine Denkschrift der
Reichsregieiung in der Frage des Eintritts Deutschlands in den Völ¬
kerbund übergeben hätte . Eine solche Denkschrift oder Note ist in
Paris überhaupt nicht eingetrofien , dagegen scheint der Graf Harry
Keßler , der gestern abend in Genf eintraf , von der Reichsregierung
beauftragt zu sein, diese Denkschrift den Mitgliedern des Völkerbun¬
des zu übergeben. Er versicherte in Genf, daß die deutsche Denk¬
schrift keinerlei Bedingungen über den Eintritt enthalte . Es wer¬
den nur zwei Wünsche ausgesprochen, daß nämlich Deutschland einen
festen Sitz im Völlerbundsrat erhalten soll und daß Aufklärung be¬
züglich des Artikels 16 der Vö 'kerbundsakte, der sich auf die
Zwangsmaßnahmen bezieht, von dem Völkerbund gegeben
werden solle . Graf Keßler erklärt dem Genfer Berichterstatter des
„Journal des Debats "

, daß der deutsche Vertrag mit der Sowjetregie¬
rung mit dem Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nichts zu
tun habe- Von dieser Angelegenheit sei in dem deutsch-russischen
Vertrag überhaupt nicht die Rede.

Dellien teilt den Standpunkt Kerriots
F.H. Paris , 27. Sept - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Auffassung der belgischen Regierung bezüglich des Ein¬
tritts Deutschlands in den Völkerbund weiß der
Brüsseler „Temps "-Korrespondent zu melden, daß Belgien die An¬
schauungen Herriots in dieser Frage vollkommen teilt . Wenn Deutsch¬
land ausgenonimen werden soll , müsse es sich den Bestimmungen des
Völkerbundes fügen. Besondere Vorteile könne es nicht erwarten .
Ueber die Aufnahme könnte erst entschieden werden , wenn die inter¬
alliierte Militärkontrolle beendet werde und wenn auch die Militär¬
kommission des Völkerbundes ihre Anschauung über die Aufnahme
ausgesprochen hätte . Infolgedessen könne die ganze Frage erst auf
der n ä ch st e n Tagung mit Nutzen besprochen werden.

Die neue RegierungskonsleUakion
-rr. Berlin , 27. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrifi -

leitung .) In der kommenden Woche mutz sich das Schicksal der neuen
Regierungskonstellation entscheiden . Am Montag vormittag tritt die
Deutschnationale Reichstagsfraktion zusammen, die
sich mit der Entschließung des Fraktionsvorstandes der Deutschen
Volkspartei beschäftigen wird , die dabei auch ihren Vertretern Richt¬
linien mitgeben wird für die Verhandlungen , die der Reichskanzler
um die Mitte der Woche aufzunehmen beabsichtigt. Am Dienstag
tritt dann der Delegiertenstab der Deutschnationalen zusammen.
Man rechnet eigentlich allgemein damit , daß trotz vereinzelten Wider¬
stands schon die Richtung , die in der Fraktion eingeschlagen wird ,
auf dem Vertretertag zu der notwendigen Durchführung des Lon¬
doner Gutachtens und damit auch zu einer positiven Einstel -
l u n g zu den Verhandlunegen mit dem Reichskanzler führt .

Oeser Generaldirektor der Reichsbahn A.-G.
TU . Berlin , 27. Sept . (DrahtberichtZ In der

des Verwaltungsrates der Deutslyen Reichsbahn -A _ Sitzung
i. wurde Reichs-' Eefell-

bereits vom
. „ .. . . _ si deuten des

Verwaltungsrates ernannten die Mitglieder Herrn Dr . Karl
Friedrich ton Siemens , zum ersten Vizepräsidenten StaatssekretärStieler und zum zweiten Vizepräsidenten den Engländer Sir
A e w o r t h . An der Sitzung nahmen sämtliche Mitglieder des Ver¬
waltungsrates , auch die ausländischen, mit Ausnahme des Präsiden¬ten der Hamburger Handelskammer Münchmeyer teil . Staats¬
sekretär Voigt begrüßte die Anwesenden. Gemäß den Satzungen
wählte der Verwaltungsrat einen permanenten Ausschuß , der sichaus den Herren Stieler . Aeworth , Bergmann , Fischer und Arnhold
zusammensetzt . Die nächste Sitzung findet am 1 . Oktober statt .

Fallen - er - eulsrhen Anleihen an - er Aewnorker
Börse .

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")
J .8 - Newyork, 27. Sept . Die deutschen Werte an der

Börse sind stark gefallen , im Durchschnitt um 8 Prozent . Die deutsche
Kriegsanleihe , die vor einigen Wochen stark anzog, ist um 25 Prozent
gefallen. Die deutschen Stadtanleihen stehen noch schlechter. Man
bringt den Sturz der deutschen Werte in Zusammenhang mit der
Anregung der deutschen Regierungskommission, einen Standard¬
wert der deutschen Kriegsanleihe nicht festzujetze ».

Räumung und Wiederaufbau der
besetzten Gebiete .

Eine Unterredung mit Minister Äöfle .
WTB . Wien , 27. Sept . In einem Gespräch mit einem Vertrete «

der „Neuen Freien Presse" äußerte sich Reichspostminister Höfl «
über den Zweck seiner Reise nach Wien und über die wirtschaftlichen
und die politischen Fragen wie folgt :

Ich bin nach Wien gekommen , um u . a . die Einrichtungen o«r
Postsparkasse in Oesterreich zu studieren, da ich mich mit der
Frage beschäftige , ob bei der Ausgestaltung des deutschen Postwesen,
im Sinne der Schaffnug einer selbsttätigen Postsparkasse das öster¬
reichische oder das belgische Muster zu berücksichtigen sein wird . Dt«
zweite Frage , die ich hier zur Aussprache und eventuell zur Lösung
bringen will , ist die Herstellung eines besseren engeren Telephon- und
Telearammverkechrs. Wir beabsichtigen , die für den international ^
Verkehr bestehenden Oberleitungen durch Kabel zu ersetzen . E,
wird sich bei den Wiener Verhandlungen auch darum handem , die
eventuelle Herstellung einer Kabelverbindung mit Wien zu sichern.
Dieses könnte von Berlin über Regensburg . München laufen . Auch
der Radiooerkehr wird hier einer eingehenden Erörterung unterzöge«
werden, zumal in Oesterreich mit dem 1 . Oktober eine gesetzliche Re¬
gelung des Radiodienstes in Kraft tritt . Der Funkspruch entwickeü
sich in Deutschland, was den Unterhaltungsdienst anlangt , sehr gut .
Dagegen ist der Nachrichtendienst einer wesentlichen Verbesserung
fähig indem er nicht nur für den Postverkehr, sondern auch für ie «
Dienst der Zeitungen ausgestaltet werden kann. Auch hier mag stch
empfehlen, ein engeres Einvernehmen zwischen der deutschen und der
österreichischen Postverwaltung herzustellen. _ - -

Auf eine Bemerkung des Vertreters der „Neuen Freien Presse ,
daß man in Oesterreich Befürchtungen hinstchtlich des zu starken An¬
wachsens der deutschen Konkurrenz aus industriellem !
Gebiete Kege , erklärte der Minister : Ich halte diese Befürch¬
tungen für übertrieben . Sie werden am besten beseitigt , wenn zwi¬
schen Deutschland und Oesterreich ein neuer H a n d e l s v e r t r a g
in Geltung kommt, welcher den beiderseitigen Wünschen und Interes¬
sen in viel besserer Weile entspricht, als dies gegenwärtig der Fan
ist. Ich werde aber nach meiner Rückkehr die Furcht vor der deut¬
schen

"
Konkurrenz zur Sprache bringen : denn wir wollen nicht nur im

politischen, sondern auch im wirtschaftlichen Frieden leben.
Als Mini ster für die besetzten Gebiete Deutsch -

l a n d s bin ich an dem Wiederaufbau und an der Räumung fcho«

durch meine amtliche Stellung in höchstem Maße interessiert. Gegen-

wärtig laufen in Düsseldorf und Koblenz Verhandlungen über dt«

Durchführung der Räumung . Die politischen Gefangene «
ssnd größtenteils aus der Haft befreit . Dagegen entspricht die R ü ck-

kehrderVerbannten bisher nicht den Erwartungen , welch«
man auf deutscher Seite gehegt bat . Es ist bemerkenswert , daß im
altbefetztenGeviete der Rückkehr viel größere Echwi t *

rißt ei ten bereitet werden , als im neubesetzten Es bleibt z»
hoffen, daß man in Frankreich den Wünschen Deutschlands auch i«
dieser Richtung Rechnung trägt , umsomehr, als Deutschland bestrebt
ist . seine Verpflichtungen auf das Genaueste zu erfüllen . Die Zoll-

grenze ist weggefallen. Indessen ist keine starke Belebung des Per -
fönen- und Warenverkehrs zu verzeichnen. Solange eben die Regie
die Machtbefugnisse nicht an die neugefchaffene Eifenbahngefellschafl
abgetreten hat . kann von einer Rückkehr der wirtschaftlichen Einheit
dev Reiches nicht gesprochen werden. Die Räumung der Ruhr ist
schon aus diesem Grunde wichtig, weil jeder Aufschub neue Bedenke«
der fremden Bankiers auslölen könnte und da dieses unter Umstän¬
den Verzögerungen in oer Flüssigmachung der 800 Millionen -Anlrih »
bewirken würde.

Deutschland ist bemüht , allen Verpflichtungen aus dem Londoner
Abkommen nachzukommen . Es will seinerseits vollkommen loyal
handeln , muß aber auch erwarten , daß die Ententeftaaten der
Loyalität und den deutschen Erfüllungsbestrebungen bei ihrem Vor¬
gehen Rechnung tragen . Ich bin ein unbedingter Anhänger der Er¬
langung von Auslandskrediten um jeden Preis . Un«
ist nur mit langfristigen Krediten gedient, welche nicht
unmögliche Zins - und sonstige Leistungen verlangen . Wenn Handel
und Industrie sich Kredite aus dem Auslande zu verschaffen ver»

■tue idroginoujtrie möge >tch eniiprechenoe suemte aus oem aus *
lande sichern ; es muß aber auch Vorsorge getroffen werden , daß für
die mittleren und kleinen Betriebe gesorgt wird , wobei eventuell da»
Reich seine Mitwirkung leihen könnte. Das Kabinett verlangt
allerdings gewisse Garantien , welche nötig sind , damit Deutschland
nicht rechtlos werde. Wir können nur sagen : Wir in Deutschland
tun das Möglichste , um dem Londoner Abkommen zu entsprechen . E»
ist jetzt Sache der Anderen , diesen Vertrag nicht dem Buchstaben,
sondern dem Geiste nach zu erfüllen .

Der Abbau der Besetzung im Westen.
Die Freigabe der Häfen.

TU . Duisburg , 27 . Sept . (Drahtbericht .) .Die Verhandlungen
über die Freigabe des Duisburg - Ruhrorthafens und di«
Bezahlung der Reparationsleistungen mit der Micu »
haben zu folgendem Ergebnis geführt :

Ab 1 . Dezember rückwirkend werden die Reparationsleistun¬
gen der Hafenverwaltung bezahlt . Ueber die Höhe der Zahlungen
und die Freigabe des Hafens , sowie über die Wiederherstel¬
lung der deutschen Verwaltungshoheit finden zur Zeit Verhandlun .
gen zwischen den Vertretern der Rheinschiffahrt und General
Dogoutte in Düsseldorf statt Der Abschluß der Verhandlungen ist
vor Beginn der nächsten Woche nicht zu erwarten .

Grenzziehung -es Räumungsgebiekes .
TU . Dortmund . 27 . Sept . (Drahtbericht . ) Die städtische Rach,

richtenstelle teilt mit : Die französische Regierung hat kürzlich der
deutschen Regierung Mitteilung über die von ihr beabsichtigte
Grenzziehung des zu räumenden Gebietes Dortmund -
Horde gemacht und zugleich dem Wunsche nach Benennung von
deutschen Vertretern zu Verhandlungen über die Regelung von Ein¬
zelheiten Ausdruck gegeben . Die deutsche Regierung hat zur Füh¬
rung der Verhandlungen den Landeshauptmann H e r t o n und al«
feinen Vertreter Geh . Regierungsrat Claußen bestimmt. I »
Kreishause von Dortmund haben heute zwischen den beteiligten Ver¬
tretern der Behörden und wirtschaftlichen Gruppen Besprechunge»
Pattgefunden. Dabei wurde « gegen di« i« Aussicht genmnttpeiW
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Grenze deren Verlauf etwa durch eine von Mengede im Norden nach
Kruckel im Süden zu ziehende Linie bestimmt wird , aus verwaltungs¬
technischen und wirtschaftlichen Gründen lebhafte Bedenken erhoben .
Es wurde ein Ausschuß gebildet , der der deutschen Abordnung bei
der Führung der Verhandlungen zur Seite stehen soll.

Die Streitfragen im Elsaß .
F . H. Paris , 27 . Eept . (Drnhtmeldunq unseres Berichterstatters .)

Das französische Kabinett versammelte sich heute vier Uhr
nachmittags zu einer außerordentlichen Sitzung , die die Frage der
Lebensteuerung prüft « . Außerdem erstattete der Finanz -
mimister Elementel einen Bericht über das BudgetkürdasJahr
I 9 2 5. welches am Dienstag der Finanzkommission der Kammer über¬
geben werden wird . Den Hauptgegenstand der Beratungen bildete
aber der Brief der sechs französischen Kardinale , der in ganz
Frankreich eine Aufregung ohnegleichen hervorrief . Die Androhung
mit dem Bürgerkriege , die sich in ziemlich unverhllllter Form im
Briefe befindet , wird einerseits als schwere Herausiorderuna betrach¬
tet , anderersefts aber auch als ein unverhllllter Elllcksfall für den
Linksblock , der die antiklerikalische Stimmung des Landes nun noch
mehr aufpeitschen kann . Selbst ein Blatt , das in ständiger Opposition
zu Herriot steht , wie der „Temps " ist mit dem Brief der Kardinale
außerordentlich unzufrieden und erklärt heute abend , daß di« Er¬
klärungen der Kardinale von keinem republikanifchen oder Ordnungs¬
mann gebilligt weichen können . Die Drobunaen , die da ausgesprochen
würden , könnten der Sache der Kirche nickst dienen . Die Aussichten
auf « inen Bürgerkrieg widersprechen dem Geschmack jedes Franzosen ,
wie aläubia er mich sein könnte .

Zu dem Ministerrat kann noch berichtet werden , daß Herrrot den
Brief verlas , der als Antwort auf das Schreiben der sechs fran¬
zösischen Kardinäle erteilt wird . Diese Antwort des Ministerpräsi¬
denten wurde vom Ministerrat gebilligt .

Neue Kampfhandlungen in China .
(Eigener Kabeldienst der «Badischen Presse ".)

JJS. Newyorl , 27. Sept . Aus Schanghai wird gemeldet : An
der Liu -Ho -Front ist eine neue schwere Schlacht im Gange . Die
Tekiang - Truppcn sind zur Offensive Lbergegangen . Der Ober¬
befehlshaber hat einen Wechsel in verschiedenen wichtigen Komman -
dos angcordnet . Die ganze Armee soll auf Grund von Berstärkungen
und frischer Munition , die in der vorigen Woche eintrafen , wieder
in besiercr Kampfverfasiung sein .

WTB . London , 27. Sept . Die „Daily Mail " meldet aus
Sch a n g h a t : In den Kämpfen zwischen den Streitkräften der
Kiangtsu - und der Tschckiangarmee befindet sich Schanghai zwi¬
schen den Feuerzonen . Der Angriff von Süden her steht unmittelbar
bevor .

Japan und die Wirren .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " -)

J -S . Newyoek , 27. Sept . In einem außerordentlichen Kabinetts¬
rat wurde die Lage in China ausführlich besprochen . Der
Kriegsminister trat in einer langen Rede für eine Intervention in
China ein - Die Allianzbestrebungen zwischen der Sowjetregierung
und der Mandschurei müßten von Japan mit größter Aufmerksam '
keit verfolgt werden . Der Außenminister wandte sich gegen eine In¬
tervention , indem er ausführte , daß eine solche nur die innerpoliti -
schen Verhältnisse in China komplizieren könnte . Das Kabinett faßte
keinen Beschluß über diese Frage .

Die Spanier in Marokko .
RH . Paris , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das spanische offizielle Kommuniquü teilt mit , daß im Abschnitt von
Gomera die Stellungen geräumt werden mußten . Im Abschnitt
von Tetuan fanden erfolgreiche Kämpfe statt . Die spanischen
Truppen langten in Zoco -El -Arbu an .

Das Urteil im rvürklembergischen
Kommunislenprozetz .

z Leipzig , 27. Eept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)ti dem Prozeß gegen die württembergifchen Kommunisten vor dem
taatsgerichtshof wurde Samstag abend das Urteil gesprochen . Der

Gerichtshof hielt es für erwiesen , daß die Kommunistische Partei
illegal organisiert werden sollte . Die Angeklagten hätten sich min¬
destens eines Vergehens nach § 7, 4 des republikanischen Schutzgesetzes
schuldig gemacht . Es liegen aber auch Vorbereitungen zum Hoch
verrat vor - Es erhielten : Heylmann 2 Jahre sechs Monate ,
Schmidt drei Jahre , F r a a s zwei Jahre 6 Monate , Groß zwei
Jahre 6 Monate , Becker ein Jahr 6 Man - , Zwicker ein Jahr
8 Monate , Schreiber 1 Jahr 6 Monate , Müllerfchön zwei
Jahre , O e l s n e r 1 Jahr 6 Monate , Raul Jahr s Monate Ge¬
fängnis .

Konferenz der deulfchen Kultusminister .
pr . Berlin , 27. Sept . Wie dag „Tageblatt " hört , findet am 7. und

8. Oktober in Berlin auf Einladung des Reichsinnenministers eine
Konferenz der Kultusminister der Länder statt .

WTB . Warschau , 27. Sept . Heute morgen erfolgte auf dem
Bahnhof Elowno eine Dampfkeffelexploston , wobei ein Heizer ge¬
tötet und 5 Personen verwundet wurden - Der Eisenbahnminister und
«ine Spezialkommiffion begaben sich zur Untersuchung des Tatbestand
des an den Unfallort .

30. 1 ,

' '

„ Dcö 6Mui )$ SchnmjlvM.
Dtzr Vegrüßungsabenö .

Zum ersten Male seit Gründung des Skiklubs Schwarzwald

der am Samstag abend in den oberen Räumen des Künstlerhauses
den so zahlreich erschienenen Gästen von der Ortsgruppe Karlsruhe
dargeboten wurde . Der Andrang war so groß , daß viele kaum noch
ein bescheidenes Plätzchen erhalten konnten . Das Programm war
sehr sorgfältig und abwechslungsreich zusammengestellt , und da auch
einige hervorragende Kräfte des Badischen Landestheaters gewonnen
waren , konnte man von vornherein die Gewißheit haben , daß der
Abend sich in jeder Beziehung schön und erhebend gestaltenwerde .
Die Begrüßungsansprache hielt H«_ , , , , . err Ott , der verdiente langjährige
Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe , der die Erschienenen herzlich
willkommen hieß . Besondern Gruß und Dank entbot er den Ver¬
tretern der Behörden , der Vereine und der Presse . Zum ersten Male
finde die Tagung in Karlsruhe statt , wo sich ein alter Stamm treuer
Freunde des Skilaufs erhalten hat , dem sich die Jugend beigesellt
bat . Im Skiklub feiern wir keine Feste , aber wir holen Freude und
Sonne von den Bergen , und Sonne und Freude wollen wir haben ,
wenn wir beisammen .sind . Zum Schluffe der Ansprache dankte der
Redner allen Mitwirkenden , die sich in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellt haben , und widmete den besten Gruß dem Vater¬
land , aus das ein dreifaches „Skiheil " ausgebracht wurde . Apotheker
Dr . Keim - Freiburg , der Hauptvorstand des S .C .S ., sprach Herrn

tr für seiiOtt den Dank für seine Begrüßung aus . Weiter dankte er Herrn
Regierungsrat Broßmer für sein Erscheinen und sah darin einen
Beweis für das Jntereffe , das die Regierung dem Skisport entgegen¬
bringe . Vor 29 Jahren wurde der S .C .S . gegründet , ein zartes
Pflänzchen , das am besten in der strengen Kälte gedieh . Heute ragt
er als stolzer Baum weit über die Grenzen Badens hinaus , so daß
die Gründer stolz auf ihr Werk sein dürfen . Wir wollen die Jugend
zu tüchtigen Sportsleuten erziehen , die den Körper kräftigen und
stählen . Dieser Jugend galt das „Skiheil "

, das der Redner aus¬
brachte .

Des weiteren ergriff Regicrungsrat Profeffor Broßmer das
Wort zu einer Ansprache über das Thema „Körper . Geist . Seele
und Sport "

. Der geschätzt« Redner überbrachte zunächst die Grüße
des Unterrichtsministeriums und teilte mit . daß dem Skiklub
Schwarzwald 490 Mark für Jugendpflege bewilligt worden seien .
Es sei vorbildlich , wenn der S . C . S . keine Fest : feiere , im Gegensatz
zu der im ganzen deut ' chen Volk verbreiteten Sucht , vom 1 . Januar
bis 31 . Dezember ein Fest um das ander « zu feiern . Man könne drei
Gruppen von Körperschaften unterscheiden : Vereine , deren Grund¬

prinzip das Vergnügen ist . Vereine für Leibesübungen , die auf Wett '

kampf und Rekord eingestellt sind , und endlich erziehliche Genie, " '

schäften . Sie sind das . was die Jugendbewegung uns gebracht hau
Die Freizeit unserer Jugend ist fast die Rettung der deutsch«»

Jugend . Wir müffen die Jugend zunächst einmal sammeln im kleine,

Kreise , und das geschieht meistens nicht . Man macht dafür liever
ungeheure Veranstaltungen mit großer Reklame . Die Freizeit mnö
aber auch erfüllt sein von der Pflege der Seele , des Gemüts . Dem
Jugendführer erwachsen sehr wichtige Pflichten . > Ausschlaggebend >!
die Liebe zur Jugend . Wer di« in sich hat . der wird auch sonst »i«

Jugend um sich haben . Der Sport ist ein soziales Prinzip , ein«

Abwehraktion gegen die abstumpfende mechanische Fabrikarbeit
rade in der Stadt muß man suchen, an di« Maffen . an die werktagig «

Jugend heranzukommen . es muß Zivilkouraqe in taktvoller Form
anerzogen werden . Von großer Dedeutuna ist ferner die Erbauung
von Hütten . Sie sind besonders auch nötig für den Mittelstand , ne¬

in große Rot geraten ist. Ohne Disziplin und Jucht gibtes l«

deutsches Weiterkmnmen . Die Io hochintereffanten Auszählungen
des Redners wurden mit anhaftendem Beifall ausgenommen

Der musikalische Teil des Abends bot einen erlesenen künstlen «

schen Genuß dar . Die Musikkapelle brachte den Einzug der Gaste
der Wartburg aus Rich . Wagners „Tannhauser . Beethovens
mont -Ouoertüre , eine Phantasie aus Puccini » „Madame Butte
fl»"

, ungarische Tänze von Brahms , eine Phantasie au » Leoacav -" '

los „Bajazzo "
, ein Potpourri aus der „Fledermaus von Slrooö

die Paraphrase über ein deutsches Volkslied von Fritsch und pl
Schluß des Begrüßungsabends den eindrucksvollen Frederirus -Rcx>

Marsch von Radeck zu Gehör . Alle Stücke fanden wohlverdient «»

Beifall . Wesentlich zum schönen Gelingen des Abend , trugen d>«

Lieder bei , di« von Herrn und Frau Dr . Wucherpfenn >»
vom Landesthater vorgetragen wurden und aufs neue ihr « Holm
reife Kunst offenbarten . Dr . Wucherpfennig fang den unsterm
lichen „Nöck" von Loewe , sein « Gemahlin die drei Lieder v»

Brahms „Am Sonntag Morgen "
. „Trennung " und „Ständchen "

, u -m
beide zusammen das Duett aus Don Pasguale von Donlzetti . Atz
Zuhörer standen im Banne dieser vollendeten musikalischen Da¬
bietungen und spendeten lebhaften Beifall . Ctaatsschausvieler F --?
Herz gab einige Dialektvorträge zum besten , die die Lachmiiskei «
in Bewegung setzten und dem Künstler großen Applaus eintruge --

Herr und Frau K ö g e l e fangen mit ihren sympathischen Stimm «»

einige Lieder zur Laute , die einen frohen Widerhall in den Hen ^
der Anwesenden fanden . So nahm der von der Ortsgruppe Karlsnue
dem Skiklub Schwarzwald dargeboten « Begrüßungsabend ein«»

außerordentlich schönen und genußreichn Verlauf und er wird all «'
Teilnehmern lange in angenehmer Erinnerung bleiben .

Eine Nacht im Zeppelin über öer Osjsee .
a . Friedrichshofen , 27. Sept . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Wenn man von morgens bis abends aus der
Vogelperspektive heraus lauter „Gelände " genießt , wird man all¬
mählich müde und — wenn man ehrlich sein will — abgestumpft .
Der kleine Reim fällt einem ein „Rechts sind Bäume , links sind
Bäume und dazwischen Zwischenräume " . Zum Schluß geht man nur
noch ans Fenster , wen >i der Zeppelin über einer Stadt dahinsaust ,
oder wann einer der bevorzugten Mitreisenden — namentlich die¬
jenigen , die die Fensterplätze krampfhaft besetzt halten — irgendein
Freudengeheul anstimmt und mit dem Finger auf die Gegend zeigt .
Aber auch das legt sich schließlich . Man ist bereits etwas blassiert
geworden in punkto Luftschiffahrt . Aber dann kommt die Nach t .
Die Amerikaner gehen in ihre Kabine zum Ruhen . Die eine weitere
ist für die Maschinisten reserviert , denen der Schlaf wirklich not tut .
In den zwei noch verbliebenen richten sich die Preffevertreter , Der .
stch - rungsagenten , Sachverständige , diverse Kapazitäten und sonstige
wichtige Personen so gut als möglich ein . In unserer Kabine sitzen
beisammen Generaldirektor C o l s m a n n von den Zeppelin -Werken ,
zwei Sachverständige vom Verkehrsministerium , ein Erfinder , ein
Versicherungsagent , zwei Journalisten und — « in Uhrenfabrikant .

Mein Nachbar zur Linken bietet mir in liebenswürdigstem Tone
seinen Fensterplatz an . Ueberrascht nehme ich ihn an . Was ist los ?
Bald finde ich des Rätsels Lösung . Es zieht bannig am Fenster ,
und trotzdem war ich ihm sehr dankbar , denn der Anblick , den die er¬
leuchteten Städte der schwedischen Küste , die Feuerschiffe , die Leucht¬
bojen und die Eignallaternen der buntfarbigen Schiffe boten , war
unbeschreiblich . Alle Müdigkeit ist fort . Man erkennt von oben
herunter deutlich die Kurhäuser , den Badestrand usw . Das Auge
erblickt Malmö im strahlenden Lichterglanze . Es mag wohl kein
Haus gegeben haben , oas nicht erleuchtet war .

Von den Motorgondeln springen die Funken in die dunNe Nacht
gespenstisch hell hinaus . Da packt einem das Verlangen , sich das Schau¬
spiel einmal näher anzusehen . An den zum größten Teil schlafenden
Fahrgästen leise vorbeischleichend gelangt man in den schmalen Lauf¬
gang , der kein Geländer hat . Man kann sich zwar nicht an der be¬
kannten Luftlinie , doch an einem Gewirr von dünnen Drähten fest -
halten bezw - langsam vorwärts bewegen , 1590 Meter weit geht d-r
Weg bis zur hinteren Motorengondel . Eine schmale Leiter führt
hinunter . Alsdann tastet man mit der Fußspitze nach der Brücke .
Dann nimmt man . wie in „Sängers Fluch "

, alle Kraft zusammen

und steigt weiter , indem man versucht , sich mit aller Kraft «egen »st
Leiter anzuklammern , um nicht fortgeriffen zu werden . Doch es komm
anders als man denkt . Es gehört im Gegenteil viel Kraft dazu , st"
von der Leiter fortzutreten , an die man durch den Luftdruck
preßt wird Plötzlich faßt einem eine Hand ans Dein . UnwillkM
lich denkt man an die tote Hand aus Schauerromanen und au »n^
rechnet 509 Meter über der Ostsee muß das paffieren ? Doch beruh -'

gend winkt dt « Hand des hilfsbereiten Monteurs und — halb -e«
er ihn , halb sank er hin — und ist unten „Aussteigen verboten
hat hier ein Witzbold an eine Want » gesibrieben - Der Motor lä »-!
mit 1200 Umdrehungen und macht einen Höllenlärm . Der AusbÜ »

von hier ist noch viel schöner . Langsam beginnt es zu tagen . ^
Osten liegt in der Ferne Bornholm , im Rucken die fchwedisck »« Kiiu«<
vor uns Rügen , dann geht , zurück zur Paffagiergondel . Langsam tV

wachen auch die Schläfer und schauen aus dem Fenster hinunter '
di « — Gegend -

Amerika in Srwarlung .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JJS. Rewyork , 27. Sept . Aus Washington wird geme sd«l

In den Kreisen der hohen Marineoffiziere und Beamten
man über den erfolgreichen Flug des Z. R . 3 hoch erfreu
Es wird allgemein angenommen , daß der Flug nach Amerika geling «'

wird .

Tages -Anzekqer .
tNSherc« geh« im Jnlsraiomeil .l

Sonntag , de« SR. Sevtember 1924. .LandeStbeater. Der Ring teS Nibelnnaen . DaS Rbcinsold . 7—V410 U"
KoviertbanS. Der Meisterborcr. 7—9 Ubr. ,,-j
Stadtgart «» . 11 —12 Uhr Promenadekonzert, 8H—6 n. 8—1014 Koni -

der Sarmoniekarelle.
Landwirtschaftliche Ansktellung. Liederabend tm Bierzelt . 4— 10 tz,§.Skl -Klnb Schwariwald . Sauptverilg . im KünitlerhauS. 8 Uhr eDL,.

Sarlsr . Nndcrver. Rngbn RE . Pforzheim gegen K .R .B . KarlSr. . n«
Lörftlel . Liedcrhalle. stamtlienabcnd im Löwenrachen . 8 Uhr.

Böckergchilfenverel» . Tanzunterbaltung i . Ktcfanienbad, LelcrtvcL
Gesangverein Postalla . Lttftnngsfest m . Ball t . Kühlen Krug. 4

Montag , den 20. Sevtember 1024 .
Landestbeater. Molicrc -Äbend. %0—10 Ubr.stestballcsaal. Lieder - und Sli tenabend, Heinrich SckiluSnuS. 8
Thcaterknltnrverband. Vorlesung über „Leon « und Lena® im

der Handelskammer. 8 Uhr. „
Ccffcntlidx: Augendfeicr der mittelbar. Tnrnerjngend iDentsch «

nersibast » tm Stadt . Konzertbaus. 7 Uhr.
Ehemalige 170er . Versammlung im Löwenrachen. 8 Uhr. ^

K ’ iltP firif tfcftmtnäf ui * «ollten alle Korvnlenten vornenmen . -- g
, - raren Fl' nen in Ihrer itlpotdeke80 Gro -.zToluba - Kerne ru lausen , die völlig unschädlich -. fcitzchrenbe Stoffe enlvaU-

« scher erhältlich : Hof- eivotheke, Katser ^ rahe 201 .

Unsere heutige Beilage „Voll und Heimat " enthält folgende Bei¬
träge : Wilhelm von Scholz , Heimweg ; A . Blum - Erhard , Aus
der Geschichte des Dagabundenwefens ; Eugen Fehrle ,
Das Riesen im Volksglauben ; Hans Eäfgen , Das Ge¬
spenst ; Emil Baader , Floßfahrt auf dem Main ; Rein -
hold Weber , Das Klo st er Lorsch .

Konzert - er Volkssingaka - emie .
Dt » Bolksstngakademi « Karlsruhe , dis uns verschiedene größere

Chorwerke unter der Leitung von Musikdirektor Willy E i f f l e r
vermittelt hat , gab gestern abend in dem leider etwas schwach besetz¬
ten großen Sale unserer städtischen Festhalle ein wohlgelungcncs
a cavella -Konzert , das durch die Mitwirkung von Opernsänger
Willy Zilken und des Badischen Trios wesentlich ver¬
schönt und bereichert wurde .

Die Vortragsfolge brachte nach dem ersten Chor nur wertvolle
musikalische Gaben m stilvoller Zusammenstellung und Auslese . Akil
dem Männerchor „Aufstieg " von einem nicht genannten Komponisten
wurde das Konzert eröffnet . Es ist einer sener Kunstchör « . deren
technische Schwierigkeiten fast im wmqekehicken Verhältnis stehen r»
ihrer Erfindungskraft . Der Komponist folgt anschmiegsam dem Tert
von Ernst Prescang und nimmt gern Gelegen !)«>t zu musikalischen
Atalereien . Der Männerchor war in der Wiedergabe recht glücklich
und erfreute durch klangliche Schönheit und Klarheit .

Es folgten drei Liedschöpfungen von Felix Mendelssohn -Bari
Holdy. Dieser Romantiker , dessen Schaffen in unserer Zeit leiitn
unter -chätzt wird , bat sich durch seine Förderung des Acavpclla -Oie.
fanges große und bleibende Verdienste erworben . Die drei Lieder
„Entftleh mit mir "

, „Es fiel ein Reif " und „Auf ihrem Grab " zeigen
ihn van seiner schönsten Seite . Sie führen in das romantische Reich
und sind in ihrer klassisch -vornehmen Form im besten Sinne volks¬
tümlich . Wir dürfen der Dolkssingakademie Karlsruhe und ihrem
Thormeister Willy Eiffter auftichtlg dankbar sein , daß sic diese Lied «-/
voll sonnigem Klang und Schönheit wieder zu Ehren gebracht haben ,
und zwar in einer schönen, jedem äußere » Effekt abgemasdte » Wi¬

dergabe . Die Wärme des Vortrages sprach lebhaft an . Daneben
standen zwei Männerchöre von Mo ' art , von Weber Die „Abcnd -
ruhe " kommt dem Hörer ganz schlicht, aber herzcnswarm entgegen .
Das zweite Lied „Wanderers Rachigebet " ist ein melodisch reizvol¬
les , reiches Stimmungsbildchen , deffen Darbietung man vielleicht be¬
sonders tn den Fortestellen gedämpfter empfinden könnte , wodurch
dieses Lied eine reinere und stärkere romantisch - sehnsuchtsvolle Stim¬
mung ausgestrahlt hätte .

Don N - W . Gade , dem nordischen Komponisten , deffen SGasfen
mit Felix Mendelssohn verwandt ist, hörten wir das feine , weich ge¬tönte Lied „Die Wasierrose "

, und von K . Goldmark das bekannte gern+ <w »*| | V*.*,V|V , Mliu VVI» / V. Vl/VU' llltUl vus VClUHlUt , ö '®411
gesungene „Regenlied "

. Zum Ausgang erklang „ Ein geistlich Abend¬
lied " von H. Esier . ein achtstimmiger Chor , den un » kürzlich Stutt¬
garter Sänger erstmals vermittelten .

Der gemischte Chor ist reich an klangvollem blühendem Stimm¬
klang . Die einzelnen Stimmgruppen sind gegeneinander ausgeglichen
und zu einem einheitlichen Ganzen zusammengeschweißt . Den tech¬
nischen Anforderungen zeigte er sich durchweg gewachsen und über¬
raschte durch einen Reichtum im Ausdruck - Willy Eiffler , der ver¬
dienstvolle Chormeister , hatte für eine vorbildliche Einstudierung
Sorge getragen .

Der geschätzte Opernsänger Willv Zilken hatte als Liedersänger
einen durchschlagenden Erfolg . Er sang in vornehmer Art Lieder
von Robert Schumann und Franz Schubert und mußte sich zu einer
Dreingabe verstehen An reichen Beifall und Blumen fehlte ez nicht .
Das Basische Trio ( Weimershaus — Pelisier und Traut -
vetter ) spielten in ungetrübter Gemeinsamkeit das C-moll - Trio von
Ludwig van Beethoven , während die Konzertmeister E Weimers -
ftails und Paul Trautvetter eine Paffacaglia von Händel im ersten
.idle des Abends darboten , und damit eine ernste , dem Abend wür¬
dige Stimmung brachten .

Basisches Landeslhealer .
Wie bereits bekanntgegeben , singt infolge Erkrankung des Kam¬

mersängers Buffard Herr Willy Zilken vom Leipziger Stadi -
iheater in der Neutnszenierung der „Rheingold " heute di« Pa - tie
de » Loge . Seine Darstellung dieser intcreffanten Gestalt wird für
da » Karlsruher Publikum umso reizvoller sein , »ls de - Künstler
diese Partie bisher hier noch nie gesungen hat . — Durch ein « Ei -
traoüm » des Herr » Heuser hat sich für das „Rhein ^ old " eine weiter «

Umbesetzuna erforderlich gsmacht , der zufolge Herr Kammersanl
Weyrauch die Partie des Donner übernommen hat . — Infolge
gende - dienstltch -r Hindernisse muß dir auf Freitag , den 3 . Okttz-- .
angekündigte Aufführung von Richard St -auß . „Elektra " verich-- ^ ,
weiden . An didem Tage wird Richard Wagners „Fliegender
ländsr " zur Aufführung gelangen . Anhang TM Uhr .

Der neue Leiter des Blüthnerorchefter ». Das Berliner Sinfo --.!^
(Vlüthner ) -O : chester hat den früheren Oldenburgei Genera .mu! .
direktor Dr . Julius Kopsch einstimmig zu seinem Dir .gen-
erwählt . Um den Posten l>atton sich eine große Anzahl
zum Teil se.hr namhafte , beworben .

Festspiele der Schule Hellerau . Die im Frühjahr verschoben ^
Festspiele der „Schule Hellerau " finden nunmehr am 12 . Okto . er j,
stcatlichen Sü >au '

pielhauL zu Dresden statt . Es wird die ^
Wickelung des Bühnentanzes vom Rokoko bis zur allerjüngsten tz'.«
deine gezeigt . Nachher findet die reichsdeutfche Uraufführung . ^
exotischen Tanzspreles von Darius Milhaud : „Der Mensch und ^
Sehnsucht " statt .

„Shaw " wird in Hamburg urausgeführt . Bernhard Shaws tz .ß
Komödie „Der Boxkampf " ist von den Hamburger Kammeripl ®'^
zur Uraufführung erworben worden . Das Stück wird bereits
Monat Oktober über die Bretter gehen .

Eine russische Revolutionsoper . Der russische Komponist
komponiert augenblicklich eine Oper , deren Handlung in der ZeU *
russischen Revolution spielt . Die Heldin ist di« heute noch
Revolutionärin Wera Figner , nach der die Oper auch
werden soll. Der Stoff ist zum Teil aus russischen GeheimarÄ '^
entnommen .

Die Theaterleute im Völkerbund ? In Genf , dem Sitze des ..^ ^
kerbundes . weilt augenblicklich der Direktor des staatlich unterstütz ^
Pariser ^ Odeon -Theaters . Er will bei der Völkerbundskomm - ^ ^
für geistige Zusammenarbeit die Errichtung eines neuen llnn : " . .,
jchuffes betreiben . Dieser neue Ausschuß soll vor allem der
der Beziehungen zu den Theaterfachleuten aller Länder dienen
dadurch gemeinsame Kultnranfgaben zu fördern . ^Das Ende der Detmolder Hochschule. Die von uns bereits „ j
einiger Zeit cmgekündigte Sibließuno der Hoch -chul« für Staats , ^
Wirtschaftswissenschaften in Detmold ist nunmehr von der
regierung verfügt worden . Das Sandespräsidium hat die
der Hochschule zum 31. Dezember 1924 «ungeordnet .
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Giovanni Segantini .
(3» seine» 25. Todestag, dem 26. September 1621.)

Von
Dr. Hedwig Fischmmrn.

| fiboamti Segantinis Lebensweg , emporsteigend aus der lombar -
\ "n Ebene über das auf halber Höhe der alten Jukierstrahe ge«

DEraubündnerdorf Savognin zu dem strahlend hellen Frrncn -
I Oberengadins , um dann auf steiler, einsamer Bergeshöhe im

nahen Anblick der lichtüberfluteten Alpenriesen allzu jäh ab-
— er ist Symbol und Wiederspiegelung des künstlerischen

^ Krugs dieses Bildners der Alpenwelt : dem Licht entgegen ! Und
, dunkel, traumhaft mitfchwingend, klingen in Segantinis
i Mwerk auch aus der ersten , früh verlassenen Landschaft seiner
i .DU nach , die ihm wie ein verlorenes Paradies sein Leben lang
**

if„-r ^en schwebte . Noch kurz vor Ende seiner nur vier Jahrzehnte
4 ^

“Itenben Bahn gedenkt er in dankbaren Worten seiner Eebnrts-
i -

"
.No , die den ganzen Zauber einer südlich berückenden Vegeta»

. Kii den gigantischen Bergfovmen des Hochlandes eint , als des
>1 bonnenfcheins , dessen Licht noch sein« Spätwerke durchleuch¬

te er ernst diese maßlos traurige Künstlerfugend verklärt hat .
Dun eine Kindertragödie . wie sie nur das Leben im siegreichen
^

»Uoerb mit der grauesten Arme -Leut -Dichtuna zu gestalteu r«r-
! war di« Jugend dieses elternlos Heranwachsenden, tage - und

- stih selbst überlassenen Kindes . Wiederholte Fluchtver-
s! Aufnahme bei mitleidigen Menschen , eine kurze Hirtenidylle . an.. wie

der
, . . . _ ri . , _ , — _ __ Fluchtver-

^^ .tUrbrochc -ne verlorene Jugendsahre in der Mailänder Corrig >n -
\ \ Mstalt : das sind di« Stationen dieses Leidensweges eines Kindes.*1

JoeMj starke ethische Kräfte , welch latente künstlerische Urgrwal -
3 t ?u !sen in der Seel« des Knaben lebendig gewesen sein , der sich

i wachen Niederungen des Daseins in die lichten Höhen abgeklärter
gj ^euschast emporgerungen hat !
LI Me die äußere Daseinsfonm. in die der Zufall der Geburt
s ' jMmi hineingestellt, nur Hemmungen und Fesseln für seine künst-

{ Fk . Entwicklung bedeutete, so vermochte er auch aus der zeit-
»." yhen Malerei seines Heimatlandes , als sich ihm endlich der

? \ AöurKlmst erschlossen, nicht die lebenbildenden Erundelemente
8- , <2 künstlerischen Schaffens zu gewinnen . Was an Segantinis
ü 5 C^rocrl , namentlich an den Schöpfungen seiner Frühperiode, aber

| ij manchen Gemälden der Spätzeit , heule, ein Vierteljahrhun -
rv » ff seinem Tode , als Schlacken zeitlicher Gebundenheit erscheint,*
Zi — zwei-seillos unbewußten — Konzessionen an den Zeit-

was ihm an Ewigkeitswerten eignet : das unermüdliche
J ^ mit den Problemen des Raumes und des Lichtes, die lapi -

und Wucht seiner landschaftlichen Gestaltung , die rhyth -
* i ^ ,s?k>ftewogenheit der Komposition , die notwendige gegenseitige
Kz Scheit von Natur und Staffage in den besten seiner Schöpfun-

das hat sich der Künstler in jahrelangen Kämpfen im Gegensatz
„ J Umgehung abgerungen Hier leitete ihn seine einzige und

■' tat ^ rmeisterin , der er in werbendem Dienste rastlos dahin
t Ci ihre Linien immer einfacher und strenger , ihre licht-

0^ Atmosphäre immer klarer » nd durchsichtiger wurde : die

MtI
ifebi

4 . vr ß . s v. v , ** *M*' »t »v | «’*’*i uie vtaii (Uieiis | ujopju ,n .gcn
\ ^ AlvA '. U" e etwa in der „Scholle " oder im „Frühlingstag in

-V das ewig ernste Lied der Arbeit , im „Maientag im Ge-
> Dymnus des lachenden ianchzenden Lebens sich empor-
• unlösbaren Jneinanderklang von künstlerischen und ge-
| y, hu Elementen .
•, Nit ; r

b;e gewaltige Symphonie der Alpenwelt und zugleich des
i ^ ^ uicbens . die in machtvollem Drciklang Natur Leben und' s n „7 ,s Sein , das Werden und das Vergehen — gestalten sollte.

, % in die er nach seinem eigenen Wort jenes ganz starke
5 reim ' Harmonie des Hori>gcbirges hineinlegen wollte , diese höchste

Hw Schöviuna des Alvenbildner « war ibm nlrbl

Aatursorscher-Bersammlung in Innsbruck.
Die Alpen in ständiger Äebung begriffen. — DulkanlStigkell in Tirol.

(Bon unserem nach Innsbruck entsandten Vertreter .)

VH (UIUÎ VC AUIUllH WtniJWUJCIUH | VIIIU19 UH

j T»jVt,0at wie die der französischen und belgischen Porntillisten
sie nur durch eine tief innerliche Wahl - und Wesensver»

ft, die in der inbrünstig liebenden Anbetung der Scholle und
^ primitiven menschlichen und tierischen Bewohner wurzelt , aus -
1», 85 werden. Der Weg von Millets „Angelus " zu Segantinis
W„ uaria " — wie scheinbar kurz und geradlinig , wenn er rein

Werk zu Werk, nicht aber durch die Urtiefen homogener
^ Nchast führte .

die moderne Kirnst einen Charakter haben soll, so wird er
‘tafltw0? uuch dem Licht in der Farbe bestehen, " jo formuliert' Ui in einem Drief an seinen getreuen Lebensfreurrd und
h, Berater , den Kunsthändler Vittore Grubicy , das male-
tcr um dessen Lösung er ein Leben lang mit leidenschaft-
M Dbnsucht gerungen hat . Rührte doch schon das erste größere
Mt Sf®

. Zwanzigjährigen , das Innere des Kirchenchores von
1V» °'n ‘0 ™ Mailand mit einem durch ein hochgelegenes Fenster
iy 1. * aum einsiillenden, prismatisch zerlegten Lichtbündel. mehr
^ v bewußt, an jenes Problem an dessen Erqründung zu
Mj eLö « t die junge Generation in Paris fieberhaft arbeitete . Doch

ein Jahrzehnt künstlerischen Ringens , das Segantini über
- 4^ 7 ^ der Dunkelmalerei , über Interieurschildeiungen mit dem

4
,J . / iner künstlichen Lichtquelle gegen den Dämmerschein des

i ' ihn, ^ b^ e , mußte verfließen , bis er die erlösende Formel fand,
v ^ ist- , maü) ie . als der er heute rn unserem Bewußtsein leben-
i ^ InÄ bem Maler des gleichmäßig klaren Sonnenlicht- , der licht-*

k
l,r^ :pur 't (m 8 cinen- Dem Prinzip der prismatischen Zer-

i '»? c Farben folgend , einer Technik, die die primären Bestand-
t Siö 'Utalkartigen Strichen nebeneinander setzt und ihr« Wieder -
} !?it< ”nn, ..?u ki"em Gesamteindruck sich im Auge des Beschauers
\ \ yniv} ' llyt . hat Segantini in bewußter Abweichung von den’ % j, , J1 Mecp.'n der Impressionisten und Pointillisten seine eigene

sjßW
dem großen Zielpunkt seiner Kunst durMchritten .

? trennender als die Schrank« einer abweick-enden Technik
i Men Seaantini und dem Jmoreillonismii « iei » oram ^ Hbit *(c . • ©egantini und dem Impressionismus seine grundsätzlich

.Zustellung zu dem Wesen der Kunst, seine Ablesung der
m der Kunst willen . Um den Cck>merz einer - trauernden M
-rn . hatte der Knabe einst zum erstenmal zum Stift gegriffenr ' ten ; um die Menschheit eni-io L . i '- i '-uvi/viivtu , Uiu V«; eilt -

und schuf der ringende und der reif« Künstler .
r„ chsenen Briefe , in bem er Leo Tolstois maßlose Angriffe
, !>ff Kunst .zurückwerst , hat Segantini seine eigene Auffassung

i I ^ en enthrillt . „Die Arbeit, die Liebe , die Mütterlichkeit .
° » lies r

blirch die Kunst mit dem Leben in Berührung kommne ,

ftnjw - noch ehe seine Hand die volle künstlerische Lösung dafür
Müßt das Triptykhon von den Wänden des Segantini -

: t. Moritz hinüber zu jenen Firnen , an deren Linien

Eine wissenschaftliche Sensation «nd gewiß auch eine Ueber»
raschung für die Alpinisten hat der dritte Tag der Naturforscher¬
versammlung in Innsbruck gebracht, denn die -. bisherigen Anschau¬
ungen über die Geologie der Alpen wurden in vielen verschiedenen
Punkten in ihr Gegenteil umgekehrt. Prof . Penk - Berlin sprach
übr das ganz harmlose Thema „Das Antlitz der Alpen" und be¬
schäftigte sich dabei zunächst mit den verschiedenen Bergformen , die
er an Lichtbildern erläuterte . In einer Höhe von 1500 Meter er¬
kennt man oberhalb Innsbrucks die Grenze der Gletscher der Eiszeit .
Die Bergseen mitten im Gebirge sind Aeberreste der Wurzelstöcke ,
also die Ausgangsstellen eiszeitlicher Gletscher . Die Grate dagegen
sind ein« andere Wirkung der eiszeitlichen Gletscher , deren Eis¬
massen zu beiden Seiten der Grate das Gebirge ausgenagt haben-
Nach dem Gesetz der Abtragung der Gebirge münden die Seiten¬
täler gleichsohlig in die Haupttäler - In den Alpen dagegen ist
di« Erscheinung der „Uebertiefung " häufig zu beobachten. Daraus
geht hervor, daß diese Täler nicht durch Verwitterung und Abtragung
gebildet worben sind , sondern die ehemaligen Betten großer Eis¬
ströme gewesen sind. Die Flüsse solcher Seitentäler müssen entweder
in Wasserfällen in das Haupttal hinunterstürzen oder sie schneiden
tiefe Klammen in das Gestein- In den hohen Tauern «nd den
Zillertaler Alpen finden wir die charakteristische Form der trog -
förmigen Täler früherer Gletscher . Hier muß man aus dem Haupt¬
tal weit hinauf steigen, um in die Seitentäler zu gelangen.

Einen ganz anderen Charakter zeigt das Innsbrucker Mittel¬
gebirge von Lang und Jgls . Es wird gedeutet als voreiszeitlicher
GMrgsboden . Daraus muß man den Schluß ziehen,

daß die Mpen vor der Eiszeit ein Mittelgebirge waren
mit runden Bergformen und breiten Tälern . Diese Folgerung
scheint allerdings auf den ersten Blick im Widerspruch mit der Wirk¬
lichkeit zu stehen , denn 500 Meter hoch liegt der Boden der Gletscher
und 900 Meter hoch der Boden dieses von der Eiszeit unberührten
Mittelgebirges . Penk gab für diese Erscheinung eine Erklärung ,
indem er sagte

die Alpen habe« sich gegenüber ihrer Umgebung gehoben.
Penk hat die Beweise für diese nacheiszeitliche Hebung

rings um die Alpen gefunden- Aus ihnen geht hervor , daß sich die
Alpen erst in der jüngsten geologischen Zeit senkrecht gehoben haben
und daß die bisher herrschende Auffassung falsch ist, nach der die
Mpen durch Zusammenfaltung emporgebogen worden seien . Penk
wies dann auch auf die Erscheinung hin , daß von einem Eipfelberg
aus gesehen alle Gipfel nach oben fast in einer Ebene wie ab¬
geschnitten erscheinen . Das deutet darauf hin , daß dieses Gebirge
einst eine Hochebene gewesen ist. Das Wasser hat sich in das
weiche Gestein hineingefressen, es dabei unterwühlt und so Nach -
stürzre des Gesteins in die Tiefe verursacht- Nur die Schrofen und
Schneiden sind stehen geblieben , sie sind aber bereits vor der Eiszeit
ausgefressen worden . Wo solche Schneiden bestehen , muß sich nach
Penk das Gebirge rasch gehoben haben

«nd sich noch heute in Hebung befinden.
Solche Schrosen sind gebrechliche Gebilde , denn jeder Wanderer und
jedes Gewitter bricht Stücke davon los und reißt sie nieder . Diese
Schneiden sind ganz vorübergehende, junge Erscheinungen im Antlitz
der Alpen.

Je weiter wir nach den Ostalpen Vordringen , um so ruhiger
werden die Formen der Mpen , bei Graz ragt nur noch der - Schlotz-
berg vereinzelt auf - Man hat deshalb gesagt, hier hören die Alpen

und Formen , an deren Flimmern und Glänzen sich das Auge ihres
Aleisters nimmer satt getrunken.

Unerloschen strahlt in beiden „das große, stille Leuchten".

Romantisches aus Südamerika .
„Robinsons Insel "

, dieses mit allem Zauber sehnsuchtsvoller
Knäbenträume umsponnene Eiland von Juan Fernandez , trftt in
ernem soeben in London erschienenen Buche „Abenteuer in Peru " des
bekannten Forschungsreisenden C . H . Prodgers aus dem Dunkel der
Fabelwelt deutlich in das Reich der Wirklichkeit, ohne dabei von seinen
Reizen einzubüßen. Tenn als ein wahres Paradies , als einer der
meist begünstigten Flecken Erde erschien die 365 englische Meilen von
Valparaise gelegene Insel dem Reisenden Malerische Hügelketten,
zu denen blumenbesäte Pfade emporleiten , durchziehen sie . Wunder¬
volle Orchideenarten sind unter ihrer Prlanzenwelt heimisch , und
wildwachsende Stachelbeeren , rote und weiße, übertreffcn alle in Eng¬
land sorgsam gezüchteten . Doch auch der modernen Romantik ent¬
behren diese ganz auf dem Boden des rein Tatsächlichen stehenden
Schilderungen des englischen Forschers nicht : denn ihm war es de-
schieden, auf seinen Reisen die so oft ins Reich der Fabel verwiesene
Seeschlange mit eigenen Augen zu sehen und uns ihr Bild zu zeich¬
nen : „ Ich erblicke sie zum erstenmal , als ich im Jahre 1001 von der
Insel Fernando de Noronha abfuhr . Vier Jahre später wollte es der
günstige Zufall , daß ich an genau der gleichen Stelle wiederum dies
wundersame Tier erschaute. Etwa 50 Meter von dem Schiffe tauchte
es an der Backbordseite aus. Sein Kopf war so groß wie der einer
Krch, ihr Körper war von der Dicke eines Mehlfasses. Ich sah dann
nur noch eine ihrer Windungen , aber diese war 8—10 Meter von
dem Kopfe entfernt und erhob sich einen Fuß oder darüber über die
Meeresoberfläche .

" Der Kapitän dieses Dampfers wollte seinen
eigenen Augen nicht trauen , da er sein Lebenlang diese Gewässer be¬
fahren hatte , ohne jemals der SecMange gewahr zu werden . Auch
mit den Resten der alten Aztekensmmme ist der Forscher aur seinen
Reisen in nächste Berührung gekommen und trat darum dem Gerücht,
daß dieser Volksstamm nach der Eroberung durch die Spanier aus¬
gestorben sei, energisch entgegen. War er doch selbst , der bei allen
wilden Volksstämmen, zu denen er kam . wie ein König angesehen
mürbe, zu ihnen berufen morden, um ibncn bei Zuchtverbesscrungen
ilmes Biebstandes behilflich zu fein . Das große Räftel , das über
dielen Kindern der Sonne schmebt , hoffte er noch zu lölen und zwar
wres -n ihn alle Spuren nach Ecuador , Doch der Tod hat seinen
Forschungen ein Ziel gesetzt.

Der gesteinigle Märtyrer.
Wie eine Kunde ans der fernen Zeit der frühchristlichen Märtyrer ,

die um ihres Glaubens willen gesteinigt wurden , klingt der Bericht
von dem furchtbaren Tode, den ein Angehöriger der islamitischen Sekte
in Afghanistan erleiden mußte . Und doch hat sich diese Tragödie
die man am ehesten für die Tat einer fanatischen, entzügelten Volks¬
menge halten möchte , unter den Augen,, ja auf Veranlassung der Re¬
gierungsbehörden dieses Staates abgespielt : denn noch immer galt

auf , richtiger müßte man sagen , westlich von Graz heben sich die Alpe»
empor- Diese Hebung hat auch Teile ergriffen , die nicht die gefaltet«
alpine Struktur zeigen. Als Beispiel nannte Penk u- a . den Rosen¬
garten - Hier wurden die Wände der Gebirge untergraben durch die
Tätigkeit des Wassers, das Gebirge ist dann nachgestürzt und nur
hier und da ist eine Schrofe stehen geblieben, wie zum Beispiel die
Drei Zinnen .

Die zusammengepreßten und gefalteten Schichten der Mpen find
nach Penk nicht zurückzuführen auf einen großen Faltungsvorgang der
Erdkruste, sie sind vielmehr ganz junge geologische Bildungen , deren
Zustandekommen Penk etwa so erklärte : ,

Die Erdkruste ist nicht sehr fest.
lastet aus ihr ein großer Druck, so drückt er die Erde zusammen, wird
der Druck wieder entfernt , so hebt sich die Erdkruste wieder empor.
Während der Eiszeit lastete auf Nordeuropa eine Eisschicht von
1000 Meter Mächtigkeit und übte einen ungeheuren Druck aus , der
inzwischen wieder geschwunden ist. Wenn diese Last des Eises auch
auf den Alpen gelogen hat , so muß das Gestein dort zur Eiszeit
niedergedrückt worden sein , es muß sich aber nach der Eiszeit wieder
gehoben haben und noch heute ist diese Hebung der Alpe »
nicht abgeschlossen .

Schließlich machte Penk Mitteilungen von Bimssteinfun¬
den im OetztaIe , die erst in allerletzter Zeit , einige Tage vor der
Naturforscherversammlung gemacht worden sind . Es konnte festge¬
stellt werden, daß am Fundort eine vulkanische Ausbruchsstelle i«
Form eines runden Maar , wie sie aus der Eifel bekannt sind , vor¬
handen ist- Die Zeugen dieser Vulkantätigkeit gehören der Gegen¬
wart an .

Der Vulkan im Octztal ist erst nach der Eiszeit tätig gewese«.
In Tirol ein Vulkan , das ist jedenfalls etwas ganz unerwartetes .

Die Feststellungen sind erst wenige. Tage alt und die daraus sich er¬
gebenden Fragen unterliegen nun der wissenschaftlichen Bearbeitung .
Penk sprach aber schon die Vermutung aus , daß die Talstürze , die zur
Bildung der schroffen Berghänge geführt haben, wahrscheinlich mit
veranlaßt worden sind durch diese vulkanischen Ausbrüche, die von ge¬
waltigen Beben begleitet gewesen sein müssen . Zusammenfassenv
erklärte Penk noch einmal , die Alpen sind nicht , wie bisher ange¬
nommen wurde , ein Gebirge , das empor gehoben worden ist, sondern
das sich noch ständig hebt . Dieser EEmporhebung setzt die natürlich «
Abtragung Grenzen und dieses Jneinanderspiel der Kräfte verleiht
dem Antlitz der Alpen seine charakteristischen Züge.

Eine Ergänzung der Ausführungen Penks bildete der Vortrag
von Prof . Ampferer - Wien über die Tektonik der Alpen . Er
schilderte vor allem die Methode der alpinen Forschung. Den Ab¬
schluß dieser Sitzung bildete dann ein Vortrag von Prof . Kl « -
b e l s b e r g - I n n s b r u ck, der die Naturdenkmäler Siidtirols und
ihre Erforschung durch deutsch« Naturforscher behandelte - Seine
Ausführungen bildeten zugleich einen Beweis dafür , daß Südtirol
nicht nur der Sprache und der Bevölkerung nach, sondern auch durch
seine wissenschaftliche Erforschung zum deutschen Kulturbereich ge¬
hört . Doch diese politische Seite soll hier nicht mit in den Bereich
der Berichterstattung gezogen werden . Das wissenschaftliche Ergebnis
dieser Sitzung besteh-t in den neuen , um nicht zu sagen um stürzen¬
den Ergebnissen der Penkschen Erforschung der Natur der
Alpen . Sie werden die Geologie auf längere Zeit hinaus beschäf¬
tigen , sie werden auch die Alpinisten veranlassen , ihre herrliche»
Naturdenkmäler jetzt mit anderen Augen anzuschauen.

hier die Verfolgung der Abtrünnigen der Religion als ein ftomme»
Werk, über dessen Vollführung das halb offizielle Regierungsblatt
von Afghanistan mit allen Einzelheiten Bericht erstattet . Maulvi
Niamtullah Khan war während seines Aufenthaltes in Indien zu
der Ahmadi -Sekte des Islams übergetreten , einer Brüderschaft, die
den Gedanken reinster religiöser Toleranz zu ihrem Leitsatz erhoben
hat und jede Berbreitunq ihrer Ideen durch die Gewalt des Schwerter
verabscheut. Als Sendbote ihrer frommen Lehre war Maulvi mit
der Einwilligung der Regierung von Afghanistan ins Land gesandt
worden , um diesem milden Glauben neue Anhänger zu werben . Trotz¬
dem wurde er , kaum hier angekommen, gefangen genommen und vor
ein Kirchengericht gestellt , das den Spruch fällte , die Ahmadis seien
Abtrünnige des Islam und die Verbreiter dissser Lehre dem Tode ver¬
fallen . In öffentlicher Prozession, unter polizeilicher Begleitung
wurde der Gefangene durch die Straßen von Kabul geführt : von
Zeit zu Zeit machte der Zug halt uccd eine Regierungserklärung
wurde verlesen, daß Maulvi des Abfalls von der wahren Lehre über¬
führt und zum Tode durch Steinigung verurteilt fei ; das Volk aber
wurde aufgefordert , an diesem ftommen Werk teilzunehmen . Noch am
gleichen Abend wurde der Unglückliche auf den für die Steinigung
auserwählten Platz geführt und bis zu den Schultern eingegraben .
Dann konnte die Zeremonie beginnen : der oberste Vertreter der
Kirchenbehörde von Afghanistan schleuderte selbst den ersten Stein
gegen das Opfer ; dies war das Zeichen für einen von allen Seiten
herniederprasselnden Steinregen , unter dem Maulvi völlig vergraben
wurde . Aber noch über den Tod hinaus verfolgte den Abtrünnigen
der Haß ; fein Leichnam, um dessen Bestattung der greise Vater ver¬
gebens die Regierung angefleht hat , liegt noch heute unter dem Stein «
Hamen auf der Richtstätte unter beständiger polizeilicher Bewachung.
Wohl hatte die Regierung , che sie . diese furchtbare Tat vollziehen
ließ , wiederholt versucht , Maulvi zum Widerruf seines Glaubens zu
bewegen. Aber mit Entrüstung hatte dieser alle Aufforderungen , die
ihm als Preis die Freiheit in Aussicht stellten, zurückgewiesen . Ja ,
selbst , als er bereits auf den Richtplatz geführt und die furchtbare
Zeremonie des Eingrabens ihren Anfang genommen hatte , weigert«
er sich standhaft , seinen Glauben preiszugeben , um sein irdisches Lebe»
zu retten .

Amerikanische MorSstaiistik .
„Wir sind das gesetzloseste Volk in der Welt "

, -— zu- diesem Urteil
wurde der amerikanische Richter Talley durch die Ergebnisse der letz»
len Statistik der Verbrechen in den Vereinigten Staaten geführt .
„Alljährlich kommen in den Vereinigten Staaten über 10 000 Morde
vor,3 führte er dazu ans . „Ein Vergleich mit den übrigen Ländern
zeigt, wie sehr das Land in dieser Beziehung an der Spitze marschiert.
Auf 100 000 Köpfe der Bevölkerung gerechnct ^ gab cs in der Zeit von
1011—1921 in den verschiedenen Ländern an ' Mordfällen : in den Ver¬
einigten Staaten 7,2 . Italien 3,6 , Australien 1,9, Südafrika 1,9 , Nor¬
wegen 0,8 , Großbritannien 0,7 , Kanada 0,4, Holland 0,3 , Schweiz 0,2.
Kein anderes Polk der Erde kommt also in dieser Neigung zu Mo -d-
verbrechen den Vereinigten Staaten nahe .

Wenn Sie eine Seife für Ihr Gesicht und Ihre Hände — also eine Toiletteseife — gebrauchen , dann bedenken Sie bitte,
daß man gute Seifen aus guten Materialien und schlechte Seifen aus schlechten Materialien macht. — Schlechte Materialien

sind billig , gute Materialien sind teuer , RAY - Seife wird aus feinsten Fetten und Hühnerei hergestellt . Wenn Sie Ihr Gesicht ,
Ihre Hände , Ihren Körper mit Seife nicht nur reinigen , sondern pflegen wollen , wählen Sie RAY - Seife .

Nicht auf den Preis , sondern auf die Zusammensetzung des Fabrikates kommt es an.
Die raffinierte Zusammensetzung und die Herstellung der Ray-Seife sind ein Geheimnis,
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Aus Basen.
SvangeUsche Laudessynode .

Am Dienstag , den 30. September wird , wie bereits gemeldet, die
Evang . Landessynode zu einer ordentlichen Tagung zusammenireten .
Ein Eröffnungsgottesdienst wird vormittags 10 llhr in der Schloß-
kirche stattfinden ; Geh. Oberkirchenrat v . Mayer wird dir Predigt
halten . Um 11 Yk Uhr wird di« Synode im Sitzungssaal des Land¬
tags (Ständehaus ) eröffnet. Auf der Tagesordnung stehen der Haupt¬
bericht des Oberkirchenrats , Berichte verschiedener Ausschüsse , darun¬
ter der Katechismuskommission, Beschlußfassung über vorläufige kirch¬
liche Gesetze und ein Antrag des Pfarrvereins .

Die badische Grund - und Gewerbesteuer .
Aus den Kreisen der Hausbesitzer werden wir um Aufnahme

nachstehender Zuschrift ersucht :
Die Verhandlungen im Badischen Landtag in diesem Sommer

haben dahin geführt , daß di« durch die 3 . Steuernotverordnung
vorgesehene Mitssteuer nicht als solche in einer Steuer erhoben wird ,
sondern daß ein Teil davon als Eebäudefondersteuer durch die Ge¬
meinden , ein anderer Teil als Zuschlag zur Grund - und Gewerbe¬
steuer durch die staatliche Steuerbehörde , das Finanzamt eingezogen
wird .

Die Eebäudefondersteuer , durch die Stadtkasse erhoben , hat sich
reibungslos eingvführt und ihr Eingehen ist nach den Aeußerungen
de» Oberbürgermeisters Dr . hinter im Karlsruher Bürgerausschuß
in durchaus befriedigender Weise festzustellcn . Diese Eebäudesonder-
steuer wird von der Stadtoerwaltuna aber auch in der vernünf¬
tigsten und den tatsächlichen Verhältnissen durchaus sachgemäß Rech¬
nung tragenden Weise erhoben. Die Hausbesitzer haben diese Steuer
monatlich zu entrichten , nachdem sie den Betrag in der Miete einge¬
nommen haben . Es ist also der Hausbesitzer in diesem stalle , wie
bei allen Steuern und Gebühren , nichts weiter als der kostenlose
Eicheber der Stadthauptkasse . Das ist ein« Ungerechtfertigkeit, aber
die Hausbesitzer sind heute überhaupt eine durch die Zwangswirtschaft
so s^ r entrechtete Klasie von Menschen , daß sie auch dieses Ehrenamt
noch, wenn auch unter Protest , ühsrnehmen mästen.

Anders aber verfährt das Finanzamt . Es hat di« Hausbefitzer
monatelang auf die Aufforderung zur Zahlung warten lasten und
verlangt fetzt ganz einfach drei Viertel des ganzen Betrages der
Steuer bis zum 1b . Oktober. Da der Hausbesitzer aber bis zu diesem
Zeitpunkt erst einen geringen Teil dieser Steuer in der monatlichen
Mitte erhalten hat , müßte er den größten Teil der Summe selbst
vorstrecken . Das kann er nicht und das darf er nicht, will er sich
nicht ruinieren . Er kommt also um Stundung ein und zwar solange,
bisher die Beträge in der Mitte erhalten hat und die Steuerbehörde
kann Tausende von Stundungsanträge bearbeiten .

Um welch« Beträge es sich dabei handelt , fei am 100 000-Mark-
Hrus dargelegt : Der Hausbesitzer hat nach den bisherigen Mieten
bis zum 1b. Oktober ISO Mark für diese Steuer erhalten und müßte
nun 170 Mark vorschießen . Dies Verlangen ist ungerecht, entspricht
nicht dem Gesetz , das unsere Volksvertreter gutgeheißen haben , und
ist zum Schluß überhaupt nicht zu erfüllen .

Die Organisation der Hausbesitzer hat beim Finanzminister
gegen eine solche Zumutung Verwahrung eingelegt , und empfohlen,
den Einzug der Steuer so zu bewirken, wie die Stadtgemeinde Karls¬
ruhe das getan hat .

Skikurs für Lehrer .
Der Stadtausfchuß für Leibesübungen und Jugendpflege in

Karlsruhe veranstaltet vom 27 . Dezember 1824 bis einschließlich 3.
Januar 192b in Saig (Titisee ) einen S k i k u r s für Lehrer der
höheren Lehranstalten und der Volksschule . Zur Teilnahme am Kurs

5
nd sowohl gänzlich « Anfänger als auch solche Herren berechtigt,
ie bereits einige Hebung im Schneeschuhlaufen besitzen. Der Lehr¬

gang mnfaßt theoretischen, in der Hauptsache aber praktischen Unter¬
richt, der von Turn - und Sportlchrer Bias in Mannheim über¬
nommen wurde . Einige Wochen vorher wird ein eingehender Vor¬
trag über zweckmSßige Ekiausrüstung unter Ausrüftungs - und Ski¬
vorlagen aller Muster und Modelle, sowie «in allgemeiner Bortrag
des Kursleiters den Kurs eröffnen.

Miltelrheinifcher Gas - und WafferfachmSnnerverein
Im Verlauf der in Mannheim abgehaltenen Tagung des Mittel¬

rheinischen Gas- und Wasterfachmänneroereins wurden in der Sitzung
der Werkleiter verschiedene Borträge gehalten , die auch allgemein
tnteressteren. Direktor G L h r u m aus Stuttgart verbreitete sich
über die Gaspropaganda und führt« aus , die Hauptsache sei, daß gute
Arbeit geleistet werde, denn dann komme das Vertrauen des Publi¬
kums von selbst . Man sollte sich auch der Mitarbeit der Installateurs
bei der Easpropaganda bedienen. In der anschließenden Aussprache
wurde von Direkt. Heinrich aus Pforzheim bemerkt, der Easpreis müsse
im richtigen Verhältnis zu der Güte des Heizwertes stehen und große
Preisschwankungen seien zu vermeiden . Oberbaudirektor Kuckuck
aus Heidelberg regte an. die Installateure über alle Fragen des
Saskonsmns eingehend zu unterrichten .

Dann verbreitete sich Direktor Egetmeyer von Mannheim
über die kaufmännische Eeschäftsabwickelung bei den Gas - und
Wasterwevken. Eins praktisch wertvolle Geschäftsführung müste vor
allem darnach trachten , Personal . Raum und Material soviel wie
möglich zu sparen und die höchste Produktionsausnützung heibeizu-
führen. Master- , Gas - und Elektrizitätswerke müßten zusammen
verwaltet werden , um diese Betriebe wirklich wirtschaftlich zu ge¬
stalten . Was die Gaspreisgestaltung anbelange , so sei solange an
einen Friedensgaspreis nicht zu denken , solange die Kohlen noch
40—80 Prozent höher als km Frieden stehen . Besonders wichtig fei
die Schaffuna der Möglichkeit einer freien Betätigung der Leiter
der Werke, d. h , einer Betätigung gleich de- Leitung eines rein pri¬
vaten Unternehmens , etwa einer Aktiengesellschaft . Selbstverständlich
fd dabei , daß nicht etwa die Aktien einer solchen Gesellschaft in
private Hände kommen dürften , da Vorteil bezw , Gewinn aus der
Führung eines bisher den Bürgern als Gesamtheit gebärenden Ver-
mögensobsektes niemals dem privaten Kanttal zugute kommen dllr^e.
Di« zahlreichen Städte , in derren eine solche Wirtschastsfübrnnq für
die kommunalen Werke bereits nach Aktiengesellschaft - oder G . m . b . H .-
Form eingeführt worden seien , hätten nur beste Erfahrungen gemacht .

*
— Graben , 27- Sept . (Verein für Bokksbühnrnkunst.) Vergan¬

genen Sonntag erösinete der Verein für Volksbühnenkunst e - V,
Graben leine Svielsatfon mit einem Gasilviel des Theatervereins
„Einigkeit "

. Karlsruhe -Rintheim (e. V .) . Es kann gesagt werden,
daß alle Mitwirkenve ibr Bestes hergaben , um den zahlreich Erschie¬
nenen einen genußreichen Abend zu bereiten , wo°u auch der Musik¬
verein ..Harmonie " Graben sein Teil beitrug . Ebenfalls zeigte sich ,
daß die Bühne in der Festhalle „zum Erbprinzen " voll und ganz allen
Anforderungen in technischer Hinsicht genügt. Möge nun der Verein
mit Unterstützung der Einwohnerschaft unter seiner bewährten Lei¬
tung sein« hohen Ziele verwirklichen und sich auch über die Grenz¬
steine von Graben hinaus Freunde und Gönner erwerben , um so in
die Lage versetzt zu werden , in Bälde selbst auf den Plan treten zu
können . Dem kunstverständigen und Geselligkeit liebenden Publikum
soll hiermit Gelegenheit gegeben werden , hier am Platze eine Stätte
der Erholung zu finden.

R . Breiten » 26. Sept . (Synode .) Unter Beteiligung sämtlicher
Bezirks-Gemeinden fand unter Leitung von Dekan Renner aus
Heidelsheim die Vrettener Bezirkssynode statt . Sie brachte ver-

JMlöMsschrt lies AutornMUM von JeutWani!.
In Golha und Erfurt.
Do» unserem Sonderberichterstatter .

Erfurt , 24. September .
Da die Jubiläumsfcchrt nicht noch länger ausgedehnt werden

konnte und andererseits möglichst alle Kartellklub » besucht werden
follten, so mußten heute abend Parallelveranstaltungen stattfinden .

In Erfurt begrüßte der Vorsitzende des Erfurter Automobil¬
klubs di« Mitglieder des A. ». D ., für welche Staatssekretär von
R a d o w i tz dankte. Hofjuwelier Werner sprach der Oberleitung
im Namen der Fahrer den Dank für die mühevolle Organisations¬
arbeit aus .

In Gotha , wo ein Teil der Fahrtteilnehmer nntergebracht
war , sprach Geheimrat Z e i ß , der Päsident des Herzoglichen Auto-
mobilklubs , Worte der Begrüßung und beleuchtete di« Beziehungen
der Kartellklubs untereinander , sowie zum A . v . D . und zu den Be¬
hörden. Der Präsident des Mitteldeutschen Automobilklubs in Eise¬
nach Direktor Reuter , sprach über die Entwicklung de» jüngsten Kar .
tellklubs und feiner Stellung zum A . v . D.

Fabrikant Trutz dankte allen Rednern im Namen des A . v . D.
Besonders dankte er den Kartellklubs für ihr« Mitarbeit bei der För¬
derung des Anoiomobilsports , der in erster Linie auf die Initiative
des A. v . D . vor dem Kriege zurückznführen fei , bat auch für die Zu¬
kunst um die Mitwirkung der drei Kartellklubs und schloß mit einem
Hoch auf diese .

Dann sprach noch Staatsminister Dr . Sattler über die Auf.
gaben der Behörden zur Förderung des Automobilisnm » und Ober-
bürgermeister Dr . Echeffler für dir Stadt Gotha , indem er die
Gäste begrüßt « und eia Hoch auf die Oberleitung ausbrachte.

Am Jiel.
(Boa unserem Sonderberichterstatter .)

Berlin , 25 . September .
In Eisenach traf man 7 Ahr früh — oder war er 7 Uhr c. 1.7 —

sämtliche Fahrtteilnehmer wieder am Start versammelt . Hier muß
ich in die Wolfsschlucht greisen, um einige Teilnehmer , die schon in ihr
verschwurtden waren , wieder herauszuholen .

Einmal fei ohne Zwang durch den 8 11 des Pressegesetzes fest,
gestellt, daß der irrtümlich als ausgeschieden gemeldete Geheimrat
Kandt auf Dixi sich bester Gesundheit als Mensch und Fahrtteilnehmer
erfreut ; sodann tauchte auch Herr Talbot wieder aus , nachdem ihm die
Arbeiter der Adler -Reparaturwerkstatt in München in eifriger , teil »
freiwilliger fünfzehnstündiger Arbeit seinen Wagen wieder fahrbereit
gemacht hatten .

Das Wetter war meist trübe . Di« Sonne überzeugte fich einig«
Male kurz , wie weit wir uns dem Ziel genähert hatten , zog aber dann

I
di« Gardine stets rasch wieder zu Ebenso unbeständig war«» \
Siraßenoerhäl tniffe; vielfach gut , stellenweise aber auch ganz ^
rabel .

Was di« Streckenorganisation anbetrifft , so fand man fich t*J
halb der Orte leicht an Hand der Klastngfchen Krastfahrkarten zur»
in den teilweise verzwickten Städten , wie Weimar , wo das
„Kaiserin Auausta " Erfrischungen an die Wagen reichen ließ, Ra »

bürg und Leipzig wurde den Wagen durch Flaggenträger
Weg ficher gewiesen. Besonders erfreulich ist der Umstand, das!
hierzu in Weimar ein Kraftfahrklub zur Verfügung gestellt f
und es wäre sehr zu wünschen , daß dieses den Anfang eines zuriehM
den Verständnisses der Besitzer beider Fahrzeuggattungen fü«
gegenseitige Eigenart ihrer Fahrzeug « bildete . .

In der Höhe von Apolda , das rechts liege« blieb , hatte
eine Reihe von Apollo-Wagen , darunter auch der U-Dootwoge«
Direktors Elevogt , eingefunden und waren an der Straße autz^
schiert, um die Jubliäumsfahrer zu begrüßeu Die Schönheiten .
Saaletales , an das der Weg bald in Serpentinen hinabführte ,

"

zu bekannt , als daß man sie noch besonders zu preisen brauchte. .
Gegen 10 llhr 30 traf man in Leipzig ein und wurde . (

einem Mittagessen , das der Leipziger Automobilklub im Zoolog'^ .
Garten vorbereitet hatte , von defirn Präsidenten . Fabrildii ^ ,
K ö l l m a n n , begrüßt , der nochmals die besten Wünsche z»»> „
sährigen Jubiläum aussprach und ein Hoch auf den A. ». D.
brachte. ^

Staatssekretär vonRadowitz , nach der Lberstandenen rn-

tung seiner Stimme wieder mächtig, erwiderte , daß der Leipi^
Automobilklub ein Beispiel dafür bilde , « a» durch Einigkeit
werde« könne . Er dankte für di« vorzüglich« Organisatto » der v" ,
innerhalb de» Klub bezirke» und schloß mit einem Hoch « s de» "

tellklub. y i
Um 11 Uhr 30 wurde etwa» überhastet wieder gestartet , **

Ziel Berlin über Torgau , Herzberg. Jüterbog . Treueadrtrtzr «

Potsdam zu erreichen. Der Oberleitungswagen legt« et, gemM
Tempo vor . well die Kolonne möglichst geschlossen aus der « vu»

treffen sollte. Trotzdem zogen fich hinter Torgau die Wage»
auseinander . .

Auf der Avus hatte fich eine groß« Zahl von Daheimg «bN ' »7

eingefunden , um die Teilnehmer zu begrüß-u. So dir Herren Adm ,
Rampold . v. Lengerke , Vieregg und Direktor Gü n "

Bis um 6 Uhr waren alle Wagen , bis aus einen, der aber n<«

erwarten ist, glücklich eingelausen und nachdem man fich a» ^
und Kaffee gelabt hatte , und di« Streckenbücher abgegeben ^

war jeder entlassen. _ A
Auf die Ergebnisse der Fahrt , die erst morgen betmmtS»B

werden sollen, wird noch zurückzukomme « sein.

schiedene Vorträge über das Wohl und Weh« der bad . Landeskirche.
Eine Entschließung richtet sich gegen die noch immer überhand neh.
mende Festflut , vor allem auf den Dörfern . Anstelle des au» Ge¬
sundheitsgründen zurücktretenden Dekanstellvertreter Pfarrer Dr .
Becher in Menzingen wurde Pfarrer Z i p 1 1 i* Eondesheim
gewählt .

- Pforzheim , 27- Sept . (Ungefähren .) In der Nähe von
Schwann bei Neuenbürg (Württemberg ) wurde der SOsährtge Gold¬
schmied Ludwig Bischer von Tonweiler von einem Kursautomobl !
angefahren und schwerverletzt .

— Mannheim , 27 - Sept . FreiwiMg aus dem Leben geschieden
ist ein verheirateter Lademeister aus Nußloch , der am neuen Ranaier »
bahnhof, wo er beschäftigt war . fich von einer Rangierabtrilung über¬
fahren ließ Der Grund zur Tat dürfte darin zu suchen sein, daß ein
Verfahren wogen Diebstahls von Dahngut gegen ihn anhängig ge¬
macht werden sollte.

— Heidelberg , 27. Sept . Die Desertionen von MaroNamer « aus
dem besetzten Gebiet nehmen immer größeren Umfang an . Da
unsere Gefängnisse überfüllt sind , hat man , wie das „Heidelberger
Tageblatt " berichtet, in Heidelberg , wo elf Marokkaner in Frage
kamen, die Regelung getroffen , diese Leute auf den städtischen Gütern
ahne Entgelt zu beschäftigen.

— Heidelberg , 27. Sept . Wegen Amtsunterschlagung stand der
43jährige verheiratete Eeldbriefträger Ludwig Frey von Heidel¬
berg vor dem hiesigen Gericht. Der seit 25 Jahren im Postdienst
stehende Beamte hatte in diesem Jahre in mehreren Fällen die
Quittungen auf Postanweisungen gefälscht und das Geld im Gesamt¬
betrag von 800 Mark unterschlagen. Das Gericht sprach eine
6monatiae Gefängnisstrafe aus . — Wegen eines ähnlichen Vergehens
hatte sich der 55jährige vsrheiratete Posthelfer Wilhelm Hecker
aus Eppingen zu verantworten . Er hatte im Sommer 1923 mehrere
Ausländsbriefe geöffnet und das darin befindliche Geld heraus¬
genommen. Hecker wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Bühl , 27. Sept . (Ein neuer Weg zur Hornisgrinde ) Der
neuerstellte bequeme Weg oberhalb Unterstmatt zur Hornisgrinde ist
fertiggestellt.

) ) ( Seebach (Amt Achern ) , 26. Sept . (Eotteshaurweihe .) Am
letzten Sonntag fand die feierliche Weihe der neuerbauten katho¬
lischen Kirche statt . Im Jahre 1821 wurde der Bau begonnen , er
war schon vor dem Winter 1923 unter Dach . De« rote Sandstein
wurde yuf Seebacher Gemarkung gebrochen , die Waldgenosfenschaft
stiftete das nötige Holz, rund 5500 Festmeter, sämtliche Fuhrarbeitcn
wurden von der Einwohnerschaft kostenlos gestellt. Das Gotteshaus
ist nach den Plänen des verstorbenen Oberbaurats Schroth in Karls¬
ruhe erbaut . Die Festpredigt hielt Stadtpfarrer B ö r f i g von Kon¬
stanz, ein gebürtiger Seebacher.

— Offenburg . 27. Sept . (Einladung .) Der Stabtrat Freiburg
hat das hiesige Kollegium zu eincist Besuche der Stadt Freiburq ein¬
geladen. Die Einladung soll dem Gefühle der Freude darüber Aus¬
druck geben, daß die Rachbarstadi Offenburg nach langem , schwerem
Druck endlich von der Last der Besetzung befreit worden ist und die
freundnachbarlichen Beziehungen , die auch früher schon bestanden
haben , erneut fester knüpfen . Der Stadtrat hat die Einladung dan¬
kend angenommen.

A Frciburg , 27. Sept . Die Rottrck-Oberreallchule feiert am
4 . und 5. Oktober das Andenken an den vor 50 Jahren erfolgten
Einzug in ihr jetziges schönes Heim in der Werderstraße . Leider
find die meisten Adressen der früheren Schüler unbekannt . Daher

hernorraaend bewährt bei :
Grippe ,Gicht,

Rheuma,
Ischias ,

Nerven - und
Kopfschmerzen .

Togal stillt Vte Schmerzen und lchetdet die Sarv ' Lure au?
Klinisch erprobt . — In allen Apotheken eehSUUeh.

8e »t . 74,3°/» Acid aeet . »»Ile , 046»/» Chinin , 12.6 °|» Lithium »d UXJAmyi J

iuf de« Festakt in der Festhalle nachmittag » « uyr um» o° »
Zusammensein in der Festhalle abend» 8« U» , am f a* » ! ««. ,

Sonntag um 12 Uhr mittag » rrsolgt feierliche Einwelhu »» 1
Wanderhütte auf dem Schauinsland . A

rt . Aus dem Oberland . 26. Sept (Dt .
Entgegen allen Erwartungen war die Traubenreisr bi» MM « -
tember doch weiter vorgeschritten, als man nach der t
Witterung des Spätsommers annehmen durfte . Sehr vortriiyui >, „
für die Weinberge die Sonnentage der vorigen Woche gewesew .
eine oder bester zwei Wochen solcher Semnen^ sdrahlung wäre, ' » ' n.
Reben ein wahrer Balsam gewesen. Leider hat man der Mod'

des Freiburger Weinbauinstltuts . dir Traubenlese solang. wn- o
lich hinauszuschleben. nicht überall G<hör geschenkt Am n8 *&11

|)
„ich nordöstlichen Kaiserstuhl ist gestern und vorgestern m«
HerbstgeschLst begonnen worden . A möllern und
standen an der Spitz« . In Königsboskhau e « und
linsbergen will man im Lauf« der Woche ebenialls noch fr ’ "«
In den Orten I « ch t i n a « n und B i s ck o s f i n g » n soll zu b»

nächster Woche die Traubenlese ibrrn Anfang nehmen. Im -
gräflerland will man mit der Weinlese noch etwa» zuwarten . ,

— Schopsheim. 27. Sept . (60 Jahre Feuerwehr ",» ,
Schneidermeister Dißlin in Echovfhelm konnte dieser Tage
60jährige aktiv « Mitgliedschaft bei der Feuerwehr feiern ,
seinen 86 Jahren nimmt er noch an den Uebungen teil . Er da ' L
Bezeichnung al » äliester Feuerwehrmann Deutschlands, Iw
SLodeutschlands . in Anspruch nehmen . .

g. Bom Linzgau. 27. Eept . (Faulbrut .) Der Obersts
eine für die Bienenzucht günstige und daher mit Bienen reich" '

fette Eeg 'nd, ist stark von der sogenannten Faulbrut heimg«
^

Der KreiSvorstand der Jmkerverein « des Bodenfeekreifes. .
lehrer Graf in Friedinqen , tut alle» zur Bekämpfung dieser "

derdlichen Dienenkrankheit . $
* Konstanz 2«. Eept. (Au » dem Stadtrat .) Rach de* ^

trägen des Meß- und Marktauslchustes soll die nächste Frühl ^ »
meste verlegt und die bestehenden ortspolizeilichen Vorschriften,
nach die Messe von einem Sonntag bis einichließlich den folg«"

,
Sonntag dauert , wieder in Kraft geletzt werden . Am Metzm»

(|
der Herbstmesse , die vom 19. bis 26 Oktober hier abgehalten a
wird wie früher , ein Zwiebelmarkr abgeh rlten . — In der Zeit
1 . bis 4. Oktober findet hier eine Ausstellung „Das Rheins^
und des Rheines Schönheiten" statt . — Die Zahl der Erwerdr >

beträgt jetzt 80 und hat gegenüber der Vorwoche um 6 zugenoM ^
—3 Konstanz. 26 Sept . (Streik in Wollmatingen . ) Di«

boiterfchaft der Seidenweberei Wollmatingen (Robert Schwas
buch) ist gestern mittag in den Ausstand getreten . Die Arbeit ««^
verlangt für die Arbeiter der Weberei bis zum zwanzigsten 2%
jahre 10 Prozent , bis zum 24. Lebrnszahre 20 Prozent und da «"

hinaus 30 Prozent Lohnerhöhunq . Don der Direktion der M«"^

wurden diese Lohnforderungen nicht bewilligt .

Pfarrer Heumanns

Heilmittel
»tete atich vorriui im A11ef«<i«
Alle Sadis ’fche Apotheke,^0
Karlsrahe . Kaiseretraße 80.

’l'elepi10 '
Das Grosse Pfarrpr Heumann - 8"

(3r 0 Seiten . 1UO Abbildunseu ! ff
erhält leder Leser . d >r se ne Adr>s»» (*
schickt von der Sirma 1U Heumann
Nürnberg .Tätig und franko zucres »n“
Posikane areniint .

Niehl za übertrefien.
de Gafe and Pfeffer,
ranz -Erfrischung !

Zahnpasfa
Mundwasser
Zahnpulver !
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Aus oer LansesyaupMaör.
Karlsrxh «, de« 28. September 1824.
Programm

pm Karlsruher Zugend. , Sport , und Xxrxiog 1924,
Motx|htUrt vom Etadtansschxtz für Leibesübnngex »ad Jugendpflege .
130 Uhr :
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Evangel - »nd lath . Jugend -Festgottesdienst« (Dvang.
Stadt kirche, katholisch « St . Stephanslirche ).
StaLtgartenkonzert der Feuerwehrkapelle .
Festzug s Kaiserallee . Kaiserstraße , Waldhornstratze,
Schloßgarten . Eisernes Tor . au der ftajanettflaiienmcm «
entlang , Wildparkstadiox , Aufmarsch «wf dem großen
Spiels « ld )-
Ansprache des Herr» Oberbürgermeisters Dr . Finter im
Williparkstadion.

Aestvorführungen »nd Karlsruher Herbstftaffetteuläufe .
1« Ahr : Stillaof (Pol tzeifp ortverein . F .E. PhSntz . K-F .D ..

K-D « 40 ).
Staffellaus N (BokksschNlen ).
Fauftdall (Deutsch « Irigendkraft und K .T -V . 45).
Stafsellanf I F (Damenstafseln ) .
Gymnastische Freiübungen fPolizeisportverein ).
Etafiellaus II D ( Mittelschulen ) .
Fußball (Gau Karlsruhe . S .F .D-).
Staffrllauf I 0 ( Rasensportvereine ).
Fechten, Boren . Ringen ( KLi.D - 4L , 1- Boxsport, A .S -T.
Gen >mnia »Eporlfr «vnd« ) .
Staff « lllans I v (Turnvereine ).
Rugby ( HL Ruderoerein und 1. Rugby -El . Pforzheim ) .
Staisellauf I A ( Hauplstafsetn) .
Barren - und Pserdlurnen . Cprungtischübungen . Pyra -

, , miden (T .V. Mühlburg . T -B . Grünwinkcl . K-T .V . 48).
d 185 j. Stoffellaus I D (Wassersportvereine ) .
«| 4-40 „ Ruder , und Fallbovtvorfiibrungea ( Rhein -Tl . Alemern«

« i«, Konu -Cl. Rhetnbrüder ).
145 , Rabreigeu (Radio brer -Lrret « „6 t*nx" ).
156 „ Seossellaus 1 K (^ »ngendpfiegeverrt «»«).
100 „ Zin-Zltsu (Polizeisportverein).
llO „ Gewichi - Zonglicreu (A S T- Germania -Sportfreundr )-
120 , Stoffellonf ll A (Zr^ rndmannichaflen ).
130 „ Handball (Bezirk Karlsruhe . D-LL . f. Leichtathletik)-
145 „ Siegerehrung .

QFftottgettnrag .
1- 3 Borrelter - 2. Radfahrerveretn „Sturm "

, Mlkhlbrrr«. 2, -
vchülrrkapell «. 1 Garteustraß -Schule. 1 Gutendergsqule I.
1 Karl -Wilhelmschul« I . 8. Leopoldschule . 7- Lidellschule - 8. Re-
teniusschule. 9 . Südendschule l . IO . Tullaschul« l . 11». Harmonie -
Kapelle. 12. Gymnasium 13 . Helmholtz -Oberealschule. 14 . Hvm-
« ldtschuke. IS. Kant -Oderrealschule. 18. Toureugesellschas «
»AZ a nd r r f r o h"

. 17 . 1. Athl -Sp . -Elub Germania -Sportsreunde .
kt Deiertdeimer Futzdallvereln . IS 1- Boxsporlvercin . 28. Bund
Deutscher Zugendvereine . 21. Bund der KaufmLan »ju,z«nd. 22.
deutsche Zugendkraft — Mittelstadt - 23. FußbollNiÄ» Baden . 23».
Musikverein Concor dt a. 24. Fufballklrch Mühlburg ,
^ a . Fußballklub Olympia . 25. Fußballklub Phönix . 28. Fußballklub
Püdstern. 27. Kauu - Kkud Rheinbrüder - 28- Karlsruher Fußballver »
kin. 29. Karlsruher Rudervereiu . 30. Karlsruher Schwimmoeretn .
4l . Karlsruher Turnverein 1848. 32- Männer -Turnoerein - SS. Rhein»
klnb Alemannia . 33». Blasorchester Karisrnh «. 34 Turn .
Verein 1862 Grünwinkel . 8S Turnverein Mühlburg . 36- Turnoerrtu
Aindheim- 37. Verein für Bewegungsspiele . 88. Poll -eisportverein .

s Lrleichteruugen hx Reiseverkehr. Der schweizerische Bundes .
Mi hat beschlossen, im internationalen Bisa, und Paßverlehr weitrr «
Erleichterungen eintreten zu lassen - Gegenüber verschiedenen
Staaten , für di« das Biium noch bestand, wird es vollständig auf«
Sehoben. Der Reisepaß wird gegenüber allen Staaten ausrecht »
rthaiten in Uebereinstimmung mit den Gepflogenheiten de» Aus-
kandes .

Boeficht beim Betreten des befeßten Gebiete». Auch heute »och
>st beim Betreten des besetzten Gebietes ei » Paß ''der ein P ^ senal»
Ousweis der deutschen Behörde erievdertich. Die Franzosen nehmen
weiter« Revisionen vor und stellen oann ' olchr Linrersrnd« , die ohne
Papiere betroffen werden , vor ein Ikilltärgericht , 32 Peilone «, oie
bei eir. einer Revision im Gebiete des Drückeulsofes Mainz vor einigen
Tagen ohne gültige Ausweise betroifen worden waren , wurden zu

k"m Geldstrafen bis zu 2V Mark verurteilt. Fünf, oi« kernen kestrn Wchn-
4̂ Nachweisen konnten, erhielten Gefängnisstrafen acn je 7—12
âgen . Der 18jährige Maurer Karl Kaehler aus Gießen, der einen

gefälschten roten Ausweis besaß , »rhielt eine Gefängai -sttafe von
einem Zahr und 8 Rkonaten.

G Wie die Post Drucksachen behandelt . Drucksachen bi» 30 g,
we mit 3 Pfennig freigernacht sind , abe .r den Bestimmungen für Boll -
«ruLachen nicht genügen , unteyliegen nach einer Ergänzung der Dienst-
'ttrwelsung der Gebühr der Teildrucksachen , also 5 Pfennig , wenn sie
werrgstens den dafür vorgesehenen Beschränkungen entsprechen . Druck-
Dchen . die auch diese Vorausfetzuugen nicht erfüllen , werden der
^ rie ^gebühr unterworfen , wenn sie bis 508 g wiegen , darüber üder-
b^upt nicht befördert. Endlich unterliegen Drucksachen tu Karten -
form , die den Bestimmungen für Drucksachen nicht genügen, der Post,
mrtengebühr . wenn ste wenigstens den Bestimmungen für diese ent»
wtechem . Drucksachen des Ortsverkehrs , die nach den Sätzen für Briefe

Karlen des Ortsverkehrs freigemacht sind , gelten als ausreichend
steigemacht. Drucksachen , bei denen anzunehmeu ist . daß ste aus Der-
Men unzureichend freigemacht sind , soll die Ailfgabcnostanstalt zur
Vervollständigung der Freimachung dem Absender zurückgeben , wenn
J
* bekannt ist und die Verzögerung der Abfendung nach Art der Sen -
btlng vn8 <-dgntt >ch ist ,

DS Die Kaftanienbäume in der Stephanienstratze . Unsere kürz»
U >« Mitteilung über die Entfernung der Kastanienbäume in der
wtepkmnienstraße und ihr Ersatz durch junge Stämme hat , wie aus
brtschiedenen an uns gerichteten Zuschriften hervorgeht , bei einem
dis» geringen Teil der Anwohnerschaft Aufregung und Widerspruch

4 Wunbfn. Die Einsender vertreten alle den Standpunkt , der übrigens
* Unserer Mitteilung gleichfalls zum Ausdruck kommt , daß es sehr

bedauerlich wäre , wenn diese Allee, die namentlich im Frühjahr
kbr Zeit der Blüte einen prachtvollen Anblick bietet , verschwinden
E?Ürde und erheben gegen eine Fällung aller Bäume lebhaften
Protest. Mittlerweile wird nns nnn von zuständiger Seite die Mit -

daß nicht die ganze Baumreihe gefällt wird , sondern daß ein
?^ rr alte Stämme durch funge Bäume ersetzt werden- Der Eharakter
brr Allee alz solcher bleibt erhalten .
^ Feftgenommen wurden : Ein Krankenpfleger von Augsburg , der
Arr Unterstützungsschwindeleien beging und außerdem von der
wtaatsanroaltschast Breslau wegen Diebstahls ausgeschrieben war ,

Kellner von Röthenbach, der von der Staatsanwaltschaft Nürn -
brrq wegen schweren Diebstahls aelucht wurde , ferner 9 Personen
^ rge» verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

f Voranzeigen der Veranstalt er. |
Stefan Tadle « wird, wie schon gemeldet , am Montag abend aus Ein-

»̂ "Ung de» Theaterkulturverbandes !m Saal der Handels-
W .» tt „2 1 o n i t und Lena " von Georg Büchner lesen. Besinn

Uhr,
Lieder» aad Arlcn-Abcnd Heinrich SchlnSnus. Heinrich SchluSnuS .
bekanntlich am Montag, den 2U. Sevtcmber 1924, abends 8 Uhr , im" oben Keslballesaal einen Lieder- und Aricnabcnd gibt , blickt auf eine

Larrtere» prrück. die sieghaft von Stapv« «« Stavve führen. Rürn -
w» er daS erste, feile Engagement am Etadiibeater »oa ISIS—1817
ist da» Svrunabrrtt feiner grotzen Sarrirre aewelen. Am kom .

oienben Montlw wird er aufs Neue Proben seines groben Könnens
abiege». DaS Programm, da» Lieder von Beethoven , Hugo Wolf , Dvorak
»iw. enthält, weist auch u. a. die Brie « nd Monolog au « Rlgoletto von
Bcrdt. sowie die Arte an» Luge « Vnegi » von TichatkowSk» ans. Diese
Arien — im übrigen seine Giaiijleistungcn — sind ans vielfachen Wunsch
etngesügt worden .

Gewerkschaistsbund der Angestellte« (SDA ). Die Ortsgruppe
Karlsruhe des EDA veranstaltet am D i e n s t a g , den 30. Septem»
der . abends 8 UHr, im unteren Saal « des Kaffee Nowack eine Mit »
gliederverfammlung , in der Reichstagsabgeordneter Dr . L Haas
über das DawesGutachten sprechen wird . Zu der Deratfftal -
tung sind eingeführte Gäste zugclasten. ( Siehe Anzeige.)

Stadtgartenlonzerte ; Sollt « es di« Witterung ermöglichen, so
soll auch nääjste Woche noch mit der weiteren Ausführung von
Stadtgartenkonzerten fortgefahren werden. Am Dienstag nach ,
mittag von —6 Uhr konzertiert wieder die Harmoniekapelle
unter der stablstchereu Leitung Hugo Rudolphs . Die Programme der
Harmoniekapelle erfreuen sich stets besonderer Zugkraft , weshalb
auch die Besucherzahl dieser Konzerte immer besonder» zahlreich rfi.

»Die Rätsel de» Mars " lautet der Titel eines Lichlbkkdervor »
trage », den am Donner » tog , den 2. Oktober, abends 8 Uhr,
Ehefredaktenr Hermann D a q » f ch e aus Heidelberg im Eiutracht -
faal halten wird . Der Dorttagcnde wird in Wort und Bild dir
überaus interessante Nachbarwelt des Mars schildern und ihre Rätsel
zu deuten versuchen (Marsmeere . Länder , Kanäle . Polkappen . Mars -
bahn , Marsmonde usw .) . Außerdem wird der Vortragende , der dem
Karlsniher Publikum durch fein « früheren Doträge bekannt ist, eine
eindrucksvoll« Wanderung durch di « übrigen Wunderwekten ! m Ster ,
neureich dielen und eine Fülle von Lichtbildern vorführen , die eine«
überwältigenden Einblick gewähren in di« Rätfelwelt des Rächt»
Himmels.

„Mein Tvv ist Regerbrann". Mancher wird fragen , wa » bedeutet
dies : Run für Karlsruhe eine Ncul>ctt , die viel brinaen wird. Eine
Revue, wie ste seither in den größten Städten DeniichlandS alljährlich
unter Aufwand von rafslnicrtesicn Kottllmen und Dekorationen der Neu»

K* « 2 . CcTfe 7. !

ftt gezeigt werden . Die Lied» eine» NcgerbävvtltngS . daraeftrllt vo«
ei» Her», »in verliebter Neger, de» dt« Liede »nf da» GloiteiS vo ,
uropa führt. Seine streu dev und Leiden werde» in drasttichcr Weif«

-• ui. - " ■ k ■— — *
- ra_Sudan ne feine

brau
Hei« U

mat verläßt »nd irder de» Ö»ean fährt. I» er dt«
löble t» ihrem brfrrtaende » Ltebesiviel im Kleis«

Toilette stebt . Auster den obengenannie » beide»- 1lin>irf<
‘

neaer Jt
entiiidenoe strou
der raffiniertesten To ... — - . - - - . . -
Künstlern werden noch wettere 90 Mitwirken»« ans der Bühn« erfibrt »«»,

Mitteilungen aus der Karlsruher Gtadtratssttznng
vom 25. September 1824

Danksagung. Der Vorsitzende berichtet über de« schönen Verkauf
des vom Verkehrsverein au « Anlaß der Karlsruher HerWwoäx vor»
anstalteten aiemarmifch-pfälzisch-fränkischen Heimattage » . Der Stadt «
rat nimmt mit Befriedigung hiervon Kenntnis und spricht den um
die Deraustaliungen verdienten Persönlichkeiten für ihre groß«
und erfolgreiche Arbeit auch seinerseits herzliche« Dank und Anerkexa
THITT$ LUS.

Ehrung . Aus Anlaß des bevorstebenden 85. Geburtstage » Ham»
Thomas , des Ehrenbürger » der Stadt , stiftet der Stadtrat de«
sämtlichen Schulen der Stadt Lithographien von Bildwerken deM
Altmeister» , die an di« oberen Klaste» al» Schmuck für ihr» Klastmo»
zimmer verteilt werden sollen. Die Schulen beabsichtigen, am Ge«
burtstage Thomas kleine Schulfeiern zu veranstalten , in denen bet
BÄeutnng de» Altmeisters für die deutsch« Kultur gedacht wird.

Gemeindesteuern. Die für das Vierteljahr Oktober bis Dezember
1924 zu erhebend« Vorauszahlung für dir geEindlich « Gruud > unN
Gewerbesteuer bettägt 15 Pfennig , dir Kreisstcuer 8,5 Pfennig von f«
188 Mark Grnnd » und Gewrrbesteuerwert . Zahlung bat mtt 5L
Piennia auf 5. November 1924 und s« 5 Pfennig auf 5. Dezember
1924 »nd 1 Zarrnar 1925 z» erfolge, .

» « S,nrt aus den Standesdükker « ftorMrvte .
SterdesSNe . 35. Eept. : Berndnrd Speck . Ztmmermeiütt und Küfer ,

Witwer. 86 Sabre alt. 26. Eevt : Kur« I a c » b i. 3 Jahr - alt vaier Wil¬
helm Jacobt , Metzger : Johann K u a b. Lokomotvfübrer a. D„ Wtlwe«.
88 Jahre alt.
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Dick wie ein Buck / Gescheit und amüsant
Voll Laune und Lebensfreude

d Îonatlick ein Heft Preis 1 J L̂ark
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtsdiafts-Zeifung
Die Wirtschaftswoche .

Allgemein . — Finaazaniglelch , Gemeinden und Da -
wesKutacliten . — JL>er Zusammenbruch der Anleihe «

llausse .
Der Heilungsprozeß der deutschen Wirtschaft schreitet nur

sehr langsam fort . Trotzdem ist man in den führenden Kreisen
der Industrie , des Handels und der Vankwelt doch zuversichtlich
gestimmt. Das Beispiel der Hanseaten , di« ihre Schiffahrt und
ihren Handel gerade in den letzten Monaten durch energische und
zähe Arbeit kräftig vorwärts gebracht haben , wirkt ebenso ermutigend
auf die Eesamtwirtschaft wie die ungeschwächte Unternehmungslust
der rheinisch - westfälische Industrie , die nach einein¬
halbjähriger schwerer Bedrückung bereits mit aller Kraft an die
schwere Arbeit des Wiederaufbaues geht. Das deutsche Volk weih,
welche Lasten es auf sich genommen hat und welche Arbeit ihm bevor¬
steht . Es weih aber auch , dah es arbeiten kann und will . Die Kre¬
ditverhandlungen mit dem Auslande machen im allgemeinen
ganz gute Fortschritte . Hier und da zeigen sich Hemmungen , die aber
zuweilen durch bessere Derhandlungsmethoden oder durch glücklichere
Wahl der Kontrahenten noch ganz gut überwunden werden . Gelegent¬
liche Fehlschläge dürfen nicht entnmtigend wirken. Die Herbst¬
messen haben zwar fast ausnahmslos für di« meisten Branchen
nur ganz geringe Aufträge hereingebracht , sie haben aber die Frage
der Preise , Zahlung ?- und Lieferungsbedingungen , wesentlich geklärt .
Es ist gewissermaßen eine neue Basis für künftige geschäftliche Ver¬
handlungen geschaffen worden . In weiteste Kreise ist nunmehr die
lleberzeuguug gedrungen , dah das Messewesen wie überhaupt der
Derkaufsapparat unserer Industrie einer stärkeren Konzentra¬
tion bedarf . Auch sonst wird man sich bemühen müssen , noch mehr als
bisher an Eeneralunkosten zu sparen . Die vergangene Woche war
überreich an Tagungen wirtschafticher Verbände und es ist die Frage
aufzuwerfen , ob nicht auch die zweifellos vorhandene Ueberor -
ganisation der wirtschaftlichen Interesienoertrrtungen einen
starken Abbau vertragen würde . Man steht auf diesen Tagun -
gen doch gröhtenteils immer wieder die gleichen Gesichter und hört
die gleichen Reden . Diesen Luxus können wir vielleicht am aller -
leichtesten entbehren . Die Reichsregierung und die politischen
Parteien sind sich , wie die Beratungen im Unterausschuh des Auf¬
wertungs -Ausschusses deutlich erkennen lassen , darüber klar , dah es
im jetzigen Augenblick auherordentlich bedenklich wäre , hinsichtlich der
Aufwertungsfrage Zusagen zu machen , die nicht im- Einklang
mit der wirklichen Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands stehen .
Für alle , die sich an der wilden Aufwertungs -Hausse der letzten Zeit
beteiligt hatten , bedeuten di« Beschlüsse des Ausschusses gewiss einen
schweren Schlag . Sie haben sich jedoch alles Unglück selbst zuzn -
schreiben , da Regierung und Presse oft genug gewarnt haben . Be¬
dauern muß man nur , dah es im Moment noch nicht möglich ist , den
zahlreichen Geschädigten zu helfen , die seinerzeit, beseelt von Vater¬
landsliebe und Vertrauen , ihr gutes Geld für Kriegsanleihe Hin¬
gaben. Soweit diese heute noch in schwerster wirtschaftlicher Be¬
drängnis leben , wird man ihnen hoffentlich recht bald durch eme
allgemine öffentlich« Hilfsaktion unter die Arme greifen können.
In dieser Beziehung hat das deutsche Volk eine sehr schwere mora¬
lische Schuld abzutragen .

Nicht nur auf Deutschland, auf der ganzen Welt lastet heute
wie ein Alp die Frage der Reparationen . Poincar6 selbst hat vom
„cauchemar des reparations “ gesprochen . Naturgemäß ist
Deutschland als allein leidtragender Staat in erster Linie interes¬
siert, und dieses Interesse ist umso lebhafter und schmerzlicher , als
uns für die Lösung der Reparationsfrage nicht freie Hand gelassen
wird , sondern in dem Bericht des ersten Sachverständigenkomitees —
nach dessen Vorsitzendem Dawcs -Gutachten genannt — in scharfum-
rissenen Richtlinien der Weg gewiesen wird , den wir dabei gehen
müssen . Die Bankiers der Entente -Demokratien stellen ihre For¬
derungen auf . Nicht für das Reich allein , sondern auch für die L ä n -
der und G e m ei n de n ist das Dawes -Eutachten von vitaler Be¬
deutung und geeignet , in der Finanzgebarung aller dieser drei
Kategorien eine neue Umwälzung herbeizuführen . Die deutschen
Gemeinden werden als indirekte Kostgänger des Reichs, weil sie ,
zumal in der Zeit der schnellen Geldentwertung , auf dem Umwege
über die Länder von regelmäßigen Zuschüssen aus den Einkünften
des Reiches grohentctls abhängig geworden sind , von den Aus¬
wirkungen des Dawes -Eutachtens hart betroffen werden , und darum
lohnt es sich, das Gutachten in dieser Richtung zu prüfen .

Das Reich hat den Krieg geführt und verloren . Das Reich hat
die Kriegsschäden der Siegerstaaten wieder gutzumachen, die Repa¬
rationslasten zu tragen . Die Entente -Staaten haben das erheblichste
Interesse daran , dah ihr alleiniger Reparationsschuldner , eben das
Reich , sich zahlungsfähig erhält und nicht durch Subventionierung
seiner

' Länder oder Gemeinden finanziell geschwächt wird . Das
Dawes -Gutachtcn fordert daher die Einstellung der Reichszuschüsse an
die Länder und Gemeinden und endgültige Neuordnung des Finanz¬
ausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden .

In Anlage A des Dawes -Eutachtens befindet sich eine vor¬
läufige Uebersichl üebr den Reichshaushaltsplan für 1925. Darunter
stehen als Einnahmen : Besitz- und Verkehrsstcuern (direkte Steuern )
4 004 Mill Mark , Zölle und Verbrauchssteuern (indirekte Steuern )
I 080 Mill . Mark . Die durch die linksgerichtete Nachkriegspolitik
herbeigeführte scharfe Ueberspannung der direkten Steuern gegenüber
den . indirekten füllt hierbei auf .

Auf der Äusgabenseite interessieren folgende Posten : Kriegs -
befchädigtenfürforge. Militär - u . Kriegervcrsorgung 810 Mill . Mark .

Das Oanhhau -
Veit L. Hornberger , Karlsruhe

Karlstraite 1 “
Telephon . Ortsverkehr : 35, 36 4391. 4393 , 4393

Fernverkehr 4394 . 4395. 4396. 4397
besorgt alle in das Bankfach elnschlagenden GescbSfte .

13702

Erwerbslosenfürsorge 500 Mill . Mark , sonstige soziale Ausgaben
350 Mill . Mark , Steuerüberweisungen an die Länder und Gemeinden
1800 Mill . Mark . Dieser letzte Posten , der weitaus größte auf der
Ausgabenseite , mehr als Y* der gesamten ordentlichen Ausgaben des
Reichs — 4 942 Mtll . Mark — ist den Sachverständigen vor allem
ein Dorn im Auge. Sie können sich bei der Prüfung des für 1924/25
aufgestellten Reichshaushaltsplanes zwar der Einsicht nicht ver¬
schließen . dah diese Ueberweisungen an die Länder und Gemeinden
im laufenden Jahre eine Herabsetzung nicht zulassen, weil die Län¬
der diese Summen nun einmal in ihren Haushaltsplan eingestellt
haben und daß deshalb das Reich sich dieser Verbindlichkeit in der
einen oder anderen Form nicht entziehen kann. Indessen vom näch¬
sten Haushaltsplanjahr ab . also 1925/26 soll hier Wandel geschaffen
werden. Das Wie ist interne Angelegenheit des Reiches und an
diesem Wie , an dem Aufhören der Kostgängereigenschaft sind die
deutschen Gemeinden und Länder hervorragend interessiert.

Die Gesetze, die zur Durchführung des Dawes -Gutachtens nötig
find , in erster Linie der neue Finanzausgleich zwischen Reich , Län¬
dern und Gemeinden , sind in Vorbereitung : der Reichstag wird sichim Herbste mit ihnen zu befassen haben . Pflicht des Deutschen StSdte -
tages als der Vertretung der deutschen Gemeinden , Pflicht der
Städte - und Eemeindetage in den einzelnen Ländern wird es
sein, die finanziellen Interessen der Gemeinden daher nach Kräften
zu wahrem Die Großstädte erhalten zur Zeit etwa zwei Fünftel ihrer
Steuerbedürfnisse in Gestalt von Ueberweisungen vom Reich .

Nun hat die deutsche Regierung bereits selbst versichert, dah
das System der hohen Reichszuschüsse vorbei ist und nicht wieder¬
kehren wird . Daß bei dieser neuen , und hoffentlich endgültigen
Steuerreform an dem Systm der Einheitlichkeit und Zentralisierung
der deutschen Steuergesetzgebung nichts geändert werden darf , darüber
wird wohl Einigkeit herrschen. An diesem großen Eckpfeiler der Ein¬
heit des Reiches darf nicht gerüttelt werden , der Steuerwirrwarr
der einzelnen Länder darf nicht wiederkehren. Aber der neue Finanz¬
ausgleich, die künftige Ausgestaltung des Verhältnisses zwischen dem
Reich uitd seinen Gliedern wird sich unter dem Gesichtspunkt vollziehen
müssen , daß eine fachliche Verteilung der Steuerarten unter die ver¬
schiedenen Steuergläubiger und damit eine gewisse Wiederher¬
stellung der Steuerhoheit von Ländern und Gemeinden erfolgt , da¬
mit die einzelnen Körperschaften die Möglichkeit einer selbständigen,von Reichszuschüssen unabhängigen Haushaltsplanaufstellung erhal¬ten .

Was bei dieser Verteilung die Einkommen - und die
Körperschafts st euer angeht , so ist hier von Bedeutung , daß
vor dem Kriege keine Reichseinkommensteuer vorhanden war , son¬
dern nur die Länder und Gemeinden Einkommensteuern kannten .
Gegenwärtig ist das Reich nur noch zu 10 Prozent an der Reichsein¬
kommensteuer interessiert , eine Summe , die vielleicht gerade zur
Deckung des umfangreichen Steuerapparats hinreicht . Die Länder
und Gemeinden erhalten je 45 Prozent . Was liegt da näher als der
Gedanke, das nur zu einem geringen Teil interessierte Reich habe
auszuscheiden und die Einkommen- und die Körperschaftssteuer sei
den Ländern und Gemeinden wieder voll zu überlassen?

Don der U m s a tz st e u e r , an der die Gemeinden ebenfalls stark
beteiligt sind , sagt das Dawes -Gutachten : „Es ist unsere allgemein
geteilte Meinung , daß diese Steuer so bald wie möglich zugunsten
anderer Stuerformen etwas herabgesetzt werden sollte.

" Es liegt auf
der Hand , daß bei einer Minderung der Umsatzsteuer die Eemeinde -
anteile niedriger werden. Auf welchem Wege ein Ersatz für die
dann ausfallenden Einnahmen geschaffen werden soll , wird das neue
Finanzausgleichsgesetz zu regeln haben . Das Dawes -Eutachten
vermeidet grundsätzlich hier Richtinicn zu geben: es erklärt kurz
und bündig : „Das Komitee möchte vermeiden , Lehren über die
Art und Weife zu erteilen , in der eine gegebene Summe von der
deutschen Negierung aufgebracht werden soll . Nachdem es zu dem
Schlüsse gekommen ist , daß eine bestimmte Last getragen werden kann,
ist es Deutschlands Sache, beim Erlaß von Vorschriften über die
Mittel und Wege, wie die Steuerlast aufgebracht werden soll , seine
eigene Lage zu berücksichtigen "

. Das heißt auf deutsch : Vogel friß ,
oder stirb !

Es ist wohl keine leichte Aufgabe , diese schweren Lasten, die Reich ,
Länder und Gemeinden als Reparationsbürde in den nächsten Jah¬
ren zu tragen haben werden, so auf diese drei Verfassungseinheilen
zu verteilen , daß alle Interessen gerecht gewahrt werden.

'k

Es war vorauszusehen , daß die Anleihehausse zusammen¬
brechen würde , sobald die zuständigen Behörden , über deren Stellung
nach allen bisherigen Verlautbarungen doch kein Zweifel sein konnte,
und die politischen Parteien vor die Notwendigkeit gestellt wurden ,
sich ganz bestimmt zu entscheiden . Der Gedanke, daß das durch dis
Eeldverschlechterung entstandene Unglück wenigstens dort durch Unter¬
stützungen aus öffentlichen Mitteln etwas gelindert werden müßte,
wo die Betroffenen infolge Alters oder Krankheit nicht in der Lage
sind , aus eigener Kraft über die Schwierigkeiten hinwegzukommen,
hat erfreulicherweise die Zustimmung des Unterausschusses im Reichs¬
tag gefunden. Darüber hinaus verbietet sich aber bei der jetzigen
Finanzlage des Reichs eine allgemeine Aufwertung . Man wird
jedenfalls nicht so weit gehen dürfen , daß man diese Aufwertung
ein für alle Mal ablehnt . Für eine fernere Zukunft wird man auch
hier noch auf einen bescheidenen Ausgleich hoffen dürfen Diese
Möglichkeiten liegen aber noch in so weiter Ferne , daß auf Jahre
hinaus mit ihnen nicht ernsthaft gerechnet werden kann. Der
Börse wie dem Publikum ist aus der monatelangen Anleihespckula-
tion mehr Schaden als Nutzen erwachsen. Daß der Zusammenbruch der
Hausse mit dom Quartals -Ultimo zusammenfällt , machte den Sturz
besonders gefährlich. Man muß anerkennen , daß die Börse im
großen und ganzen si.hr vorsichtig geworden Ist, und daß infolgedessen
schwere Erschütterungen kaum eintreten könnten.

In der Wirtschaft schreitet der Heilungsprozeß sehr
langsam , aber doch stetig fort . Der Beschäftigungsgrad in der Indu¬
strie hebt sich , am Geldmärkte dürfte die Herabsetzung der
Zinssätze verschiedenster Art — mit Ausnahme allerdings des Reichs-
bankdiskonts — ebenfalls bald günstige Wirkungen zeitigen . Nach den
neueren Meldungen bestehen auch günstigere Aussichten für Aus -

lanidskredite an die deutsche Privatwirtschaft und es scheint , als ob
auch die große Reparationsanleihe nun endlich aufgelegt werde»
könne . Es ist anzunehmen, daß nach dem Quartalswechsel auch a«
der Börse bald ein etwas regeres Geschäft in Industriewerten ein-
setzen wird . Aller Voraussicht nach wird die Umstellung aus Gold»
kapitel bei den Großbanken und bei den großindustriellen Konzerne»
wesentlich günstiger ausfallen als man vielfach erwartete . In unter»
richteten Kreisen glaubt man z. B .. daß im Stinnes -Konzern und i«
Klöckner -Konzern fast gar keine oder doch nur eine geringfügige Z»
sanrmenlegung nötig sein werde. Man nimmt an . daß das Gesamt»

aktienkapital der großen Konzerne nach der Umstellung auf je 90 bl»
110 Millionen Goldmark kommen werde.
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Der Abbau der Devisenzwangswirtschaft *
Uns geht funktelegraphisch von Berlin folgende halbamtlich »

Verlautbarung zu :
Die Reichsregierung kann sich den gewichtigen Gründen , welch«

die Wirtschaft seit langem sür die Aufhebung der Devisenverkehrs«

bcschränkung vorbringt , nach der Annahme der Dawesgesetze nicht
mehr verschließen. Die Aufhebung kann aber nicht eher erfolge»,
als bis auch die wesentlichen Voraussetzungen für das Inkrafttrete «
der Dawesgesetze, das Zustandekommen der 800 Millionenanleihe g«»
sichert ist, well inzwischen noch beunruhigende Momente auf di«
Währung zurückwirken können. Sobald die Verträge über die An¬
leihe unterzeichnet sind , wird der Reichswirtschaftsminister di«
Devisengesetzgebung außer Kraft setzen. Unverändert erhalten bleibt
vorläufig der Einheitskurs und die Bestimmungen mehr gewerbepoli»
zeilicher Natur , welche die Devisenbanken, Wechselstuben und Devisen»
maklcr betreffen . Auch diese Bestimmungen werden den veränderte «
Umständen angepaßt werden . Der Abbau des Kommissars für
Deoisenerfassung war bereits seit langem für den 30. September 1924
vorgesehen: da eine Verlängerung seiner Tätigkeit für die Ueber»
gangszeit nicht mehr erforderlich erscheint, wird an diesem Zeitpunkt
lestgehalten werden . Seine Geschäfte werden bis zur Außerkrast»
fetzung der Devisengesetzgebung vom Reichswirtschastsministerlu »>
erledigt .

Hierzu werden unserer Berliner Schristleitung von amtliche«
Stelle noch folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Die Reichsregierung war sich bei Erlaß der Devisengesetzgebung
über die außerordentlichen Hemmungen , welche dadurch der Wirt »
schuft anferlegt wurden , bewußt . Die Devisengesetzgebungstellte da«
Schärfste dar , was in der Nachkriegszeit an Zwangswirtschaft auf»
gezogen worden ist. Seil längerer Zeit werden beim Reichswirtschakts»
Ministerium die dringendsten Vorstellungen auf Abbau der Gesetz »
gebung erhoben. Die Reichsregierung konnte sich zu einer beinah«
restlosen Aufhebung erst dann entschließen, als die Reichsbank er¬
klärt hatte , daß sie auch stärkeren an üe gestellten Ansprüchen gerecht
werden wird . Diese Erwägungen und die Tatsache, daß eine un¬
geheuere Entlastung der deutschen Wirtschaft eintritt . hat zu dein
Beschluß geführt . Die Regierung hat allerdings noch verschiede »«
Vorbehalte gemacht, so z. B , daß die Kapitalftuchtregelung bestehe »
bleibt . Im Etat für 1024 ist übrigens vorgesehen, daß der Devisen¬
kommissar zum 30. September seine Tätigkeit einstellt . Dies wird
auch tatsächlich der Fall fein. Von den gefttzliben Bestimmungen
über die Devisenverkehrsbeschränkung bleibt bestehen, die Verordnung
über den Einheitskurs , das Verbot des Terminhandels in Devise»,
die Befugnis der obersten Sandesbehörden , den Kreis der Devisen¬
banken zu bestimmen, die Wechselstubcnverordnung und die Devisen¬
maklerverordnung . Mit der Stemvelvereinigung sind diese Frage »
eingehend besprochen worden , sodaß die Banken genügend Zeit
haben , sich auf dre notwendig werdende Umstellung einzurichten.
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Von den süddeutschen Waren - u . Produktenmärkten »

Mannheim , 27 . September .
.

' Landwirte ballen , soweit üc nicht .stahliingSvervilchtungen zu er»stillen haben , mit dem Verkauf zurück , ans anderen Gegenden wiederzeigt sich stärkeres Angebot als in der Vorwoche. Amerika ' bat seine PWdcrunaen weiter erhöht . Diese Steiqcrnna bat hier ans die Preisgestal¬
tung Einflub aehabt , weil das Geschäft ruhiger geworden ist . Nach der
Ansvannnna der Kräfte in den lebten Wochen lcat man sich icbt Zurück»
Haltung ans . Die Mühlen bleiben in der Hauptsache Käufer für autelsttrockenen Roggen , wofür der Preis höher geworden ist . (« rohes Geschältvollzog stch nmncntltch In La Plata - Roggcn ans Faiinar - Febrnar -Liefe »
rung , wofür Amerika seine Forderungen binnen Wockenfrist um eine»vollen Gulden ans Fl . 13 — 14 erhöbt bot, ein Preis , der nnnmchr sein «
Rcgrenznng wobl in sich trägt , weil stch Roggcnmcbt bereits ans 33ftcat , wahrend Wetzenbrotmehl mit 81 Jt die 100 Kilogramm zu habe»
ist , woraus stch die Forderung ergibt , dah stch der Konsum dem Weistbrotziiivendcn dürste . Braugerste in guten , einwandfreien Beschaffenheiten," «.it sehr fcft, geringe Qualitäten dagegen rubig , weil die Brauereienkeine Neigung bekunden , sie zum heutigen Preise anfznnehmen . Ans de «
Pfalz und Rheinhcsscn find prachtvolle Gersten am Markte , wie da »Ausland Gletchiverttacs nickt bietet . Für nnbereqnctc . aus Hanna - Saatstammende Gerste wurden bis zu 20 .// die 100 Kiloqramm bezahlt . Dies«Ware ist jedoch so selten , das. Ne keine Norm bildet , sonder » als Ai' S-
stickwarc .,n bewerten ist . Mittlere Gersten wurden mit 20—27 . « be»
,wS It ™ncl25nc.5e nicht verlangt . Fn Safer war das Geschäst wohl ruht « ,die Markthaltnng »« doch fest . Vielfach wird Ware angchoten , die ernbehandelt werden must, weil sic zu nah geerntet wurde . Dcmaegcnübekwendet stch der Konsum mit Vorliebe dem schönen irockenci , Auslands »
mfwf 3ür ietit von Argentinien . La Vlata und Chile gnaeboic»
chird . Aich Schlesien und 0stprci,s -cn leMen Angebote mit etwa 22.50 >die 100 Kilogramm franko Mannheim höher , bei denen es stch um unver -regneten Safer handelt . Die amtlichen Ngtisrungen lgnteten niteht wal 'iviifret Mannheim , >e 100 Kilogr . : Weizen, inl . 24 ° 5 Jl tBorwock«
**4—-4.50,. ansl . 27—28 . (20 .50 —28 ) , Roggen inl . 21 öö # mg stg 01 ),
in "

n l 'oTn 4 ,->n
2ÄV ^ ' Braugerste 25—28.50 (25—27 .50 ) , Sgstr lnl -

20 :257f (20.25- 20Isö )
’ ’ Ö 21- 23 -50 ■* <21- 24, . Mais mit Sack .

~ M c b l m
'
a r k t blieben die Mühlenfordcrnngen für Wei,e " mebl,Spezial Null , uiiverandert mit 30 .50—87 M die 100 Kiloar wie !n de«Vorwoche, dagegen haben stch die Forderiingen für Rogaenmehl »Oe er»» ahnt , auf (30 .50- si .50, erhöht , bei einem Wcizenl'rotrnch vrei »von 81 ./( . Für Nachmehl werden 23 J( , für Futtermehl 10 75 u fiit
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tenäDtr besorgen alle bankgeschastlichen Transaktionen zu dm kulanteste
Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für dieÄnlage von Spargeldern - o*e
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_ für 100 Kilogr . erhöbt auf SO—40 beim. Dollar
Noggenmedl auf Dl —34 Jt , I« nach,Qualität , frei .

.38 bi»
aggoaUtnu i vlv UUll (Ul' Vl u.u ] rft « jv uituf mmum »« ** i*v»

,, xim . Der letztgenannte Preis verstrbt sich jedoch nur für bot
^i>,«usjugs !ncd!e. In Roggenmetzl bestebt ei» ziemliches Deckung

weil die ausläudilwe Ware , sowohl i« Roggen wie alS"Änchl , sehr langlam angedient wird und di« hiellgen Mühlen für
tl
' ffBercS Absatzgebiet als im Vorjahr zu sorgen haben und »umtivfbcrcss Absatzgebiet als im Lu

«mÄ . Jnde Dezember auSvcrkauft
, au

^
greifbare und nabe .Ware . Sranzöfij

ieternng .

rage erstreckt sich
je Mehle wurde »
direkte Berlinerihr' Dollar franko Grenze per Oktober!!«!_ _ _ . . . .

i' mit 83.75 Jt , frei Station , angeboten , rentieren aber nicht nach hier .
Futtermittel hatten festen Markt . Besonders gefragt waren
irE.

1 Lelkuchcn für die je 100 Kilogr . ab Oclfabrtkstatton verlangt
t,^U: Napöknchen 15 Jt , Palmkumcn 20 Jt , Erdnuhkuchen 25 Jt , Lein«
S ?5.5(), Kokoskuchen 28 Jt . In Trockenschnitzeln für spätere Lie.
td» tarnen Geschäfte wegen der hoben Forderungen vielfach nicht »u-
! «•„ Biertreber gesucht wegen geringen Anfalles : man verlangt je
W.'war . 10— 17 Jt ohne Sack : Haserschalmelalle 10—10.50 Jt , Dorf -
<i l tt>r prompte Lieferung angeboten . für später gefragt und mit
>! «7 °ie 100 Kilogramm gehandelt . Vollwertige Zuckerschnitzel gingen
lzä: -t< um . neues Wicsenheu kostet« unverändert MO—o Jt , »eueö Lu»
K°l:eu 8.80—0.50 die 100 Kilogr . franko Mannheim .
Aal , hat stch be '

«j? a t » hat stch vefemat , da sich die Brauereien an di« ht
haben , war der Umsatz lebhafter . Verlangt wurden

S gutes Mab -
^ wurde« für

eren Preis «
. « 100 Kilo¬

rau,wecke nicht geeignet« geringere
»u 85—40 Jt gehandelt .

î aunhcim , 20. Sept . Tabak . Der neue Tabak ist rum größten Teil
^ bisher ist das .Wetter ~

50 Jt .
Zrennzwe

Für
cte zu

V»um Trocknen sehr ungünstig . Vvn' ' " " ' ^ rstcn Pc '

!m'
,7,"e Sandvlatt IN dort schnell mit durchschnittlich ... . . .

z,a >t worden . 1028er Banerntabak « sind in Heddesheim mit 05 Jt
» auf der badischen Haardt mit 82 Jt der Zentner verkauft wvr»
b,«^ >e Preise dafür haben also erheblich angcroge ». Rippen blteven^ hcrigcn Preisen gelucht.

i Nürnberg . 26. Sept . Hopf « « markt . (Originalbericht .)
...^ Ichäfislage blieb auch bis Schluß der heut« zu End« gehenden
. Mswoche ruhig . Für ante und prima Hopfen ist dis Tendenz'tanbert sehr fest geblieben, und dies« Sorten konnten nicht nur
^ Preisstand voll behaupten , sondern sich meist sogar wesentlich
Aern . All« abfallenden Qualitäten dagegen blieben vernach-
=.»* und es gelang nur bei Entgegenkommen der Verkäufer hin und
!'°der

|te(t

kleinere Postchen davon unterzubringen . Täglich waren
3 in größerer Zahl am Markte , unter ihnen auch Vertreter von

cinkaufenden Brauereien und es mußten diese sowohl wie auch

ni

*ii >i,5^ dschastshandler die Aufwärtsbewegung für die besseren Sorten
*

ik ld)cn’ was allerdings nur zögernd geschah. Die gesamte Wochen-
3t erreichte 2400 Ballen , davon rund 1200 Ballen vom Lande ;

etzt wuÄien 1800 Ballen .

kt Mhop -sir
t- Äshopfen
- w. ? Landhopfen

.^ rtauer
flauer Siegelgnt

Diemberger
^ ö5>

1 ö^olzcre Poiren v£i | u | | ct yopsen ramen tn oer soencgipiüoaje
Markte und wurden verschiedentlich gehandelt , meist in Preis .
^ von 250—295 M. Sie erwiesen sich in Qualität und Farbe
genannten Preismhmen entsprechend .

Saazer Markte ruhigeres Geschäft bei Notierungen von
& r„„ 0„ Die böhmischen Bierbrauereien haben bei ihrer

Bei Wochenschluß notierten :
Prima Mittel Geringe

270—290 240- 260 180- 230
280—300
300- 320 270—290
290—310 250- 280 210—240
290- 310 250- 280
265—290 220—260

»! ,
'2850 Kronen . .. . . . ... . .. — . . . . .. ... . . .

J ’ttimg ein Hopfenansfnhrverbot beantragt mit der Begründung ,
J
” Me besten Hop °en namentlich für reichsdeusche Rechnung wegge«

würden . Gegen diesen Antrag intervenierte der böhmische
Aenhandel : eine Entscheidug ist noch nicht gefallen. — Am Elsässer

^ te hat sich das Kaufinteresse merklich erweitert . Notierungen
"1000 Franken .

erodukle und Kolonialwaren .
Berlin , 27. Sept . (Funkspruch.) Die strammen Nachrichten

■3 . amerikanischen Eetreidemarkt befestigten hier gleichfalls di «

Indessen war die Unternehmungslustp. ^ _ _ . . . - . . . &— gering . Die erhöhe
^ Forderungen waren nur sehr schwer durchzusetzen . Weizen, der

^ auch in besicrer Qualität herauskommt , wird von den Mühlen
w

, ^ was erhöhten Preisen ausgenommen. Der geringe Unterschied
ist ^ Hcn Weizen- und Roggennotierungen führt dem ersten Artikel
n, . |L’t Beachtung zu . Roggen ist von der Provinz in prompter Ware

offeriert . Etwas mehr zeigt sich in Angebot für spätere Lirse-
£ doch sind auch die bisherigen Reports nicht mehr voll aufrecht
, trhaltcn . Große Kauflust zeigte sich nicht . Gerste wird meist

,8och offeriert , als daß sich stärkerer Verkehr entwickeln konnte.
Ist fester , aber nur in ganz guten Qualitäten leicht unterzubringen .
Partikel still .

f,, Die amtlichen Notierungen stellen stch (für Getreide und Oel»
ie 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weite » , mär ».

236, behauptet ; Roggen , märk . 219—224 , fester ;
L7',-- ? in Sommoraersie märk. 225—250 . still : fiafer . mim .. _

31—33.50,
80—13 ;

” '*u—uuu > •4‘iu—üiu , i-. lv , en , vilioria 02—36 ; Kl.
« Erbsen 22—26 ; Futtererbsen 19—20 ; Peluschken 17—19 ; Acker.
Du 18—22 ; Wicken 17—18 ; Lupinen , blaue 14—18 , gelbe 16—19 ;
lj. A'slla 15—18 ; Rapskuchen 14.80 ; Leinkuchen 25—26 ; Trocken .
» I W .eO- lS .S0 ; Vollw . Zuckerschnitzsl 23- 24 ; Torfmelasse 30/70

Kartoffelstöcken 16.50 Mark .
t Textilien .

ij
* Bremen . 27. Sept . Schlußkurs : Amertkanisch« Baumwolle

Itẑ uiLdling colour 28 mm Stable loko 27.64 Dollarcent « per engl.

Viehmarkt .
^em Schweinemarkt in Wiesloch bezahlt« man für ein Paar

^ Mchweine 15—25 Mark . Auf dem Schweinemarkt in Gppingen
S* ? « für das Paar Milchschweine 20—35 Mark und für das Paar

UTlt 45- 53 Mark bezahlt.
jjj Der Grotzvichmarkt in Freiburg i. Br . am 25. September war mit

« tück Groiwish bewahren . Davon wurden verkauft 80 Och
'en zu

tz> i>00 Mark , 48 Rinder zu 120—200 Mark . 2 Fairen zu 250—306
" 70 Kühe zu 250—500 Mark , 20 Kalkarmen zu 350—550 Mark

Der Verkehr war mittelmäßig . Preis « etwas an-u.^ ils pro Stück ,
ätzend.

(Edelmetalle .) Barrengold das Gramm^ Pforzheim , 27. Sept „ .
cTbT. 2 .82 '4 Jt (Brief ) . Platin das Gramm 14.60 (Geld ) ,

^ lBrief ) . Feinsilber das Kilogramm 96 -50 Jl lGelds . 97 Ji
t,ef) . Tendenz ruhig , Preise iest.

^riAuflösung der Hcilbronner Privatbank A .-G- Die Heilbronner
V ^ bank Ä .-E . in Heilbronn hat ihren Geschäftsbetrieb eingestellt
„»

intern ihre Liquidation fast vollständig vollzogen. Der Ent -
hsÄ zur Aufgabe der geschäftlichen Betätigung ist darauf zurück-
»3ten . daß eine auskömmliche bankmäßige - —

Die
daß eine auskömmliche bankmä

bittet Platz nicht zu erwarten war .
ß«. Noch schwebenden Geschäfte erfolgt

Betätigung am He ' '
endgültige Abwicklurv

durch die Treubank

ß . , ivvrm . v « rl T,n »neni^^1»«r»tr»ve 73 . . — Telefon 4049—50
Internationale Transporte

^8mmelladungs -Verkehre — GroQtransporte
Versicherungen

^ gerhallen mit Gleisanschluß — Rollfuhrbetrieb
Lastwagen ' ransporte .

NierenBlasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Eiweiss
Zucker .

1923 : 13000 BadagSsta .

Wirtschaftliche Rundschau .
D« Sparerbund gegen die Aufwertungsrente . Der Hqpotheken-

gläubiger - und Sparerschutzverband für das Deutsche Reich (Sparer -
bund ) schreibt uns : Wie ans den Presienachrichtcn zu ersehen ist , be¬
absichtigt die Regierung , die Inhaber von Kriegs - nfa>- Anleihen mit
einem Bruchteil der ihnen aus ihren Anleihen zustehenden Rechte in
Form einer Rente abzufinden . Dies « Rente deren Ausdehnung nach
der Größe des jeweiligen Anleihebcsitzes geplant ist, die aber keines¬
falls mehr als taufend Mark jährlich betragen soll , ist nur für einen
beschränkten Kreis von Anleihezeichnern in Aussicht genommen. Denn
diese Rente soll nur im Falle nachweislicher Bedürftigkeit und Ar¬
beitsunfähigkeit gewährt werden . Die Anleihebesitzer würden allo in
der Praxis ebenso wie die unglücklichen Kleinrentner von dem Woh l¬
wollen der betreffenden Behörden abhängig sein. Der Hqpothcken-
glänbiger - und Sparerschugverband für das Deutsche Reich (Sparer¬
bunds erhebt gegen diese Art von Aufwertung , die alle Gerechtigkeit
vermissen läßt und die Sparer nur mit einem Almosen abtun will ,
schärfsten Einspruch.

Keine Zusammenlegung bei Karpener - Wie die „B . Z ." erfährt ,
kommt bei der Gesellschaft eine Zusammenlegung des Kapitals nicht
in Betracht . Der genaue Zeitpunkt der Vorlegung der Eoldb .lanz
läßt sich noch nicht angeben . Ueber das Geschäftsjahr 1923 fei zu be¬
richten, daß gegenwärtig bei dem Unternehmen alles im Zeichen der
Räumung der Dortmunder Zone stehe- Wenn dieses Gebiet völlig
geräumt sein wird , dürfe man wieder mit einem normalen Ge¬
schäftsgang rechnen. . . , ,

Minoux als Reorganisator Ssterreichlscher Staatsbetriebe . Rach
einem römischen Funkspruch hat der in Wien weilend« frühere Ge¬
neraldirektor der Stinnesgesellschaften. Aiinoux, das Arsenal von
Men und die Woüersdor -erwerle angekauft .

Errichtung eine» großen Konsignationslager » des deutschen Aninn «

konzern » in Rußland . Dieser Tage wurde , wie wir hören , ein be¬
deutender Konsignationsvertrag zwischen der Zgerußko (Russische
Kommission der Interessengemeinschaft d« deutschen Farbstofs-
fabriken) und der Rußgertorg (Deutsch -Russische Handelsaktiengesell -

schaft Berlin ) unterzeichnet. Bekanntlich umfaßt die Zgerußko alle
führenden deutschen Farbsiofsabriken wie Agfa , Badische Anilin ,
Griesheim , Meister , Lucius und Brüning und ähnliche Unternehmen .
Auf Grund des Konsignationsvertrags wird die Zgerußko im Lauf
eines Jahres mmdestens 2 Millionen Kilogramm Teerfarbstoffe (im
ungefähren Wert von 30 Mill . Schweizer Franken ) auf Konsig¬
nationslager der Rußgertorg in das Gebiet der Sowjetunion liefern .
Es ist vorgesehen, vorläufig ständig 250 000 Kilogramm auf dem
Konsignationslager in Rußfand zu halten . Wenn der Umsatz in den
ersten zwei Monaten diese Grenze übersteigt , dann wird das ständige
Konsignationslager auf 400—600 000 Kilogramm erhöht . Die kon-
signierten Waren können vom Konsignationslager den russischen Ab¬
nehmern von der Rußgertorg auf Kredit geliefert werden . Der Ver¬
trag ist zeitlich unbegrenzt und kann von beiden Seiten drei Monate
vor Ablauf eines jeden Jahres gekündigt werden.

Freigabe der Brenuholzaussuhr . In den nächsten Tagen steht
der „Holzwelt" zufolge die Aufhebung des Ausfuhrverbots für
Brennholz bevor. Damit fällt der letzte Rest der Holzausfnhrverbote
und der Beschränkungen im Außenhandel für Holz. Das wichtigste
Berbrauchsland von deuttchem Brennbolz ist die Schweiz.

Keine zollfreie Einfuhr von Textilwaren nach Ungarn . Durch die
deutsche Presse ging vor einigen Tagen die Mitteilung , die unga¬
rische Regierung habe die Zölle für Textilwaren und Textilmaschinen
aufgehoben . Der „ Kons." erfährt auf Rückfrage an zuständiger Stelle ,
daß diese Meldung nicht den Tatsachen entspricht . Es
find lediglich die Zölle der Tarifnummer 531 bis 534 (Textilmaschinen)
aufgehoben worden , nicht dagegen für Textilwaren , die wie bisher
recht erheblich hohen ungarischen Einfuhrzolltarifen unterliegen . Le¬
diglich hinsichtlich Baumwollgarnen find einige Aenderungen in der
Tarifierung erfolgt .

Prekvsenkung der amertkantschen Konsekttonsstoffe. Die American
Woolen Company hat soeben nach einer Kabelmeldung ans Rewyork
ihr Frühjahrsangebot In Damenkonsektionsware mit Preisen eröffnet,
die durch 'chuitlich 10 Prozent für Kammgarne unter den Notierungen
des Vorjahres liegen . Twills sind 20 bi - 47 Cents billiger . Im all¬
gemeinen ist die Tendenz für Wollgewebe recht fest.

Weitere » Steigen der Ter- nnd Gummipreise . Das starke An-
zieben der Preise für Rohgummi wurde am Londoner Markt nach der
Aufwärtsbewegnng der Teepreise erwartet , da beide Kulturen
meistens in Verbindung miteinander stehm. Außerdem sind die
Summivorräte von Woche zu Woche geringer geworden, besonders
die in Händen amerikanischer Fabrikanten befindlichen Mengen .
Das bestätigt sich durch die Rachrafe nach Platzware und solche auf
Das bestätigt sich durch die Nachfrage nach Platzware nnd solche auf
eine weiter « Besserung der Wirtschaftslage rechnet , darf mit erhöhten
Nachfragen kalkuliert werden , während solche vom europäischsn Kon¬
tinent noch nicht zu melden ist. Zn Londoner beteiligten Kreisen
glaubt man somit an eine weiteres Anziehen der Preise .

Die Fensterglashütten deg Eaargebiets werden de» Betrieb , wie
unser Saarbrücker ä -Korespondent drahtet , wieder aufne men.

'
Die

Arbeiterschaft hat sich mit der Umstellung von der rheinischen auf die
belgische Arbeitszeit und mit Lohnherabseßungen einverstanden er¬
klärt . Die Löhne werden um 6 Prozent ermäßigt .

b . Rombacher Hütte »« erce-Verabau -A . -<8 .. Lottzrinae« . Die Gerüchte
über Ausnahme «ngercr Beztcbunaen zwischen öen beiden Gesellschaften
sind mit Vorsicht auszunehmen . Die Vergbau - A .- G Lothringen , die Dach-
aeselllchast des Lotbrtnocr Konzerns hat erst vor 14 Tagen ffrr daS Gisen-
großbandelSveschält die Lothringische Gilen -A . -G . in Hannover mit einem
Aktienkavital von 800 OOrt Goldmark unter Leitung deS BaronS Goesche
gegründet . Die Rombacber Hüttenwerke sind hieran , soweit bekannt ,
nicht beteiligt . Beide Gesellschaften verfügen über nennenswerte Be¬
stünde an VerwertnngSaktien nicht. Zur Herbeiführung engerer Beziehun¬
gen wäre aber der Austausch von Aktien der gegebene Weg gewesen, von
dem nichts bekannt geworden ist. Eine vertragliche Bindung isr ebenfalls
» nwabrschetnlich.. Nach den Borgüngen zwischen Hcnschcl u . Dehn unü
dem Essener Dteinkohlenwerk , die einen Nnteressengemcinschaf'Svertrag
zur Verminderung der erheblichen Kosten ohne Beachtung der gesetzlich
vorgeschricbcnen Form geschlossen hatten , den dann die Essener Tteinkoh -
lenwerke nicht anerkannten , ist anzunehmen . dass ein solcher Weg vermie¬
den worden Ist. ES kommt höchstens in Betracht , dah eine Interessen¬
gemeinschaft zum An» oder Verkauf einzelner Artikel auf einzelnen
Märkten cingegangcn worben sei . doch lassen die Verwaltungen begrcis-
ltcherwcis« auch hierüber nicht ? verlauten . Die vor einiger Zeit durch
die Presse gegangene Nachricht, dass die Verwaltung der Bergbau -A . -G.
Lothringen auch nach Becndianng der Rubrbesctzung in Sannorcr bleiben

ALU MIM IU
U. METALLGUSS
VtfalzfotsHkat * u. BVasatalla

tu,
Apparaienaa . Kraittanrzentte
an « ctiemtf <tie Industrie

fletallhütte Baer & Co. R.-G. , RastattL B.
fordern Sie untere Orucktcfmft
Ve*eMtidonQ*9ebi9*e de» Atommieme ^

werde , bürst« sich beikütigen. Matzgebcnd sind hierfür vor allem die Be-
ziehungcu der Bergbau - A.-G . Lothringen zur Hanomag ivannooersche
Maichincn -Eggcsivrsf, A .- G . >. sowie die Projektt zur Kaiistcinaewliinun ,
an der Porta Wcstsallca und zur Begründung vo » Fabrikanlagen m dem
vom Braunschweigischen Staat erworbenen Gelände , wobei eS sich wahr »
schcinlich um die Schossung einer Stahlwerks handeln dürste .

: : Euatemale Ptantagengrsellschast Hamburg . Die GV . gcneh-
miigte die Abschlllßrechnung für das Geichäf ' siabr vom 1 Qkiobcr
1923 bis 31 . De,zember 1923 . Die vorgelsqte Cnldmarkbtlonz wurde
gleichfalls genehmigt. Das Aktienkapital oon 2 M' llionen Mark wir »
auf 600 000 Eoldinark umgestellt. Außerüe -n wird neu ein Reserve¬
konto von 1090 Eoldmark gebildet.

: : Osuna Rockala Plantagen Gesellschalt Hamburg. Di« GV .
genehmigte den Abschluß des gleichfalls verkürzten Re .bnnngsjatzie »
und entlastete die Verwaltung . Die vorqelegte und genehmigte Eold-
markerösftlmngsbünn.z steht eine Umstellung des Aktienkapitals von
3 Millionen Mark auf 240 009 Goldmark vor . Außerdem wnd cm
neues Reservefondskonto von 33 090 Goldmark gebildcr.

Kompaß Transport - und Rückversicherungn A .-E ., Mannheim . Die
Generalversammlung genehmigte die Regularien einstimmig . Fern «
wurden die Vorschläge der Verwaltung hinsichtlich der Goldmark-
Eröffnungsbilanz genehinigt . Das bisher 3 Mill . Mark b« !ragen de
Aktienkapital wird auf 7 500 Mark berabgefetzt. Von der restlichen
Einzahlungsvflicht werden die Aktionäre entbunden . Zugleich sollen
1925 neue Aktien zu je 100 Mark geschaffen und zunächst 25

. Prozent
eingezahlt werden . Die alten Aktien erhalten 20 faches Stimmrecht
und werden bei der Auflösung vorzugsweise aus dem Erlös befrred' gt.

Fr . Erindler . Zinaerenfobrilen A.-G. ln Freiftett (Baben ) . D«
buchmäßige Ileberschuß beträgt 2847 Bill . Mark und soll in der Gold¬
bilanz verrechnet werden. Das Aktienkapital soll aus 210 000 Gold»
mark (200 000 Mark Stamm - und 10 000 Mark Vorzugsaktien ) » mg
gestellt werden . Bei normalen Gelchältsgano ist eine angemessen «
Derzin'nng des Goldkavitals zu erwarten . Das neue Gefchäktssahr
kann insofern als befriedigend ange'ehcn werden , da es bisher möglich
war , die Ligurdät der Gesellschaft zu erhalten , iodaß größere K re «
d i t e nicht in Anspruch genommen w«"den mußten . «

Devisen - und Effektenmarkt .
FrnnMurf »»* Pörs « .

Frankfurt , 27 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Me an den Vov.
tagen , spielte sich auch heute das Geschäft wieder in Anleihen ab,
die weiter unter Schwankungen verkehrten .^

Das Angebot war unser »
mindert stark in Renten , namentlich in Kriegs - und Zwangsanleihen ,
Eine bestimmte Tendenz laßt sich nicht feststellen , da die Schwankun¬
gen sprunghaft nach oben oder unten sich bewegten.

Im heutigen , nicht offiziellen Börsenverkehr hörte man folgend«
Kurse nennen : 5proz. Krieasanleihe 0 .57 ; Zwangsanleihe 0 .011,
Schutzgebiete 5 Prozent , L -Schatzanweifungen 425, 31tproz . Preutz.
Konsols 1. ^ ,

Die Verluste am Fondsmarkt wirkten sich weiter am Aktienmarkt
aus , wo ebenfalls starke Abgabeneigung vorherrscht« und erneut
schwache Haltung zu verzeichnen war . Man hörte Badische Anili «
17 '/, — 17 °/« , Höchster 14s/,—14 °/, . Deutsche Bank 10V,.

Am Geldmarkt hat stch sowohl Monatsgeld mit 1—i \ i
Proz ., mehr noch ab« tägliches Geld über dem b« elts gestern er,
bähten Schccktaulchsatz von % pro Mille im Zusammenhang mit den
Verlusten am Anleihemarkt verknappt . Dagegen ist am ^Dxvisen-
markt eine Veränderung nicht hervortreten . Das Geschäft blieb
ruhig . Auch die Kursveränderungcn sind minimal . D« französische
Franken wird gegenüber dem englischen Pfund mit 64 .80 Frcs „
gegenüber dem Dollar mit 18,87 Fr . bewertet . Auszahlung Schweiz
und Holland haben sich gegenüber London mit 23 .47 % Schweizer
Franken bezw . 11,57 ^ Gulden behauptet . Auch das englische Pfund
ist unverändert 4 .47 '/, für den Dollar . Die Mark behauptete ihren
Stand mit 4 .21 Bill , für den Dollar .

Unnotlerte Werte .
tfltffftteflt tod Buer 4b Rt«n4 , R*ntc ?*«chVf . KorUrnbo KurMMdiiibiti .

A1U « etrea Io BlUloaao Marh nro 1000 »—>
Adler Kalt » » 210 » 4 « 28

a2
Ofa . 100

Api . . > 25 Knorr • « • • • * ZorkerwüT — ftjMwk 1
Rad . Lokomotlvwk . 0 L Krtifl^ mh ^n • • • *»*tr Bad Kohles «

Ae ’elhe . .HalÄar - - » L» ndeewlrt »eh»ftet O.f *
Becker Roh !« * • • ' 0 MeMiend (̂ hem 2 .5 ^ •Mtwaüh . Kebieww

10.5Hecker Stahl • » - ‘ .5 Men r er Sprl rfmetur 1 5 Aolefhr « -
R*'H7 • • . • * » 3* HonhieeT Rrwierel 310 Buch»-

L4Brown Boveri ♦ • •
CoDttnental * Hots *

6 Offenborirer Spinn .
Pax . In ^ nstrle - aod

310 Hohleowert - Aü». •
y*lt RbeIo - MüiD- |>oo

Gold-Aateibüverwert uns « • » Rendel «- A.*0 . 0 .6 L »
Deaterhe 14 l' et^ rnbvre Intern 4 ' % Sefkorwerke 2.4Dentrohe Petrolenm 15 - K»e ' »kter lVneKvn - Ip iold >A« l«ibe
Oernmniai Linolenm - 0 Bodi n .^ ienevderx . 70 **ir Preuöiecbe b elv
Grindler Ziearren ? ftn «*efnbann - • - no Anleihe pro |Oi kx 4
tlrofikr . ftw , V» ttbc t .t •̂ C0uv*g . » 0 .7 •V ., ^Kehn. RoepeD « .'

Au <eihe pr . Zu
>»!, ^add . Keütwert -

4LHansa 1, ovd ■ - -
HeldbiirßVorx .-Akt .

10 Sichel • • • • • * 3 >
Flomen « SO

Vln%d . . io Tabal ! H »ndel »-A-b book - Obliganooen
Itterkraftwerk • • 16 Tetcbirtiiber * • 10 »•i, Preibnrre » uol ^
Kübel Hlieydt ♦ • 42 Textil Weyer » * l . r vertan rlhc
kumm ^rUirHeb 0 .5 ' Tn r^O' Vntor .Stntt » u «rr

*?o«e Fohlen - iin «l IMerdc - j$larkt
mit Fohlenprämiierung

findet in Nürnberg am Mittwoch, den 15. u Oenrersidg, den 13. Okt. d. J. st*tt.
Prämiert werden Fohlen von 1 b.s K Jahren. A3519

Keilt - und Warmblüter .
Züchter, Aufiöchter und Händler woheri reohtzei g ihre Anmeldungen an

de Geschäftsstelle Sehwabacterstrasse 21 richten .
Verein Fiänk . rrerdehilndler e . V ., Hits Nürnber *.

6er . : Neubauer — i- eyerabend .
NB. Die Beschränkungö erden Aufkauf von Pferden n Bayern ist au 'gehobea .

ww

Ein Meisterwerk
se ner bi!d ichen Ausstattung , in der ganz neuen Methode, isi die neue
monumentale Kunstgeschichte „Han tblch dar Kunstwissenschaft “ ,
begründet von Un verru - Prof Dr. Fntz lim ^er- München , hcrausgegeben
von (Jniv - Proffcr or Dr. Bnnckman-Kftn und n geis votier voürv
tünrirher Form bearbeitet von einer großen Anzah Univ - Prof. Heber
10000 Bilder ? 8 Gmk.liegen monati . 1 ei Zahlungen von
Inan vtr .. ti (te nsicni* erdung Urteile der Prs * e : . Fm in jeder Pt -
ziehung großart ges Werk “ ' Zw ebe,fischt . „ Ein Werk , auf das w j
Ueu’sche stolz sen tönten “ (Ciir Bficherschs 'z). „ Die neue Kunst¬
geschichte . ri # tzu-h >r so gut wie unbekannt war “ ( Berl. Taghi.)
Artibus «*t lileris , ( »espll - eli , für linnst - n . Lite -
r » tnrirfssrns « hiirt ni . I». II ., Abt. 44 , Potsdam .

EpNinger

Ia gelb- und weißst ischige

zu billigsten Tagespreisen
waggonweise und in kleineren Posten per
Lgstwagen frei ins Haus abzugeben .

Bestellungen an :
Ta- lsche lanöw . ÄüuplgenvZsenschasl

t . G. « . b. 4».
Warenableikung » Karlsruhe . Lauterbergstraße 3

T« leton >Nv » mc » -» 40LS- 4K-?4. 104«

Schriften und Nachweis
billigster Bezugsquellen

durch
die Kurvet wa ’tung

Bad Wildungen . §
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GM ? sind jefzf die Künsflerplaften
Caruso - Amato • Baftistini • Bohnen - Jadlowker • Melchior - PaffieraPiccaver «Tiffa Ruffo >Schaljapin • Schlusnus • Jos . Schwarz - SmimoffDestinn - Dux - Hempel - Ivogün - Olszewska • Onegin u . viele andereSie waren bisher einseitig bespielt und werden . letzt

zum gleichenPreise deppeiseitig gelieferls DIB. STIMME SEINES HER .R. N

Verlangen Sie die neuen doppelseitigen Künsflerplaften ln unseren
offiziellen Verkaufsstellen
Ccenntlidi durdi NebenstehendeSchutzmarke}

DEUTSCHE GRAMMOPHON- AKTIENGESELLSCHAFT * BERLIN SW 68

Spezialvertreter in Karlsruhe : H . MAURER , Kaiserstraße 176, Ecke Hirschstraße . +++++++++♦Weitere Verkaufsstellen : Grammophonabteilung der Musikalienhandlung FRITZ MÜLLER , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Bad . Landestheater .

Sonntag , den 28. Sepl . 7—£W» Uhr. Sp . 1. 8. —. Ab. G 4
Th.-Gem. B. V. B Nr . 6101 —6200 u. 6MI - 6600
Gastspiel Willy Zilken vom Stadtlheater Leipzig.

* Neu einstudiert und in neuer Inszenierung :
Der Ring des Nibelungen

Vorabend : Das Rheingold .
Loge : Willy Z ’lken a. G,

Miln LiMiffi

Konzerthaue .
Sonntag , den 28. Septbr . 7 —9 Uhr. Park . L 8 80
Der Meisterboxer

Bad . Landestheater .
ttontag , den 29 . Septbr . 7V»— 10 Uhr. Sp. I. 4 .80
: Ah H 5. Th . - Gem . B V. B Nr . 6701- 7200
: Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1

Mollfere - Abend :
Die Lustspielprobe. Hierauf : Amphitryon

G . D . A .

DienStaa . de» 30. September
abends 8 Uhr . (kafS Romack ,

EttUnaerNrabe . unterer Saal
Redner : NelchStagSabgeordneter De . 8 . ©oa &

Das Dawes - Gutachlen
«ine ai ' ffAsKltüta nnö politische « Kolgen
• fite willkommen . Krauen mltbringen .

SemertichaftSdnnd der AngesteUten
Ortsgruppe Karlsruhe . 15121

170 er
»- » Karlsruhe und Umgebung —■
Am Montag dao 29 ., abends 8 Uhr

Versammlung « w
ln LVwrcrachen , Kaiserpassage li
Besprechung über den Regimentatag In

Offanburg am 4„ 5. und 6. Oktober.
Musikalische Darbietungen der Hauskapelle

Eintrachtsaal .
Ire tag , 8 . Oktober , k» Linr:

Samstag , den 4. Oktober

Midier Fara'lisnaDenö
mit Tanz

im Kühlen Krug-Saal . fNäh
jm Vtrei'naboter. 1*424

Die 3.

0- fl. l
ne e. o.

ervorein

Tle « 8 ' a «, abendSSUbr
m Ro (offcum . Waldftr

IßM . Sltriim
Untere Mitglieder werde » darauf a fmerktamgemacht, bah eS -weck,niün -g iletzt scheu d eAbzeichen t. den Zentral »

nerbanddtagu biegreüenBeranitattu , « » sich , uerwerben Hn de > Ge¬schäftsstelle und b i denErhebern «, damit sie heftimmt einen Platz bekommen , Der ttnaranarum Kestabend und tervanvtv -r ' ammluiig Istievr giotz 15416
Der I . Vorsitzender

Deines .

Frivat-Tanz
behr -Instltui

Votlrathl
Ladwlgeplat « 55 . II . I
Beginn neuer Kurse |

Cinze unterricht
Anmeldung , jederzeit .

r
Lieder- , Arien- u . Duetten -Abend mb

Agnes und Willy 1* 3

2£ II,KEN
Am Flügel : Mathilde Roth .

j Liedentrupuen von Schubert tciumenn
Hugo Wolf i nd Grien . Arien von Leon - ,cavallo . i uccini und Poncelli Duette vonum bcmilings und Verdi .

1 Karten zu 5 4 . - 3 — und 2.- be
Bl Kort Henleldl, ValdMr. 391

E
£ mtracb1 « aal

eien Dienstag , 8 Uhr
IMT Einziger lüii

tiger Abend!
Senff -Georg!

Daa lustigste aller Schlagerprogramme: mm
.Trotz alledem und alledem . . !“ ui

lieber d . Blesenertolg berichtete u ». :
Stuttgart Neues Tagblatt : „Senff-Georgl Iste sSchalk uiit einer bezwingenden Lustigkeit,bebend und voll sprühenden Lebens . Alles anIhm lebt «nd lacht, und wer nicht schon ganzversauert Ist der lacht mit“. i5ui3
Stuttgart . Schwäbischer Merkur : „Ci- Feuer¬werk von Witz und Humor e .-. ief ; s uh in d -ns al . so daü man aus dom Lachen nicht mehrberauskoramt. Alle bedeute.!meren d -utochenHnmormtea steh n mit Ihren besten Sachenm : »einem re chhaltigen Programm

Karten *u 2.S0. L—, 1.50 nnd Mk (*usdglick Steuer) In der Mnsikalien -Hanalnng '
MUH er , Kaiserstr , |

Inhaber : O. « riitzncr Sod «
« atlerltratze JLS - Telefon «S82.

verleid von Idmtltchen dentlchen Zeit -Ichrilten an Hotel » Laib » . Rest. . KrileureNetzte und Private .l ' i vette per Woche von X) Psenntgan ftet Sau » , ,gg >

t ' rlvat -

Schnle

Heppes
HerrenstralleZö

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

in u. außer dem Hanse
moderne Tänze

U .-SmI
Hebelst raß » 21, II

Füsfer
ln versch Grützen wieder
eingetrvffcn . Bl . Oliti
Maye , Fatzhandtuna

Humdvlotlir . lt . *•8 . 01)0

Gesunden
Schlaf
durch Apoth . W. Ullrichs
Ba drian-Wein
ärztl warm empfohl . b .

Nervosität und
Schwindelanfällen

lind . b. Kolik- u . Magen¬
krämpfen. Manachte auf
unsere Schutzmarkeund
den Namen W U .lrlch
In Origlnadlaschen zuhaben : Guterbcrg-Drog..NelkbnstraQc 1 : Merkur -
Drog . ,MDh 'burg ; ustend-
Orog ., L.-WiUielmstr . g .Schwarzwald- Drogerie,Sophienotr.,sowiein den
Drog. W. Baum , Werder-
platz 27 , J . Dehn. Zähr.-StraOe 56 : J . Losch ,HerrenstraOe: Drogerie
Manschoff , Klauprecht-
str, : Drog . Fritz Reiss.Ecke Ruppurrer und
Luisenstr. ; Drogerie W.Tscherninn, Amallenstr.;
Drog: Vetter. Zirkel 15 ;
Drogerie Philipp Mengen;
in Durlach bei Karlarnnr:

^
lnhorn -Apotheke

^
A3l9

^

Badische Landwirtschaftskammer
-4 - 1673

Tätlich geöffnet von vormittags 9 bis 7 Uhr abends .Nur noch 8 Taget Nur noch 8 Tage !Heute Sonntasr von 4 — 10 Uhr (Berzelü
LIEDER - A ^ END

Kapelle der Vereinigung ; i» d . Voli/eimuslber
Dirigent : Herr Obermusikniu- .er nelsig .
Sonntag nachm . 4 Uhr auf dem Festp 'atz :Große Feuerlflscliprobe mit Tolal -LöschapparaLDe AussteVung wird am Mo tag narhmi 'a » 4 Uhr beschlossen .

Elnlrachlsaal

4 neifter - Konzerte
Winter 1024/25 .

Bronislaw Hubermann
Waller Gieseking

Alfred Hoehn
AdoU Rodoll

Busch - Serkin
Gesamtkarten zu 12.—, io .~ ,8. — u. 6 .- Mark

Einzelkarlen doppelt so teuer , bei

Mi ' twoch ,
I 8 Oktober

Dienstast .
! 4 Novemb

Mitiwoch ,
7. Januar

. Mittwoch .
11 Februar

VJolin-
Abend

Klavier -
Abend

Klavier -
Abend

o 7loIIn-
Sonatenabend

Kurt Neuleldi , WaldslraSe 59

Klavier -, Laute-
Gitarre -, Manbpti « »^

U » .erricht eit . tzehrcr
am biei . Konierpatvrium
ttzcltz eustr 15.
Mauootiu ». Gitasreii -

Lauien iSvlpsp. i Unier-
richl erteilt tzachtehrar.Rad . HInb Nettenslr.27 .

TrefzgerMöbel
ind formxhdn , «solid,prejbwer±

i
a

i

j ânsruAe.JUcnserjtm
Werter? VerkauIsMuser m J7Ccinnheim ,9¥or.zJiGin\

44 SSOfd
.. Stemctsbetfl

(Zimmer mit Pension von 5 Mk. an ).
Wunderbar « Höhenlage mit prachtvoller Aussicht
Seilgemäbe Etnrtchtung mit Warmwasserdet -ung .
Haltestelle der Strahenbnbn : Tieraarten - Ltnte

Das ganze Jahr geöffnet . 44M

Uhren
all r Ari Uonlnnempfieh !nur Rute lutll neu billig
L. Theilacker

Uhrmacher usu
HebelsiraUe 23

ge«enüber La .4 Kauer
ite araturwerks ätte .

Wer ert . wdchentl . Lmal
abends . Dame n . Herin

französischen
Anierricht ?

Anaeb . uni . Nr . BSI88z
an dl« . « adt 'che Presse .

8ng !. MmW
gesucht. Anaeb . u. <38201)2
an die » tia oi sche Pres se .

Monogramme
weih — vnnt u » o Hobl -
faumardriten : übe r -
nehmeoa » ,e Aussteuern
Hei feiiilt . 2I » ss >sbruiig
n billigster Berechnung
ser . tgt an « . Auseimeni .
Neikennr . 17 . V,ar267

Mhmalchiiieii
werden nntcr Garantie
ivouvillig repariert .

F . Langenddrser in » . .
*3.3 1 a *K rn «n >ti . 18

Postkarte qenüot

SctiDitiaitHKD -Letirbucti
□ea eri, . uea . «etsch .. noch
oie in Handelbekomm . Alles
staunt . Viele Dankschr. Zum
Seibsterlem . ub 5U0scIiniite
u . JfUßf . Dameu u .Kiutieikl
Vor -iaotit eee . Nacima nie
/ reis 30 Mk. J . W ebei
^oschueidescbole. Hirsch -
straa ^e 28. V-"

6ud)c regelmäßigenAbnehmer
s. wöchentl . « - 8 Reiben
Schwelne -Noteletten

,um Tagespreis . 4U21IC
H. Haamcnrr , Gntach

2imr Wotfach .

Hansmach .-Danerwnrst
qe »niicht mit Meitwurll
aarant . ia . Qual . 2 Pfd -

'
43ur,uaSpr . dlll . 14 .S» -*

ft . Hau » . 4718a
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Pferdeschau und Reitgrturnier in Piorzheim
am 5. Oktober 1924

auf dem besonders hergerichteten großen Platze des zukünftigen neuenSchlachthofes , verlängerte Blücherstraße, Qiiterbahnhof.
PROGRAMM :

Jg . Kätzchen abzuge¬ben. Dorotlieastr . 10,d. Augartonftr . 3632)83

Nonntair , den 5 . OUtober vorm , von 8 Uhr ab s Pferdeprämi erung u Gespami-prüfun » auf dem Turn latz und Kappelhof . U Uhr : Auf dem Turn erplatz Vorprüfung derReitergruppen NfacInnitlHsr « 121.30 : FESTZUG : Aufslellu ginder Kaiser - Fried-ricnstraü Nähere Angaben erhallen dieTelnehmer direkt dch. Herrn Dr Ostermayer Markt¬drogerie Plorzhe m Der Festzug bewegt sich vom Turnplatz über Goethebrücke . Simmlerstr .Kmilienstr ., westliche Karl-Friedrichstr . . untere Ispnngerstr , Luisenstr , Bahnhofplatz,Lindenstrns r̂* Hier bogmnen anschl . Re lerübunven , Springkonkurrenz , Fahr -4yoUa Prüfungen usw . HPrei vortelluni ?Wirisdiöflsbeirieb auf dem Fesfplag Im neuen Sch'achfhoLDie Festkarten berechtigen zum Besuch all Veran -tahungen . Im Vorverkauf zu haben bei M Walzam MarktplatzuFila 'en , Hamburger & Bredlmann,Sedanspiatz, ? chauenburg & Co .1ßahnhofsi .26Otto H eckers Buchhdlg ., Leopohls 'r , Schreihwarenhd g. M. Renisch er , Oestl che 70 ChrLayer , llplzgartenstr 12 . — Preis der TribiinenpUUze : Numerierte Stuhiplätze5 OO Mk. Erster Piatz 3 .00 Mk . Stehplätze I « O Mk Seitenplätze 50 Piennig .
Las? dwirtsch .Bezfrksvorein . Reitorvereia Pforzheim

Fischers Weinstube
Kreuzstrale 29, an alte* Bahnbof

empilehlt Ihre a -eikannl vorzüg¬lichen Weit- und Rotwein * billigst .
Spezialität ; Spanische Weine .
16422 M. Garms .

GoldeneT raube
Neuer , süsser 8Rohder

ff . Zwlobelkuohen «

Gasthaus zur Sonne
Durlach

Zur Nachkirchweihe
Sonntag , den 28 . September ,

reichhalt ge Speisekarte aus elf . ' chlachtunf *
prima « Bene und Flaschenweine

in verschiedenen Jahrgängen .
Es ladet höflichst ein 16420

Wilhelm Kraus .

iy
OWam «a .« lbtol )

Paradies des nördlichen Schwariwalde «
empfiehlt feine Fremdenzimmer— mit oder ohne rvenrton . —

Pensionspreis von 4 Mark ad.
Unerkannt gut « biirgerlicb « Küche- Reelle Meine. ■

f«
Schildermalers

Wirksame Reklame - Ptakate und Pr « iKichiIbkrt ?j-rchaufenster u . alle Zn ecke schnell u . billig . 06 ^
Stommel , Icpdlcagr, 60 , 1V . *$ £&,

Möbel *«
Nie wiederkchrende Gelegenheit !
Zu den billigsten Kabrtkpretlen biete ,meine Mübet an wie : / >b"
Speisezimmer . . v . 38« Md. an
Äerrenzimmer . . v . 36« Md« an
Schiaszimmer . . v . 38« Md. an

Küchen nach Munich . ebensoSinzelmübel aller ^

GMricd Ztvrch it Sohn, Mövelsabrik, Mial
Meinaartenrtrafie 18.

Filiale gesucht ,gleich weiche Branche , von kinderlosem Jf « itfjüEbevaar , möglichst mit l Zimmer , ia Sicherer .2lnctbott nn ' crrbr 4974c an öle Bad . Prelle

1135 FS. Aemes
et ktrjsches Licht und21vlaller komvt . iiereift . , e5ageeignet al » Taxameter oder GrichästsioageU - ^

verkaufen . Preis Goldmark llllOO.—

HMck
'
gHll ' Lrsell .lhgll m. b. H. Saieu =£ ^

Sernfvrecher 1162 timt Baden-Vade»
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Zum Gruß!
De>r Sonntag der Jugend , des Turnens und des Sports ist da , der Tag rm Rahmen

der Herbstwoche , an dem die heimische Jugend , die Turner und Sportleute zeigen sollen ,
daß sie dauernd an der Arbeit gewesen sind, um Geist und Körper zu stählen, um die gro¬
ßen Ziel« zu erreichen, wie sie Vater Jahn vor mehr als hundert Jahren in so eindring¬
licher Weis« predigte . Dank den Führern der Jugend , die unermüdlich tätig sind , Lebens¬
geist uno Lebenskraft zu wecken , Dank den Führern , die nicht die größten Schwierigkeiten
scheuen, die einzelnen Volksglieder einander näher zu bringen . Es ist eine große, gewal¬
tige Aufgabe , die Jugendbildner , Turner und Sportler zu erfüllen haben . Die Leistungen
des Nachmittags werden zeigen, wie viel Arbeit geleistet worden ist, wieviel Mühe aber
noch erforderlich fein wird , um das hohe und höchste Ziel zu erreichen.

Der Karlsruher Jugend - , Turn - und Sportsonntag hat schon lange Zeit vor seinem
Ablauf die beteiligten Gemüter lebhaft bewegt. Wie wisperte und raunte es doch allent¬
halben auf den Schulhöfen während der Pansen und selbst in den Klaffenzimmern , wenn
der Unterricht schon lange begonnen hatte . Die Jungen und die Mädchen dachtn fortwäh¬
rend daran , daß im Verlauf der Herbstwoche ein Sonntag auch ihnen gehören würde , daß
an einem Sonntag sie mit der Drehpuntt allen Jntereffes fein würden , und das ließ ihre
Gedanken nicht zur Ruhe kommen . Aber nicht weniger ernsthaft beschäftigen sich die
Turner und Sportler mit dem Problem des Sportfonntags , sollten sie doch in scharfem
Kampf aufs neue zeigen , was in der Zeit des Trainings an Können errafft wurde . Jeder
strebt nach der Siegespalme für seine Farben , jeder trägt den festen Willen in sich,
erster zu sein . An Anreiz dazu fehlt es nicht ; denn wertvolle Ehrenpreise , die das Jnter -
effe der Außenstehenden wiederspiegeln, winken verheißend. Mit einem Gottesdienst be¬

ginnt der Tag in würdiger Weise, um dann in bunter Reihenfolge das Etadtgarten -

konzert der Feuerwehrkapelle , den Festzug und die Fcstvorführungen zu bringen , in deren

Verlauf Oberbürgermeister Dr . F i n t e r die Festansprache Hallen wird .
Es ist unnötig , an dieser Stelle auf die einzelnen Erfolge der Karlsruher Mann¬

schaften im übrigen Deutschland und im Ausland «inzugehen, es ist unnötig , einzelne
Namen zu nennen. Alle diese Erfolge heimatlichen Geistes, heimatlicher Kraft sind in der

stolzgeschwellten Brust jedes Einzelnen lebendig , spornen immer wieder zu neuen Taten

aus dem Kampfplatz edler Turnkunst an , wecken die Kraft , um im Sport an hervorragen¬
der Stelle zu marschieren und vereinen die Jugend , die Turner und die Sportler mit
ihren Führern zu gemeinsamem ersprießlichen Schaffen. Die Erfolge stellen einen Kon¬
takt her zwischen Lehrer und Schüler , der ausgleichend wirkt und beide zu Freunden
werden läßt . Es gibt keine größere Aufgabe auf dem Gebiet des Turnens und Sports ,
als die gesamt « deutsche Jugend zusammenzusaffen in einer lohenden Begeisterung für
deutsche Geistes- und Körperpflege . Und gerade wir Karlsruher können immer wieder
Zeuge werden von der unermüdlichen Tätigkeit unserer Jugendbildner . Auch hier Namen
zu nennen , ist nicht von Nöten Wir kennen sie alle , diese Männer , die selbstlos ihren
Dienst der Jugend , damit der Zukunft unseres deutschen Volkes und unseres Vaterlandes
weihen. Ihnen und ihren Mitarbeitern , der Jugend , den Turnern und Sportlern gilt
unser Gruß.

Aber eines dürfen wir nicht vergeffen. Das ist der Gruß an den 1» de« Man «»
unserer Stadt weilenden deutschen Mann , der der Jugendführer der Deutschen Turne »
schaft ist. Herrn Di . EdmundNeuendorff . Er ist der Jugendbildner . Sein , über¬
ragenden Führereigenschasten sind in jedem Flecken Deutschlands bekannt. Sein Name ist
wie ein Fanfarenstoß , aufrüttelnd , die da noch zögern, sich der großen Sache zu widmen,
mahnend, die als Führer tätig sind , nicht nachzulaffen, ohne Unterlaß daran zu denken ,
daß der Jugend die Zukunft gehört , daß die Jugend die Hoffnung unseres Vaterlandes
ist. Ihr gehört unsere größte Aufmerksamkeit. Alle Kämpfe auf wirtschaftlichem und
politischem Gebiet, die unsere Staatsmänner jetzt ausfechten, gehen im Interest « der
kommenden Generation vor sich, die darauf vorbereitet werden muß, hart zu arbeiten ,
logisch zu denken , damit sie im Sturm des Lebens bestehen kann. Dr . EdmundNeu « »
dorff hat cs sich zur Lebensaufgabe gemacht , daran mitzuhelfen, Deutschlands Jugend
stark zu machen . Und wer, wie der Schreiber dieser Zeilen Gelegenheit gehabt hat , nicht
einmal , sondern Jahre hindurch das Wirken und Schaffen Neuendorffs in feine«
engeren Wirkungskreis Mülheim a. d Ruhr zu beobachten, der weiß, welch« überragen¬
den Eigenschaften des Führers in ihm verborgen sind , die heraussprudeln aus seine»
innersten Fühlen und Denken , das deutsch ist bis zum tiefften Grund . Und wen« «t
redet, dann lohen seine Augen , sprühen Blitze; er empfindet mit , was feinem Mund an
Worten entströmt . Doch wozu ihm vorgreisen , wo er am Montag abend im Konzerthau »
sprechen wird .

Des weiteren aber haben wir der Karlsruher und auswärtigen Motorfahrer ml
gedenken , die heute zur Austragung des zweiten vom Karlsruher Motorfahrerverein b*
Wildpark veranstalteten Motorradrennens bei uns in Karlsruhe eingetroffen find. Auch
ihnen gilt unser Gruß , weiß doch jeder nur zu gut , welche überragende Bedeutung auch
der deutschen Technik im Kampf auf Leben und Tod zwischen den einzelnen Industrie¬
ländern zukommt . Alle, die heute dort draußen im Wildpark ihre Maschinen zur Höchst¬
leistung an den Start bringen , helfen mit dazu beitragen , daß deutsches Können und
deutsche Arbeit wieder in der Welt zu Ehren kommen . Im übrigen aber beweist der
Motorfahrervrrein Karlsuhe nunmehr zum dritten Male seine Unternehmungslust . Durch
seine Initiative ist Karlsruhe in den Besitz der größten Ctraßenrundsteckenbahn Süddeutsch¬
lands und nach der Avus in Berlin der zweitgrößten Deutschlands gelangt . Die Stadt¬
verwaltung gab ihr Jntereffe für die Veranstaltung durch die Uebernahme des Ehren¬
vorsitzes durch Herrn Oberbürgermeister Dr . Finter zu erkennen.

Alles in allem darf man dem Wunsch Ausdruck geben, daß der heutige Sonntag —
wie der vergangene — einen Höhepunkt in der Geschichte unserer Stadt bilden , daß auch
der Wettergott mit seinen überreichen Regengüffen der letzten Wochen heut« ein freund¬
liches Gesicht machen und die Sonne , Wärme , Licht und Leben spendend , leuchtend am
blauen Himmelszelt lachen möge .

*

Lelphetmer <& Mende
SpezIal - GeschHü für Stoffe für

Herren - und Damenkleidung
ln

Wolle Baumwolle Seide Sammet Wäschestoffe

Samte für Kleider
in grosser Auswahl

Velour für Mäntel

WilH . Braunagel
Herrenstr . 7, zwischen Kaiserstr . und Schlossplatz.

in allen Preislagen .

Anfertigung neuester Modelle in

Ke ? } - Häkelkleide
Woll - und Strumpfhaus

Kaiserstrasse 153.

erstklassige Ausführung
y — ~ in Leder und Stoff

Dekorationen
| j Polsterarbeiten

Herrn. Münch
N Karlsruhe , Herrenstr . 6 .
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Warum treiben wir Sport ?
Wenn wir ein« richtige Beantwortung der Frage finden wollen, so müssen wir unszunächst etwas näher mit den einzelnen Sportformen beschäftigen .
Mit dem Begriff „Sport " sucht man heute alles mögliche zu bezeichnen ! — Lenktjemand seine Schritte zur Rennbahn , um dort zu setzen und zu gewinnen , oder sammeltjemand Briefmarken , Bilder usw ., photographiert usw . , so ist man schnell dabei, alle dieleErscheinungsformen mit dem Wort „Sport " zu kennzeichnen . So wird aber dieses Wort„Sport " mehr zu einem Diode- oder Sammelbegriff , unter dem man Liebhaberei , teilweiseauch Nachäfferei versteht. So wird alles durcheinander geworfen.

'

Briefmarkensammeln , photographieren , zur Rennbahn gehen usw . übt die Mehrzahlaus Liebhaberei , oder es liegen Ursachen zu Grunde, die aus dieser Liebhaberei einGeschäft machen wollen. Bei dem Rennbahnbesucher aber tritt zu einem starken Hangzum Spiel , die Wettleidenschaft. Man kann also hier meistenteils nicht von Sportmenschenoder Sportwrmen im eigentlichen Sinne reden ; derartige Erscheinungen verdienen mehrdie Bezeichnung Steckenpferde, Liebhaberei usw .
Wer aber turnt , wandert , kraxelt, rudert , schwimmt , fechtet , Keulen schwingt usw . —der treibt Sport ! Man sollte das Wort nicht einfach als Sammel . oder Modebegriff ge¬brauchen. sondern nur dann , wenn man es in Bezug auf körperliche Ertüchtigung ange-wendet wissen will. Das wahre Sport Menschentum hat darauf Anspruch , daß der Sport¬begriff richtig zur Anwendung gebracht und auch in sachlicher Art , gegenüber der Massegebraucht wird . Das Wort „Sport " verkörpert für den begeisterten, ehrlichen Anhängerwechseseitiger , körperlicher und geistiger Erziehung gleichzeitig ein festgesügtes Progranim ,das einen fundamentalen Aufbau , eine straffe Gliederung nach bestimmten Gesetzen hat .Ein solcher Sport hat ein höheres Ziel im Auge : Ertüchtigung des Körpers . Neubelebungdes Geistes. Kampf gegen « inen frühzeitigen Verfall des Stofflichen !Run gibt es aber auch sogenannte oberflächliche „Sportanhänger "

, die nicht abseitsvom Sport stehen : doch entspringt ein solches Interesse , das man vielleicht offen zur Schauträgt , nicht dem tiefen ernsten Empfinden des unverfälschten Sportmenschentums . So wirdman , selbst wenn hier und dort solche Kreise Sport zu treiben vorgeben , doch nicht ernstlichvon einer zielbewußten sportlichen Betätigung reden können. Die Liebe zum Sport mutzvon innen , durch lleberzeugung , geboren werden. Halbheiten taugen hier nichts. Wennaber der Sport nur als Deckmantel für die Befolgung privater Ziele , dir nicht mit dem
Sportbegriff in Einklang zu bringen find , benutzt wird , so dürfen wir auch solche Erschei¬nungen nicht mit dem wahren Sporttum identifizieren . Da gibt es Menschen , derenInneres so ganz ohne Schwung ist, di« alles mögliche mitmachcn muffen oder wollen, sichauch nach ihrer Anschauung sportlich zu betätigen wünschen , weil es eben gewiffe gesell¬schaftliche Formen und Eepfiogenheiten verlangen . Nicht ideelle Gründe sind es also, diehier die Triebkrafi bilden , sich sportlich zu betätigen - Und weil diese fehlen, haben wirhi« ein vielseitig in Erscheinung tretendes Pseudo -Sportmenschentum vor uns , das sichin den seltensten Fällen von den herkömmlichen Anschauungen zu befreien in der Lage istOft dient auch die sogenannte sportliche Betätigung nur dem Nervenkitzel. So wird diese
Betätigung in Einzelfällen mehr Mittel zur Erreichung eines außerhalb des Sports
liegenden Zweckes . Man glaubt Bekanntschaften. Freundschaften anknüpfen zu können
usw „ doch tritt zumeist d« ernste Charakter , den der Sport zur körperlichen Ertüchtigungin sich trägt , gegenüber den gekennzeichneten Erscheinungen, in den Hintergrund .

Dieses Pseudo-Sportmcnschentum kann man nicht ernst nehmen ; es ist ab« Vorhabenund verlangt im Intereffe des wahren Sporttums eine Bekämpfung. Zumindest mutz hier
wegweisend « ingegriffen und mit alten Anschauungen. Entgleisungen und Formen ge¬
brochen werden . Nicht Mitläufer oder Pseudo -Sportmenschentum brauchen wir , sondern

geläutert «, wahre und unverfälschte Sportnaturen , die ihr hohes Ziel kn ein« Gesundung
ihres Körpers , ihres Geistes durch neue, verjüngte Kräfte juchen. Solche Naturen kämpfen
gegen den vorzeitigen Verfall des Körpers , indem sie, abgesondert von niederen od« zer¬
setzenden Einflüffen . nur den einen Punkt im Auge behalten : Stählung von Körp« und
Geist! Die sportliche Betätigung wird durch das sachlich durchdachte und angewandte
Training gleichsam zur Quelle von Frohsinn , Freude und Gcnutz . Diese Erscheinungen,
welche für den einzelnen so unendlich wertvoll sind, zeigen in der Gesamtheit ein Fülle von
Kraft , di« die größten Leistungen erhoffen läßt .

Jede Kraft wächst bekanntlich durch die Uebung, wird gefördert durch Zufaimne»-
schlutz — auch beim Sport ! Darum mutz auf ein sachgemäßes Training , da» nicht ober¬
flächlich fein soll , Gewicht gelegt werden . Wie man keine Tätigkeit , die gewiffe Fertig¬
keiten zur Voraussetzung hat . in kurzer Zeit meistern kann, so auch den Sport nicht . Auch
dag Training braucht Zeit , baut sich erst allmählich bis zur höchsten Entfaltung auf . W«
Sport treibt , muß auf ein« harmonische Ausbildung des ganzen Körpers Gewicht lege«,
soll der Endzweck erreicht werden . Hierin wird leider oft gefehlt . Sport treiben heißt ein«
Schule durchwachen I Das Einzelindividuum wird hier in den seltensten Fällen jenen Wil¬
len aufwenden , wie dieser von sportlichen Vereinigungen in der Geschlossenheit zum Durch¬
bruch gebracht wird . Wer also wirklichen Genuß als einen bleibenden Wert von de«
Sport , der sich durch die verschiedenen Sportarten zu ergänzen hat , wecken will , schliche sich
irgend einer sportlichen Vereinigung an , die in ihren Progammen ein höhne » Ziel als
Richtschnur ausgestellt haben . Hier , in der Gesamtheit , wird der Wille des Einzelmensche«
durch ständige Uebung , durch den Anreiz guter Beispiele , wesentlich gestählt. Man lernt
so leichter verstehen, warum man fachgemäß Sport treiben soll, weil eben das Ganze ei»
bestimmtes System , aber keinen dilettantischen Charakter zeigt, d« nur unsportliche
Formen hervorbringt .

Ein sachgemäßer Sport oder eine durchdachte Körperkultur darf nicht in Schä¬
digungen des Körpers ausarten . Mr brauchen keine Naturen , di« anderen die
Knochen brechen oder sich mit ihren unnormalen Kräften brüsten. Eine Sport 'chvlung
soll ein Schild , ein Panzer fürs praktische Leben und den Beruf sein , die Säfte¬
zufuhr zu den einzelnen Körperteilen heben und di« Muskelkräfte steigern, da¬
mit Ermattungen oder geistig« Unlust verschwinden. Treibt man eine systema¬
tische Körperausbildung , wird man auch im Leben gegen all die schädigenden Einflüff«
unseres Zeitalters leichter gewappnet sein und feinen Mann stellen können. Den Erfolg ,
den man von solchem Sport hat , ist unschätzbar : Der Handwerker , der Arbeiter , dn geistig
Tätige — sie alle werden gewandt « , ihre Bewegungen gefälliger , leicht « . Im Berufs¬
leben mutz dieses offen zum Ausdruck kommen . Wie im Sport eine jede Uebung einen
Zweck zu erfüllen hat , so mutz auch in der Tätigkeit jeder Griff , jede Arbeitsform einen
Zweck erfüllen , will man keine Kraftverschwendung treiben . Der Svort kann hier sehr
wohl zum Förderer , zum Anreger werden : er soll zum Denken « ziehe « ! Heute werden
sehr viele Arbeiten nur recht umständlich und mit Unlust errichtet . Man reibt sich durch
viele völlig unzweckmäßige Arbeitsformen auf , schwächt seinen Körper und Geist und ver¬
fällt immer mehr tn Unlust , die seelisch zersetzend wirkt. Das ist ein groß« Fehler !

Will man den Sport , «ine richtige Körperkultur so eknschätzen, wie ste «
verdient , wird man eine sportliche Schulung nicht entbehren können . D°e 'e Spülung muh
aber nicht durch allerlei Umstände unterbrochen w« den. Nur eine ständige Uebung er¬
zeugt ein befreiendes , wahres Sportmen ĉhentum , dessen Körper uns di « beste Antwort
auf di« Frage : .Fvarum treiben wir Sport ?" gibt !

GcbrBder Winzer
Telephon 528 . JfaiSCfStr . 199 . Telephon 528 .

Spezialhaut für feine Damen- u . Kindermoden

Kleider t Blusen / Unterkleider
Unterröcke >:

von einfachster bis elegantester Ausführung

Spitzen / Besätze I Bänder

Ktiehe Auswahl in
Kostümröcken/ Sportwesten / Wallwaren l Erst¬

lingsausstattungen l Frottiertücher
Taschentücher l Handschuhe

Tricotagen I Strümpfe
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Sämtliche Zutaten für die Dammschneiderei.

Aretz & Co.
Inhaber : Arthur Fackler

Comrafirarenbaos — MenpHegearlftel — Linoleum — Wachsföche
T\ rf2V9n Karlsruhe (Baden)

Postscheck -Konto 1 Karlsruhe 6S7S .

Abteilung I
Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel,

Gummikurzwaren
Damen -Bedlenung Hygienische Artikel Herren- Bedienung

Großverkauf Abteilung II Kleinverkauf

Technische Gummi- und Asbest - Waren , Treibriemenlager
und Bedarfs -Artikel für Maschinenbetrieb

Abteilung III
Linoleum In Stückware , Läufer , Teppiche , Vorlagen
Uebernahme ganzer Bauten und Zimmer beläge durch er¬

fahrene Leger
Bodenwachs , Bodenöl , Reinigungsmittel
Cocosläufer und Cocosmatten, Korkmatten

Waohstuohe In allen Breiten , Ledertuche, Gummistoffe,

Gust . Adolf Stichs
Blechnerarbeiten
Neuausführungen Reparaturen

Magazin für Haus- und Küchen . Geräte
Rex -Apparate Rex -Gläser Gummiringe

lelefon 1626
Club - Garnituren

in großer Aurwah1 zu verkaufen.
Polsfergeschäft STEIHEL

Wllhelmstralle 63.

sowie einzelne Sesse - m Leder und StoH.
Kofferhaus Lämmle

51 Kronenstraße 51

Beste Fabrikate

Lederwaren s Relsearttteel

SPEZIAL -SPORTHAUS
. . .. nimm

KARLSRUHE
(BADEN)

KARLSRUHE KAISERSTß. 174.
TELEPHON 5218.

ikaufhaus
R Emma arrer

Besuchen Sie In Jhrem eigenen Interesse
unsere reichhaltig ausgestatteten

Ausstellung * und Verkaufsräume
Laden : Ecke Kaiser —Douglasstr . ( Hauptpost )
Lager : Nur MarlanstraBe 16 (Apollotheater )

Streng ) reell I Günstige Zahlun ^ sbedlnBungen i



H. Kalinowski / Motorradsportliche Disziplin

Im Vergleich zu anderen Sportarten ist der Motorradsport noch sehr jung . Er kennt

noch keine langjährige Tradition so daß es nur sehr natürlich ist , daß sich in ihm die vor¬

nehmen Formen , unter denen sich der Sport abwickeln mutz und die in anderen Sport¬
arten infolge langjähriger Uebung zur Selbstverständlichkeit geworden sind, erst lang¬
sam entwickeln müssen . Dies« Erkenntnis darf für uns Motorradfahrer aber nicht nur als

Entschuldigung aufgefaßt werden , sondern sie soll uns aneifern , durch doppelte Uebung von

Selbstzucht das Manko an Tradition zu überbrücken . Außerdem verdient die straffe Sport »

disziplin heute mehr denn je doppelte Betonung , weil die notwendige körperliche und

geistige Ertüchtigung unseres Volkes infolge Fehlens anderer Erziehungsmittel nur durch
zielbewßt betriebenen Sport erreicht werden kann. Nicht umsonst führt die Regierung
einen Zwang für Turnen und Sport ein . Und wenn sie vielleicht manchmal dem Motor¬

radsport nicht hinreichendes Verständnis entgegenbringt , so liegt dies daran , daß sie den
erzieherischen Wert motorradsportlicher Veranstaltungen noch nicht hinreichend erkannt hat .
Eiserne Disziplin im Sport kann auch hier nur wieder Hilfe bringen .

Bevor die Wege motorradsportlicher Disziplin gezeigt werden, ist es notwendig ,
überhaupt das Ziel motorradsportlicher Betätigung sestzulegen . Zweck aller Motorrad -

Konkurrenzen ist:
1. Förderung konstruktiver Fortbildung des Fahrzeuges ;
2. Betreiben wirkungsvoller Propaganda für das Motorrad wesen allgemein und den

Motorradsport im besonderen;
3. sportliche Erziehung des Fahrers .

Die sportliche Erziehung des Fahrers ist Hauptzweck unseres Sportes . Sie soll hier

Gegenstand näherer Betrachtung sein .

Wozu soll der Motorradfahrer erzogen werden? Es soll in ihm das Streben nach

Spitzenleistungen großgezogen werden . Dazu gehören : eingehende technische Kenntnisse,

fahrtechnische Geschicklichkeit, Ent 'chlosienheit , Mut , Drau ?gängcrtum , Umsichtigkeit , nüch¬
terne Denkungsart , Selbstbewußtsein und doch Bescheidenheit, Selbstbeherrschung, Selbst¬

verleugnung , große Liebe zur Sache, Korrektheit im Auftreten und im Anzug, kurz , ein

ganzer Mannl Dazu gehören nicht : Maulheldentum , Phantasterei , Allüren eines Gigerls ,

sportliche Fexerei , geckenhaftes äußeres Protzentum , Halbheiten in der Maschinen- und

fahrtechnischen Beherrschung der Materie .
Dieses Ziel gibt die Richtung an , in der die mctorradsporlli 'che Betätigung erfolgen

muß. Wie ich bereits kn früheren Aufsätzen betont habe , ist die Abhaltung von Motorrad¬

rennen , die der Förderung der Motorradkonstruktion dienen sollen rein Sach« des Ver¬

bandes . Da es sich hierbei um höckstens drei bis vier Veranstaltungen im Fahre handelt

so liegt es ausnahmslos bei den Gruppen und Klubs , sich der Erziehung der Fahrer zu
widmen. Neuerdings werden von diesen mit Vorliebe Rundstreckenrennen ab ' ehalten Da»

gegen ist nichts einzuwenden , solange derartige Rennen tatsächlich auch der Erziehung der

Fahrer dienen. Es liegt aber die Gefahr nahe , daß bte Tc Rennen als Materialprüfungen
gestempelt werden, indem man sie über mehrere hundert Kilometer lauten läßt . Für die

Fahrererziehung würden >00 Kilometer vollkommen genügen. Dann würden die Ma¬

schinen bester durchhalien und der Sieg ist lediglich vom Fahrer abhängig . Selbstver¬
ständlich erfordern die langen , großen Vcrbandsvcranstaltungcn auch eine Vorübung

für den Fahrer au ? langer Strecke , die aber mit den Rennen welche als Vor ?än ?e ?ür

die einzelnen Meister'chaften zählen vollauf gegeben ist . Also alle soispgen Dreiecks¬

rennen soll man tn der Länge der Strecke kürzen . Außerdem wäble man unter allen Um -

ständen ein kurzes Dreieck von höchstens 7 bis 8 Kilometer Länge , da größere Dreiecke

Schwierigkeiten in der einwandfreien Absperrung bringen , und unzureichende Absperrung

einfach demoralisierend auf den Fahrer wirken. Für den einwandfreien Sport ist auch

notwendig , daß Zeitnahme und Rundenzählung einwandfrei sind . Nicht daß zum Schluß

Fahrleitung und Fahrer sich unter beiderseitiger Zeugennennung umherstreiten , was

richtig und was falsch ist. Die einwandfreie Zeitnahme und Rundenzachlung ist bet einem

stark besetzten Rundstreckenrennen bestimmt lehr schwierig. Sie ist irrtumsrei nicht durch¬

zuführen , wenn die freie Sicht für die Rundenzähler durch das zufchauende Publikum ver¬

deckt wird . Alle Funktionäre muffen einen erhöhten Platz haben. Und für die Ab¬

sperrung am Start und Ziel und an sonstigen stark bedrängten Punkten gibt es nur eins ,

das ist der Drahtgitterzaun . Aber alles das kostet Geld . Die Finanzen unserer Elubs

sind gewöhnlich derartig , daß sie nur unter Aufbietung aller Kraft gerade noch die Preise

kaufen können. Für die Organisation des Rennens bleibt nichts übrig ! Eh« daher die

Elubs an derartige Rennen gehen, sollten sie bedenken , daß die Gefahr schlecht organisierter
und durchgeführter Rennen , selbst wenn sie noch so groß angelegt sind , außerordentlich

groß ist . Das Gegenteil wird erreicht werden, was erstrebt werden muß : Die Fahrer
werden nicht erzogen , sondern die gute Erziehung leidet not . Der große, gute Sport wird

verwässert, und außerdem sind derartige Rennen ruinös für die Finanzen des Veran¬

stalters . Menschlich ist es durchaus verständlich, wenn der Sportleiter bestrebt ist . mög¬

lichst großzügige Rennen zu inszenieren, weil man von ihm verlangt , daß gelegentlich der

Generalversammlung ein schwungvoller Sportbericht kommen soll, in dem die gebrochenen
Weltrekorde , die internationale Beteiligung , die Tausende von Kilometern usw . nur

immer io umherfliegen müssen . An sich ist dies ein erfreuliches Streben , aber immerhin

muß in der Art der Rennen , die der Veranstalter einwandfrei durchführen kann , Disziplin

geübt werden.
Auch die Zahl der Veranstaltungen bedingt Zurückhaltung der Veranstalter . Die Pa¬

role : Sport und noch einmal Sport , die der D . M . V . ausgegeben hat , ist vielleicht

mancherorts falsch verstanden worden. Der D M .V . meint in seiner sportlichen Be-
~or ‘ der im Gegensatz zum Massensport, der von anderer

Seite ausdrücklich propagiert wird , in der zahlenmäßigen Beschränkung liegt . Sehr zu

recht hat daher unsere Sportleitung im Frühjahr gelegentlich der Ueberreichung deg Sport¬

programms an die Industrie geschrieben , daß viel zu viel offene Veranstaltungen vor¬

gesehen sind und daß im nächsten Jahr « ein« Beschränkung kommen mutz. Man hat ver¬

sucht . unsere Sportleitung hierfür anzugreifen und daraus zu konstruieren versucht , der

D . M . B . meine es nicht ernst mit dem Sport . Wie sehr ihm aber mit dieser Beschränkung
der Sport am Herzen lag , beweist die Tatsache, daß heute schon die eifrigsten Förderer des

Massensportes den Schrei nach der Beschränkung loslassen. Damit soll keineswegs die

Beschränkung allen Sportes gepredigt werden. Interne Gruppen- und Elubveranstaltun -

gen lallen recht zahlreich betrieben werden. Rur die offenen Veranstaltungen verlangen

disziplinierte Beschränkung, weil es nicht angängig ist , unsere prominenten Fahrer jeden

Sonntag in eine andere Veranstaltung zu hetzen.

Wie sieht es mit dem Ort der abzuhaltenden Rennen aus . In letzter Zeit wurden

die Rennen aus propagandistischen Gründen vielfach an das oder sogar in das Weichbild

der Sädte gelegt Ich halte das entschieden für falsch. Ein Motorradrennen gebt nun

einmal nicht geräuschlos ab . Auch das mehrtägige Training vollzieht sich nicht ganz ruhe¬

voll . Wenn al '
o ganze Stadtviertel Tag und Nacht keine Rübe finden , so wird dies se ?bst

von dem begeisterten Motorrad ' remden schließlich ols unerträgliche Belast gung empfun-

den, die ihm zum Schluß zum unduldsamen Hasser machen . Anzeigen folgen , die Polizei

DdülCIlkleider für Strafe und Selelllckakt

ülorgenkleider
Sportblusen Sportfesten

und Dumpers

— liammftrafje 5, neben „ Badikfte Prelle" . —

Inh . Qeor . Ko kt ma nn

Erbprinzenstrasse 28, am Ludwigsplatz

in Herren- und Damenkieidersiotjen, Seiden¬

stoffen und Sammete empfiehlt oretsweti Kaffee uni» Konöiiorei

Leder - Klubmöbel
iau ' h mit Stoflbezugl

Schreibstöhle — Speisestöhle
Herrenzlfnmertls' öe
E . Schütz

Werkstätte feinster Leder - MSbel
Tel. 2498 Karlsruhe Kaiserstr . 227
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— Franko Versftwl nach auswärts —

la Referenzen Zeitir mäße Zithiunir ^weise.

Jalousie - uni Rolladenfabrik
H bei - und Sägewerk

Christian Zimmerte
KARLSRUHE !. B.

Gerwlgstr . 36 . — Gegründet 1891 . — Telefon 350 .

Neuanfertigung . Reparaturen .

saLJL? '

Kaufen Sie Ihren
.

IN Kohlen - , Gas - , kombinierte
Patentherde , Ofen und Zubehör

Haus - u. Küchengeräte , Wirtschaftsartikel
Geschenke >n grosser Auswahl bei :

J . Lechner & Sohn , “ 'TS ® 22

Juwelier Wiömann JOSEPH MEESS
'Kaiserstraße 114 Qegr . 1857 — Erbprinzenstrasse 29 — Telef 1222
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Mantelstoffe

Herren -Tuchhaus
fferrenstraße 22 Telephon 4679
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in feinen
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wfa > iku >5«, hrtj , da» Sei Publikum und Behörden mühselig erworbene Wohlwollenist hinl Ich bin der Meinung , daß wir diese Propaganda auch nicht mehr notwendig5)14 ^ beT Enthusiasten für den Motorradsport ist so groß, daß dies« sich auchmcht scheuen, einen längeren Weg zurückzulegen . um sich « in interessanter Motorradrennenanzusehen.. Man veranstalte also die Rennen auf unbewohnten , verkehrsarmen Strafenund sorge nur für entsprechende Verkehrsmöglichkeiten durch Eisenbahn , Straßenbahn oderOmnibus . Im Gegensatz zu Rennen kann man als Propagandaveranstaltungen Korso-fahnten und Eeschicklichkeitsprüfungen im Stadtinnern unter Umständen abhalten . Aus-pUiffgeknatter und Oeldampfwolken sind ängstlich dabei zu meiden, weil man dabei dieSympathien des allgemeinen Publikums zu gewinnen sucht.Für reine Geschwindigkeitsprüsungen ist es unbedingt notwendig , daß die polizeilicheGenehmigung vorliegl , dnnnt aller sonstige Derke -Hr von bcr Rennstrecke fernaehalten wer«den kann. Denn wo sollen di« Spitzenleistungen Herkommen , wenn der Fahrer Gefahrlaunt , jeden Augenblick in ein anderes Vehikel hineinzufahren . Roch demoralisierende:wirken auf den Fahrer die nicht neutralisierten Straßen In den Ortschaften. Der eineFahrr fährt vorschriftsmäßig langsam , der zweite dagegen hat bezüglich der Gechwindig -keiten « in weiteres Herz. Gewiß werden nur Sekunden verloren , aber heute ist der Kampfum den Sieg unter den Fahrern so groß, daß oft Bruchteile einer Sekunde « ine Rolle
Ipicken .

Run . und der Fahrer ? Ja , wenn er in den bisherigen Ausführungen mehr alsObjeA der Handlung galt , so ist er doch schließlich Subjekt der Handlung . Mit ihm stehtund fällt die Bedeutung des gefilmten Motorradsportes . Er mutz daher vor allem dieTragweite gesunder Sportdisziplin begreifen.
Uns Deutschen wird die unangenehme Eigenschaft der Eigenbrödelei nachgelaot dieuns letzten Endes hindert , trotz aller Tüchtigkeit Erfolge zu erzielen , die anderen Völkernbei geringen Einzelleistungen zur Selbstverständlichkeit geworden sind . Können wir uns

gerechterweise dieser bedauerlichen Tatsache nicht verschließen , so sollten wir dach wenig¬stens die Einsicht haben , jedes erdenkliche Erziehungsmittel zu benutzen, das hier wirk¬
sam ist. Der Fahrer fall daher als oberstes Leitmotiv sich stets vor Äugen ballen daß erein Glied im großen Ganzen ist, dem er sich vnterordnen muß. Ein gesundes SeGk-bewußt-sein und berechtigtes Eigenleben muß die Grundlage des Club - und Veikandslehens sein ,das richtigerweise das Handeln nach einem Gedanken fordert . Rur das awsit 'ge Sirebsn
nach einem gemeinsamen Z'el kann den Erfolg br °ngen . . Dieses gemeinsame Streben ver¬langt selbstverständlich persönliche Opfer und Unterordnung un' er das Ganze. Setzt sichaber untere sportliche Disziplin in vielem Sinne durch , lo wird dadurch nicht nur unstr
Motorradsport bockgetragen. sondern er wird auch im sonstigen Leben, insbesondere in der
psl -ti ' chen Betätigung sich heillam ausw ' e ? "-, . Selbst de : verbissenst ? AntigiiFtar ' st wird
dre erfolgreiche Auswirkung d-r t7rz >ebnng zu gemeinsamen Denken . Empfnden und
Handeln durch d' e allgemeine Wehrpfi -cht nicht abstreiten können. Diefes Volkserziehungs¬mittel ist uns Deutschen genommen also wüsten wir mit doppeltem Ernst uns der PN -gesportlicher Dilztnlin widmen . Wenn unsere Motorradfobrer die Tragweite d°eles Mo¬mentes voll erfasst haben , dann trfrb es ihnen leicht le >n . das Handeln im Einzelnen
danach einzustellen. Auch der volle, wohlverdiente Erfolg kann ihnen nicht verschlossenbleiben.

Der D . M . D . ist besonders stolz darauf , daß er zur Regelung des Motorradlvortes
besondere Gesetze geschaffen hat . Für di« Erzielung von Spitzenleistungen ist es nun ein¬
mal nicht angängig , daß jeder machen kann, was er will . Jede einzelne Vorschrift hat
ihre Bedeutung , Als Beweis hierfür will ick aus der Fülle nur einiges hcrausgreifen .
Früher kannte man nur Rückennummern. Wir haben Nummernschilder In bestmmter
Größe vorn und an beiden Seiten vorgeschriebe ». Welche Bedeutung hat das ? Grund¬

bedingung für jedes Rennen ist, daß Zeiten und Rundenzählung stimmen. Voraussetzung
hierfür ist, daß die Markierung von Fahrern und Fahrzeugen eine zweifelsfreie Unter¬
scheidung ermöglicht. Ts erscheint daher auch erireulich , daß Motorradklubs , welche nicht
dem D . M . V . angehören , trotzdem sein« Vorschriften über Fahrzeugnummerierung nach¬
ahmen. Der D . M . V . schreibt für seine Rennen Sturzhelm vor, weil er sich angcstchts der
hohen Geschwindigkeitender Gefahr für den Fahrer und der Verantwortung für den Ver¬
anstalter bewußt ist, so daß es seitens des Fahrers ebenso töricht, fahrlässig und unge¬
zogen ist , wenn er die diesbezüglichen Vorschriften unbeachtet läßt . So ließe sich an jeder
einzelnen Sportregel ihre Notwendigkeit Nachweisen . Die Gesamtheit der Sportgesetze
verfolgt das gemeinsam« Ziel der Spitzenleistungen . Unter dem Gesichtswinkel des im
vorigen Absatz Gesagten muß der Fahrer die allgemeinen Sportgesetze studieren und kon¬
sequent befolgen.

Jede einzelne Veranstaltung kennt noch besondere Dorfchristen, die durch die Eigen¬
art der betreffenden Konkurrenz bestimmt werden . Diese Vorschriften sind in der Ausschrei¬
bung und in den Ausführungsbestimmungen enthalten bzw . sie werden meist noch durch
eine Fahrerbesprechung ergänzt . Es ist seitens des Fahrers so furchtbar leicht, den Ver¬
anstalter zu beschimpfen . Jede Kritik seinerseits ist aber völlig unberechtigt, wenn er
Ausschreibung und Ausführungsbestimmungen nnr oberflächlich kennt und die Fahrer¬
besprechung ganz ignoriert . Es gibt Fahrer , welche glauben , ein so selbstverständliches
sportliches Gefühl zu besitzen, daß sie auf derartige Erfindungen kleiner Erdenwürmer
mit völliger Erhobenheit herabblicken können . Tin « derartige Verirrung erscheint sehr
bedauerlich , denn ste führt zu ungesundem Hochmut , der unbedingt den Fall zu Folge hat .
Gerade unsere besten Fahrer sollen mit gutem Beispiel vorangehen , um zu beweisen,
daß sie tatsächlich eine Extraklasse sind .

Besonders augenfällig ist die Disziplin bei der Veranstaltung selbst . Fahrer und
Funktionäre sollen hierbei gleiche Schulung zeigen. Ruhe und Vesonnenh ' it drücke»
sich hierbei im gegenseitigen Verkehr aus . Das beste ist, wenn der Fahrer hierbei möglichst
wortkarg ist sich nicht mit einzelnen Funktionären bei vermeintlichem Unrecht in Dis -
kusiionen einläßt , sondern den Fall kurz und sachlich der zuständigen Stelle vorträgt . Es
macht einen sehr traurigen Eindruck, wenn bei einem Fahrer die innere Erregung vor,
während oder nach dem Rennen äußerlich sich bemerkbar macht . Je ruhiger der Fahrer
im Umgang mit seinen Mitmenschen bleibt , um so höher sind feine sportlichen Dualitäten
einzuschätzen . Genau das Gleiche gilt auch von dem Funktionär . Von ihm verlangt man
sogar, daß er nicht nur kurz , präzif« und sachlich ist . sondern daß er dabei auch noch fdji
liebenswürdig erscheint . Er muß aber auch seine Aufgabe io sicher beherrfchen. daß er unter
keinen Umständen sich aus Kompromisse einläßt . Nötigenfalls setzt er seine Anordnungen
mit aller Energie durch . Es ist dabei keineswegs notwendig , die liebenswürdige Geste
zu oerlasien und in einen eben' o rüden , wie beleidigenden Kasernenton zu verfallen.

Genau so , wie der Motorradfahrer bei einer sportlichen Veranstaltung Kaltung zeige«
soll , darf er auch nicht sonst wenn er zu beliebiger Zeit auf der Straße fährt , seine gute
Erziehung verleugnen . Wildes Fahren , rücksichtsloser Auspufflärm und aualmende Ma¬
schinen sind Ungezogenheiten, die nur sebr kleinen Geistern imponieren , dagegen aber in
den Augen vernünftiger Menschen den Motorradfahrer der Lächerlichkeit anheim fa" en
lasten . Da solche Motorradfahrer den zabllosen Gegnern des Motorrades den Angrifss -
stoff liefern , so sind sie selbst als die größten Feind « des Motorrades anzufprechen.

Lange Zeit wollte in weiten Kreisen das Motorradfahren nicht vovulär werden , weil
es nun einmal uno -rmeidlich ist . sich dabei auch einmal schmutzige Finger zu holen . Run ,
früher hieß es ja : Frischer Schmutz ebrt den Soldatens Umgekehrt bedarf es wohl keiner
besonderen Betonung , daß auch der Motorradsabrrr nicht das Recht hat Waster , Seife ,
Bürste und sonstige Reinigungsmittel als Lberflüffige Requisiten zu betrachten.

Pelz-Einkauf ist Uerirauenssadie !
Spezial - Pelz wnren - Gescbäft

Gustav Schrambke
Waldsir. 35 Karlsruhe Telefon 3089

fmpfieh I t sieb in
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Radio-König, Erbprinzenstraße 31, Telephon 390

Rundfunk «!! ohn » amtlldi « Genehmigung I»! ▼erbot «)! .

Zum Landsknecht
Zirkel , fcclte Uerienstrasre

Beliebtes Familien - Restaurant
empfiehlt seine N KUehe — Puma Weine

1« . Schremiip - Priniz - Mere
Künstler - Konzert «

L . We i S 011 1* IO d 0 1% lang 18h einer Küchenmeister

Weisse und bunte Bett - Damaste
Sehlaidecken , Kamelhaardecken

Lagerbesuch jedermann lehnend

Arthur Baer , Kaiserstr . 133, Ein*- m; Kreuzsiraße .
» ne Trepp # hoch ,

gegenüber der kl. Kirche

Kerzenhalter ,
Lamettaguirlanden ,
Engelshaar, Holz¬

spielwaren , Puppen
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Persil das Paket 45 Pley .

Ntcfa 2jährig «r Ausbildung in physiologischer Chemie (Prof . Thomas
®<ja Prof . Embden ), sowie 4‘it jähriger Assistententätigkeit an den inneren
^hteilnngen der städtischen Krankenhäuser Am Friedrichshain in Berlin
^ rof. Magno*-Lery ) und Altona (Prof . Lichtwitz ), habe ich mich hier als

Facharzt für innere Krankheiten
WetlendttraOe 47 , pari . , niedergelassen .

iso,! Dr . med . Herbert Kahn
Sprechzeit: Werktags 0— 10 Uhr vorm ., 3—4 Uhr nachm . Samstag nachm,

nicht . Pnvatwohtmtig Karlstrasse 28 . 111. Telephon Nr . 296t ».

1. V .
Ist zurück .

Sofienttr . Nr . O
Telefon 2828

B82W7

Sprechstunden :

8— 2 ,
'1. 8 — ^

Dl- Herrn. Bauer
Goztensirafie 44

Jjält vorläufig nur vonnitt .von 10-* -12Uhr
Sprechstunde ab . Samstags nicht . §

Zahnarzt Weigele
wohnt Jetzt 1BS15

Kriegssfr . 154
zwischen Karl - u - HIrschstr .

Montag , den29 . ds . Mts.
bleiben unsere
Geschäftsräume

geschlossen .
18482

Konfektionshaus

S . Michel -Bösen

War will - er Q
Lebensbünd ♦
Oraantfstion s. Reform
des Stch -MndenS . Bor -
nedm . diskret ! Seit 1814
nachweisbar beispiellote
Erfolge . - Der L. - B . , 1t
keine « «werbt . Bermltt -
luna u. erhielt für feine
idealen Bestrebungen
tausendfache ddchsie Aner¬
kennung aus all . Kreisen
— Mördern Sie unter
Einiend . v . 20 Pia . unsere
Bundeslchrtftrn . Zusend ,
erfolgt t . neutral - Kuvert
tlnlo « » . « ereile »,
MAn4ieo . MarimiliLnftr . 3l
Esfen -R ^ Bahnhofst 78.

l >'

Sol . Herr , 44 Jahre ,
katk - Beruf Hetzer , in
der v . .:geb . von Karls¬
ruhe rndchle Mit einem
Frl . . Witwe ohne Kind
nicht vusgeschl . . zwilchen
88—48 Jahren m nith.
Beziehungen , zwecks

Heirat
treten . Bewerb , u. Nr .
4842a an di« . Badische
Presse " ein senden.

üillm MälßlMn
iMaschsvenbdlai , wünscht
mit kalh . Kräuleln aus
auter Mamille mit etwas
Vermögen 25 — 88 I . . be¬
kannt zu werbe » . Ber »
Ichwieaenbeit zngestchert .
E - nfte Angeb mtt Btld
uut . Nr . 4877 « an die
» Badische Presse - .

Unser Büro
befindet sich letzt im Hanse der

ÜdBölscfißD iofloto-CßseMafl
Eingang Kaiserstraße 148 .

Dr . Willi. Meier ,
hr . Heinr . Straus u. Becker

Rechtsanwälte . 16427

Heirat.
Witwer , 60er I .. sucht

solide Lebensgefährtin .
38er I ., Haus . Garten
u . etwas Meid Vorhand .
Angebote erbeten unter
Nr . B30545 an die Ba
di ich- Presse .

Reiche AnslSnderinsps .
ri -rmSfr. donbteh . Damen
>. m RealitSt , Besitz ete .
wünschen Heirat . Anek .
koe ' enl . Herren a . ohn .Ver-
mSe Stabrey , Berlin II3 .
stolpleob . Strass « 48. 11h

r 1 sVS
aus all . Kreisen können
sich gut u . glücklich nach
der Schwel « verheirat ,
ssnmeld . anJasei »>« ik« r .
Konstanz , Schoiienstr . 78

Fab ikaoteu , Großkauf -
Ieu*e , Großirrund »e8itz ,
» kadem k«r . Beamte .
Lehrer wünsch . clückl
Heirat . Ausk dlskr . ko¬
stenlos Slabrey Berlin
113. Siolplsoes 'r. 4 « na

Ab 1 . Oktober
befinden sich unsere Geschäftsräume

Kaiserstraße 209
Baer & Elend

Bankgeschäft . 15444

r B32187

Alfred Maier
Lilli Maier, geb. Lust

Vermählte

Karlsruhe, 27 . Sept . 1924 Zell a . H.

12227

Armbanduhren ÄlUIS
zisionswerken , in ganz aparten neuen
Formen , empfiehlt in Platin , in Gold
■ und in Silber ■■
B. KAMPHUES , Kaiserstrasse 207.

/ - >
Den elegantesten Maß-Anzug

fertigt ihnen 11478

Josef Goldfarb
Kslserstr . 181 Ecke HerrenstrasseJ

qZZ -

! Marken werden rasch und sonder
angefertigt in d. Druckerei
der ..Badischen Presse ".

Billige e !
HitniiiimiiiiiiiiimiiiiiitmitiiiimiiiiiititniiHiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiminiiiiiiiiiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiinmiimimfiiiiiiii

Vom 29 . September bis 5 . Oktober
iimnmntimmmmnnnimtHmtimnuntnmnmMimmmMmntimtnuintniiniiiniifiimmnuii mm niw iHMwmim

Einige Beispiele -

Damenkonfektion Herrenkonfektion
Kostüme .
Mäntel . . . 28 .-
Kloider. Ta Cheviot .
Sportbfusen . . . .
Damenröcke . . . .

49 .— 35 . -
17 .50 14 .50
. . . 9 .75
. . . 5 .50
. 6 .50 5 .—

24 .—
11 .75

7.5«
3 .95
295

Damenwäsche
Taghemden . . . . . 3 .25 2.50
Nachthemden . 5 .20 4 .80
Beinkleider . 3 .95 2 .40
Reformhosen lür Kinder eek . . .
Prlnzeüröcke mit Hohlsaum . . .
Büstenhalter . 1.15
Trägerschürzen . . . . 1.95 1.50

Kleiderstoffe
Halbwolle, doppelbreit .
Cheviot . von
Schotte » . . von
Blusenflanelle . 1.75 1.35

Wollwaren
Strickgarne . . . 2 — 1.85 1.05

Kaufhaus J .
W erderplatz

1 .75
3 .25
2. 10
l .hO
5.50
O.N5
1 .35

1 .55
1 . 50
1 .75
0 .98

0 .9«

Gummimäntel . . 47 .— 33 . — 24 .— 22 .—
Herrenjoppen . 8.— G.—
Bozener Mäntel . 17 .50
Buxklnhoscn . . 16.— 7 .50 5 .90 4 .35

Herrenwäsche
Zeflrhemden mit 2 Kratr . 10.80 8 .50 5 .95
Normalhemden . 3 .50 2 .80
Normalunterhosen . 2 .75
la Arbeitshemden , farbig . . . . 3 .80

Baumwoilwaren
Hemdenflanelle . 1.10 0.95
Hemdentuche, brauchbare Quail -

ä ei . 1.10 0 .85 0 .70
Rohnessel , 80 cm breit . 0 .55
Halbleinen, >-0 cm brel ' 2 .20 1.95 1 . 65

160 cm breit 4 . — 3 .75 3 .2 >
Handtücher, breite Ware 1.35 1.20 0 .65
Schürzenstoffe , schwere 2.— 1.80 1.70

Wollwaren
Strickwesten 21.— 19.— 13 .- 3 .90

Filiale Milhlburg

Neue Tages - Korse:
in sämtl . kaufmännischen

Fächern
beginnen am

Am 1. Okt
beginnen in
Buchführung,
Rechnen, Steuerrecht ,
Maschinenschr ., Stenogr .,

Neoe Abend -Korse!

Frau flmaiiß Hölzle -
“

hellmagnetopathische Behandlung
Karlsruhe , Friedenstrasse 10

IV. Stock . » 1*16B
Sprechstunden :

Montag, Mittwoch, Freitag verm. V>9 hls 12 Uhr,
Dienstag und Donnerstag nachm. !h3 bis 6 Uhr.

! .
Sous mit be,iebbarer '5 - 6 Z -Mmer »«» h » » NM

in möglichst auter Lage bei Hoher 2>n »» bl « ua in
taufen gesucht . ffleff . Össerter unter Nr . BS210 »
an die „ Badiiche Piesse " eibeten .

Hrnns mit Laden
su kanien aekicht . _ _AuSiübrl . Off nur vom Eigent . uttt . Nr . B62006
an die » Bad . Presse " erbeten .

Käufer- und Geschüflsverköuse
« aiserstrado mtt sofort beziehbaren Läden .
«» efchSstSdanS für Medaerei und Bäckerei .
«zssm -San » m . Feinkostaelch . iof . übernebmbar .
Hand mit Nudetiadrikation . Neueste Maschinen ,

ivrschäit auch ohne Hans
Sans , auch ohne Geschäft »u erwerben , Kabrt »

kattonsräume eignen sich für jeden Zweig .
GeichiistsnanS . 4stöcktg , früher Gasthaus . 20000 M

bei Barzahlung , in guter Lage .
BMen mit Vor » u . Rückgarten . bochherrfchastltch .
.TtveilawiliendanS . je 6 Zimmer .
H « »rsck >ast » HS« tar mtt5u . 7 Zimmerwobnunge »

teils sofort d - zirbbar . 1644B
Gelände nt . FabrikattonSräumen d . Rbeinhafe « ,

Näheres durch xx « Ci (Thlafi Immobilie »
Biiraerftr . 12 O * » « » • Del . 8158 .

Kapitalien

Gew !
Jeden Potte » Geld rer -

mittelt reell u . gea . gute
Sicherheit 4 )81850

Cmil Meinzer
Karlsruhe

Kalferallre 67 Tel 59 >

» LGelder
« na . Schmitt , Bank¬

komm,ittoii , Karlsrune ,
Hirschstr . 43 . Tel . 2117.
Geor ic79 _ 15091

1500 ColdNMk
von Selbstgcbcr ofort
auszuleiheei . in
SlchrrHett u . si-w^ nnätz .
Zins . 2li,geS »^ u . An¬
gabe der Sicherheit u .
B32038 a . d . . Bad . Pr .»

Auszllleihenn« , „ L2890 Mt .
« egen I.

Hovoibek . B822 «b
I . Ackermann ,

Kriegsttr . 86 . Tel . 5516.

Kausmann ,
verh. , in fester Stellung ,
sucht 390 Mark gegen
monntl . Kat ?nrück ;ahlg .
Möbeljtcherheit u . Bürg -
fchgft vorhanden . Zins
nach Uebereinkunft . Oi-
ferjen unter Nr . 9)31956
an die .Bad . Presse - .

Studentin erteiltNaMilkeltonden
tn alt . u . mod. Svrachen
u >w . Eifenlohrftr . 32. JH

« rzt bietet
seit Jahren

Deinen
A d45

Enlbindungs -
aufenlhalt.

Anfragen mit adreffiert .
Kreikvuv . unk M . L . 4S4s
bei Rudolf Messe , München .

H

Amerika r
Lehrer (AustandSd .) ,

kürzt, v. dort zurückgek. ,
erteilt gründl . amer !-
kan .-englischen Privat¬
unterricht , bei billigst.
Preisen . Gest. 2lngeb.
imter Nr . B31500 an
die . Bad . Presse " erb.

Geübte Ftick r kr
sncht noch einiae ilun üei -
Hauser . 2lnaevote unterNr . B82048 d . » B . P r " .

Wer würde Sjä ĥrigen
Knaben

in Pflege
nehmen. Angebote imh
Nr . » 34746 an btc . Ba¬
dische Presse " .

Entlausen weift . Zwerge
puvel . «lh^ugeben Bau
meisterftr . o0, I . B32253

in auter Lager von Biihl (Baden ) mit Hof , « arte »
und grvfteren Räumlichkeiten , aeeignet iür Lager¬
räume , Obstbandtung . gröber « fttltal « oder Nieder¬
lage uiw . bei günstigen Bedingungen »» verlaufen .

Anfragen unter Nr . 4948a an dt« . Badisch «
Presse " erhalten .

Einfamilienhaus
in bester Lage der Destftadt , mit ar .Garten , 9 Zim¬
mer . gr . Diele , Küche, nebst allen neu »ettltche »
Nebenräumen u . Einrichtungen , sofort beziehbar ,
an rasch entschl . Käufer , « o «rtani,n oder gegen
besseres Etaaeni -aus Nähe Mühlbnraer Tor »u
lauschen gesucht . Angebote unter Nr . B820S0
an die . Badiiche Presse erdeien .

(iinininilifnlKiiis
IN bester Lage Karlsruhes , elf Zimmer , mit alle »
Zubehör , in aut . bauiichen Zustand , kein vIs -A-vis .
kleiner Garten dabei , zu verkausrn . Vermittler
unbedingt verbeten . Interessenten detteden ihr «
Adresse einzureichen unter Nr . 15825 an dt»
. Badische Presse ".

Versäumen Sie nicht in der neu errichteten

garren - Fabrik - Nle de plage
VV'nldslraase 4 — Laden —

jy.hen Versuch zu machen ! v ia sparen Geld und s ;nd
^ friedigt, da laQaalitäte und denkbar billiirste Preise .

Zigarrenfabrik Kimling 4051a

^
Groß- und Kleinverkauf m

'‘Barren, Zigaretten u. Rauchtabaken .
Verkaufsstelle :

Waldttr . 4 , Tel . 3636 .

200 Mark
kurzfristig, gegen Sicher¬
heit und vehcn Zins von
nur Sctbstgeber ( csert
zu ' »ihen geiuc't .
Angeboie unter Nr .
» 31906 au di ? „Badische
Presse" _100 Mark
cefl , ©td’etS . u . vünktl .
monatl . Znrückzahtg.. zu
leihen gel . Ang . u . B32082
an d ie . Bad . Pr esse " .

50 Mark
zu leih . « es . a . i 'Man.
geg . hoh . Zins . Osi . ».
B32054 a . d . . Bad . Pr ."

Teilhaber
für kleines Fabriken -̂
Wesen sofort gesucht .
Öfters .unt . S!r . B31958
a. d . . Bad . Presse " erb

Ruhr - Nußkohlen , alle Korngrößen
Ruhr -Anlhracii -Eterformbrikelis
Ruhr - Brechkoks lullt Centralheizung
Ruhr - Brechkoks III für Füllöfen
Braunkohlenbriketts „ Union "

zu billigsten Tagespreisen , jedes Quantum

5 ? 55

Menzinger -Fendel Transportgesellschaft
m . b . H.

Kohlen - Abteilung .
Büro : Kaiserstrasse 96 de

'uÄSc ?edSk )
Gross - und Kleinhandel. iB4u

Telefon -Anschluss : 5883 .

„Gesetzlich geschützt “

verbätet das Brechen und Springen der

Lacklchuhe
Zn haben in allen einschlägigen Geschäften.

Wir warnen vor minderwertigen Nachahmungen , nur echt in
Flaschen mit blauer Original -Packung .

„ MANNA“ , chemische Präparate -Gesellschaft m. b. H., Berlin C 25.
Warkau . Filialan : Am(terdam,Brüssal,Badapast ^London1Warschau, 'Wian^ &riclk



Cette 16. Nr . 412. £V.Mfc$e Presse sDonnlagaiisflabesi ZonuUuu ks 28. CeWmlet 19&
Amtliche Vevanmmachungen.

«U4 mmiA de» » LS. « dl S ixr suohlov- aeua-tewotxMu«) tut» % SU». 10 St-©U.« JÜ. wir» mit
AMpuniinum bts> &wöcrat4 uns uod) trtotäieitt4>u# c9boutÛ 7t {litun « durch de» Jbetrn L-nw«s-
kmi« n,,Lr aia t 43* bei pövtilche» Strabenpotijei -
« swuiuü iotgerwe

»rtspoll-eiliche Berschrtst
§ 43a.Di« HSchftgeschwtuldigkeil für alle Fuhrwerkeuna> JHöfckitiracuac wird filx die Bulachcrstraße

Karlsruhe . den 27. Sepiomber 1924 . 15400Bad . BezirkSanit,
Polizeidtrcktion 6 . O -Z. 120.

Straßensperre betreffend.Auf nachstetzeiwen Straßeustrecken des WmtSbc -
zirkS Karlsruhe wird der Bevkehr mit Frchrwrrkenaller Art zwecks VorriKpmc von NciveindeMmsenwährend der beipesetzien Zeiten gesperrt :
1. Landstraße Nr. 19, KarisruHe —Leopoldshaseu ,Km 1,768 bis 2,660, d. i. zwischen Karlsruheund dem DchützerchauS in per Zeit vom 26. Sep¬tember bis Oktober.
R, Landstraße Nr . ' 2, Mannheim —Kehl. km 63,89-1dick 69,674 d . t. von Grünwinkel gegen Forch»betm vom 14 . bis 20. Oktober,>. Dieselbe, km 66,500 bis 66,Bl d . i. »wischenMühlburg und ?i«ur«ut vom 20. bis 21. Oktober,4 . Landstraße Nr . 79 , Karlsrube - Marau . km 0.000bis 0,850 d. l . zwischen Mühibura und Knie»Itnaen dom 21 . bis 27 . Oktober.Kleinere Verschiebungen in der Zeit der Ent¬deckung können erforderlich werden . Zutreffenden »dalls nimmt die Straßensperre ihren Anfang mijdem Tag des tatsächlichen Arbeitsbeginns und endetam Tage der Fertigstellung der bsfircfsenden Stra »ftenstrcck«.

Zntvivcrchandlungeu werben gamSß , 566 Ztff. 10»k.Si S^B . mit Geld oder mit Haft bfS zu 14 Ta»Den bestraft .
Karlsruhe , den 26 . September 1924 . 15455Bezirksamt , Ab, . Ha . O .-Z . 122.

, Maul » und Klauenseuche detr .» aqdan tm Sgädt . Schsachtchos in Karlsruhe bei«tn«m geschlachteten Ochsen der Firma Emis Fich-1er ch Eo .. Viehhairdluüa in UTdiSruhe. di«Maul - und Klauenseuche scstgestellt wurde , werdenfolgende Anordnungen getroffen :
_ a > Sperrbezirk :Da « verseuchte Gehöst der Firma Emil Fichier* ß -o, , « ichhandlung in Karlsruhe . Gottesauer -»aferne (Eingang Schlachhofstraße ), bildet einenSperrbezirk i. @. der 89 161 bis 1(M der AuSfüh-rungSvorschrtften zimi Reichsviehseuchengesetz ,d) 15 Km Umkreis :An de» Umkreis von 15 Kilometer vom Deuchen-brt entfernt fallen folgende Gemeinden : DieStadt Karlsruhe mit sämtlichen Bororten , Dur¬lach . Knielinqen , Linkenheim, Tentschnenreut, Wcssch-»eureut , Ssafsort , Eggenst- in , LeopolbSdascn. Blan¬kenloch. SVSck , Bstchia, HagSfeld. GrStzingen, Berg -Hausen. Wolfartsweier , Siupferlch , Sohcnwetters -bach GrvnwettcrSbach . Valnibach, Scheibenhardt» orchd- dm , Weingarten , tern-r die bis zu 15 kmJwm Seuchenort entfernten Gemeinden der AmtS-bezirke Bruchsrck. Ettlingen . Pforzheim und Ger-
vllr d-n IS km Umkreis werden dl« Bestimmun .- kn . des » lffl Ai'StNbi-nnaSvorschristen »um Viehfembenge'etz tn Wirksamkeit gesetzt.« «risruhc , d»n 86 . Sedtember 1924. 15454BadlfcheS Bezirksamt ,Poklzetdirektlon 7k, O .-Z . '121

Die Wiedekoesunduna unseres Wirtscha ?ts -lebtn » ist in hohem Trade beeinflußt von der

Das ermöglicht billigen Kredit und billigeHypotheken . Die Sparkasse ist das berufeneSammelbecken für Tpargelver aller Kreise .

unter Bürgschaft der Stadtgemeinde pflegtfolgenden Geschäftsverkehr :
Verzinsung von Barguthaben mit tägl . oderILngerer Kündigungsfrist , Wertbestä »dlgkeit

garantiert — Heimsparkassen — Kredit in lau¬sender Rechnung — Giro und Scheckverkehr —
bargeldlose Begleichung regelmäßig wieder¬kehrender Zahlungen für Mieizins , Steuer , Gas ,Krankenkasse u . derol . — An - und Verkauf vonWertpapieren — Aufbewahrung u . Verwaltungvon Wertpapieren und Sparbüchern — Spar -
kassenreifekreditbrlefe , miitelst deren bei jederöffentlichen Sparkasse Deutschlands Geld er¬hoben werden kann .

Geschäftsräume :
Marktolaü u . ( Schalterstunden : 9— 1 u.
** * & * > Es
Fernsprechanschlüsse : Amt 4528,4529 u. Rathaus .Reichsbank Girokonto Karlsruhe .
Postscheckkonto Karlsruhe 4286 und 16805.
Tirolonto bei der Bad,schen Girozentrale .

Durch Beschluß des Kassenausschusse« und mitoberverstchcrungsamtl , Genchmtgung werden die» assenbeijrägr mir Wirrung vom i . Oktober d « .J9 . ab von ü aus 6 !4 Hundertstel des Grundlohneserhöht . Da « Krankengeld betriigr vom gleichenZeitpunkt ab für Verheiratete M vom Hundert undkftr Ledige 50 vom Hundert des Grundlohnes .Di« Beiträge für die ErwerbslosenfUrforge wer¬de« ab 6 . Oktober ds . IS . aus 1,2 (seither 1.6)Vom Hundert des Grundlohnes ermäßigt .Tabellarische Uebcrfichicn über Lohnstufeneintei-lung , Grundlöhne und Beiträge , sowie über dieKassenleistungcn können bei unserer Verwaltung— Gartcnstratze 14/16 — unentgeltlich in Empfanggeneänmen werben .
Gieichzci 'ig wird bekanntlstgeben, daß unsereKassenschalter vom 1 , Oktober bi . S*9 . ab » iz ausA - liereS von 9—1 Uhr und von 3—%5 Uhr ( seit¬her VS—4 Uhr ) aoöswet stnd .Karlsruhe , den 27 . Sevt -mber 1924 1542,"Der Kossenvorstand:W . Hof ,

Zwangsvertteiperung.DienSkag. den 30 . September 1924 , na» miiio »e2 Uhr. werde ich in Karlsruhe , » aiierstratze 225Htv» . , gegen dar« Zahlung im Bollstreckung ^wegeöNenttiS verft-igern ; zirka 18 000 eiektr , « Wh .virnen , versch . Größe und Stärke . 5 Massageavpa ,rate , 5 «l. « nsasser. 2 Elekiromo/ore , mehrereSchrridistche. « chrellftsthke, 1 Lcderkkiili ' osa, 2 » kuv-srssek, Rollschrlnke. Schauschrank. Bücherschrank .Schreibmaschinen, « assenschrank. sowie alte Bark-sässer und Kisten und sonst verschiedenes, voraus ,stchtktch bestimm,. Die Gegenstände können amTage der Versteigerung von iv , Uhr ab bestenwerden . 15431Karlsruhe den 27 . September 1924
Stapf , GerschiSvollzieher.

7
.

ier
gut « saubere Zeitungen . a >S Einwickel -Pavier««eignet , zu baden m der 18896Druckerei der „ lladi »cbeu Frewe *.

MIrtzZcIilezrl ° >
Kaisersir . 124 b , nächst Waldstrasse.

Neulieilesi
Kleider» o. Mantelsamt , Seidenseal , mod. Felllmitationen
Waschsamt in neuen Farben . . . . Mk. 5 *80
Hervorragend schöne Karos und Streifen 9 0 -

Wollrips - Gabardine - Kammgarn - Covercoat
Velour de laine für Mäntel und Kostüme. 15443

Unser Geschäft Ist den ganzen Tag durohgehend geöffnet.

ü M Wimscb taßfiie Teiizah
'
ong ohne PfefscrMhoag.

IiQiner&P2nd-Pafsfl^6rudehepd« Giutnsobeiderfeuoru«v-
!ramepöranö" Pa(enf-CpuöQ ' Heizöl8n,
KöppePsbuxÄ'Hcröe u. Osten

gesundester bllllgstsf
Dauer brand .

A UeinTerrieb und Laser:
Karl Fr . Alex . Müller , gegr . 1890

fflr alle Berufe durchdeu Spezialisten
j F . Buck , Karlsruhe j

Lesslngatr, 78 Telephon 1295
Honorar Mk. 10. — 152481

Klavier
, zu laufen
gebot« »ris

gut erhalten ,
gesucht . Angi
PveiSangaib« « w êr Ni .
3831960 <ra die ^Dabische
Prelse ' .

Wasch- u.BügeLgeschäsl
krankheitshalber preiswert z « varkansen . in.Kunoschaft vorhanden . Ängevote uni . Nr . BS20S4an die »Bad . Presse " erdeten

Bekanntmachung.
Die Inhaber der in :

Monat Februar 1924
unter Nr . 3882 WS mit
Nr . 7045 ausgestellten
bezw. erneuerten Psand -

schrine werden hiermit
aufgeforLieri. ihre Pfän¬
der bis läugstcnS 10.
Oktober dS. Js . aus¬
zulösen oder die Scheine
SIS zu diesen! Zcitdunki
erneuern zu lassen, wid¬
rigenfalls dis Pfänder
zur Versteigerung ge¬bracht werden . 15390

KarkSrnft« . den 28 .
September 1924.Städtische Pkandlcjhkafs«.

Garlenffodi Korlsrvhe
« w . m . b . H.
Karlsruhe .

Wohnungstausch .
kdreistehendeS

wMilieiibmr
mit 7 Zimmern . Dach¬kammer u , Zubehör acg.eine 4 - 8 Zinime - lvoh -
« « « « tn der Stadt »«
«anichen gekrecht.Näheres in der <8e »
kchäkidstelie . Ostendori.
platz 2. 15 *»»

Der Vorstand.
Dp. -Titel

fiur . rer , • ol > Auskunft .Ra ' , « ni . Yern -Borde -
r « >tuna . « uskunfi u Ratilr . phii . u Ina . erteiltr l "e Han » Hiebinae «Ist Uw W . 30, Bikloria
Lut ' e Platz 8 . B354S
siiek - renzen u . Brolvekie

komplett, mit Wartezinl .
m- r unv Laboratorium ,in guter Lage, »u der-
pachten. Ausführliche Air
gebot- unter Nr . « 31514an die . Badische Presse -

Wer
eiwas z« iumfen sucht
etwas zu oerkauieu hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermieten hat
eine Stelle sucht
eineStellez. vergeh , ha«-er
inseriert am « rkolgreich-

sten in ber

Jodlsten $ reffe
‘

« efäSfiSHcnet
Ecke Zirkel undLammstr .

KmiemSble
in fruchlreicher Gegendmit guter Wasterlraft
zu kanten geiuchi.Offerten mit Preis »
angabe unter Nr . « .gM »an d -e . Badische Preste -

W irisch aft
in Karlsruhe oder Um»
aebung »u (ottfen se <
isttch». Offerten unterNr . Bi,812 an die . BadPreffe - erbeten .

Kaus
Stabtmiit «, mit fretw .Wobna , dei Sistiil ^r Äo-
»abiuna aeiuch «.« naev . unt . BSrv45 andie . Bad . Vre » «-
' Ein größer ««

in . t
Wchihaus

zuguter Stadilage
fen se >ucht

Ingeb in,t , Nr . 89* 1818
« Sie »BaS . Peeii »' .

8« oder filla
mit großem Hinierplatzoder Garten imd EIn-
sahrt zu lausen gesucht .Angcb. unt . Nr . B320S6an die »Bad . Presse ''

Besseres
Etagenhaus

von Selbsifäuferza kauf,gef. bei 6000 Mk Anzahl
Offert . Unt. Nr . « 81816an - ,e . Bad 'Üreffe' .

k II.
lieiS zu verkauien . 10821Mansimritt ,Kai ' erstr . ' *4 Del . 1650 .

I Villa I
beichte «tta&mefrei, I
m . all Komfort . 7 Z .
Bad,Elektr .. <>eiza. rc.Man >̂ groß . Garten .Einfahrt , Tädiage .
Kaufpr . Mk. . . .
An, , ca. Mk. 15000 . 1

31* oertattfen.
irßoiliaisr,

« <9t . 1000
Immobilien h . e ,Laulerbersstr . Ist.Tel . 558 . 4947a

Smschllstshaus
m. 6 Zimmer - Wohnun
gen zu verkaufen. Ge
ring « Anzahlung und
monastich« Abzahlung .
Ofserten unter Nr ,« 31776 au die »Ba¬
dische Presse -,

Kerrschafishaus
ln vornehm , Wohnlage ,koml.7Ztmm -Wohna .Diele . Bai . El ' kkr
veizg .. Garten , groß ,
ichön . Somvter . Aor >
u .Hinderaeb . Gieuer -
weri 1*0 000 Mk zuMk 60 000 . - bei ea25 N»0 M ». « *H « 0i .
1« oulonfct . 41 ( 69
Leop. Gromöaciier,aear . i9o»

Jmmovilien h. e .
Lanterbergftraß « IS .

Telephon b58.

Käufer
zu vertauken .Güter . Bille » und Serr ^

ichasiShäuser . dtp . Ge
schaiiSbäuier im Zentrum der Stabt mir so»
b, 40f>0 qm Lagerräumen .Cmü Me «nzer. .Hatte «
rutze . « a . irr . Allee 67.Del . 598 ._ « 81852

Im Sladtt . Darlandcn
ist in schön, ruh . Lag« ein
neuerb .. b-schlagnahmesr.

Einkamilienhaus,
besteh , aus 4 Zimmer
Küche , Waschküche u . Gar¬
ten , unt . günst. Beding ,
zu vcrk . Dasselbe w . bis
spät. 1 . Nov . beziehbar .Näh . AuSk. bet Bernhard
Speck. Darlanden . '« Mis.
scrftrnste 3. 4896a
MSiMUM

'

Im Siohbau fertioaeft .

mit 4 te (p. 5 Zimmer uZubehör Nnh zu verkf .Änzahluna 8000 Jt .
Näheres KrieaSstr . 243im Büro von 7— 5 UhrTele ». 2889._ 14158

1 MM j
H beffer« Sammlnng ■
W ,u kaufen aeiuchi . WsM stnaebote unt . Nr . ■M B ;2*142 an di « .va- U8 dische Presse ". 8

WM ». Mle».
Ferngläser „

lieh . Na leckt .
Büch ' enmacheret, i ' ehr t . B .Für Maxler -Pistolen .(fal . 7o mü Anlchiaae -
fasten «adle ick, Ist ' /,« ehr wi « jede an » « »
Firma . Bei Zusendungnerastle «ch Porto A24 (

Diwan,
NSbmalckiine , « eifteSBett . Schrani . zu kl . ge >.Mae ». Lindenplotz 4
Telek 1864 . « 89180
Guteiholten . voiuerler

6pif(|elid)
r ßnk

zu kaufen aeincht . Ange-
doie unter Nr . « 81086
an die . Bad . Press« -.

(Stebrauchtrr

MS -AW«
gegen ar zu kaufen ae »
nicht . Eii - Angehvie unl .Nr . 4922a an d,e »Bad .Presse " erbeten .

Gut erb . D.»itzah»rad
von Privat zu kauf, nef

Anaeboie nach « 82287
Leistn f r . 72, 4. Ei .
Gemchi 600 gedranchie

Flegel
Anaeb u S? r « 82088

an in« . Bad . Preffe ".

HochherrschoftlicheS
Herrenzimmer

spotjvillig zu verk . Erb -
prinzenstrafte 4 , SIHS .,
1. Stock . « 32151

Serremimmer
komplett, masstv Gr» -,
erstkl . Avbeil. in sehr
gutem Zustande , Pre,a-
were . evU . mit Zahiung «-
erleicbtcrung . abzugeben.
Angebot« unkt Nr .
7978a an di« . Badische
Presse - .

Schlafzimmer
gut erhalten , Pre » 120 .«
sofort zu verkaufen . Zuerir . uni . Nr . B84>48 an
d >e »Badisch« Presse " .

Ein Schlailltni « »»,weiß . Pre,S 12, , jt , ei «Kiickie, weiß, 80 je . einDalei -Kkaolev PP g» zuverkäme « , alles noch auterbaiien . bei Lander .D » r >ach, Weinsarieuer -
straße « a . B39>45

3immer -BöfeN
eicke , ISO breit , billig ab-
znaeven . B8914"
Maguhn . Etöfferstr . I ,

skjullbaumbeit teil «
Kleiderouste ichw . gulerHerd , leineZuglamoezuverkaufen B82295Lenzstraß « 2. II . recht«

Dipl . -Schreiblisch, eiche,neu . preisw . zu verk.
Möbelschrcinerei Hum-
boldtstr. 25h. B32205

Sofa
fast wie neu . preiswert
zu v-rckauien . Hardi «
strafte 7, HIhS. B317S4

Einige >8101
Pakenl-Röfke

zu verkam , bei Kterar » ,"wtteöaix r - Ka ' . Stall :

«oizveriäseiung
neu . k. Herren - od . Spei¬
sezimmer preiswert zuverkaufen . Zu erlr uni
2132141 in d Bad . Presse .

Karmonium
fast neu . preiswert zuverkaufen , Off. » « 82078a» die » Bad . Presse " .

aebr . . aber aut erbaiien .auicsFabrikat , » kaufen
aesncht. aea . sof.Barzadla .Vst. unt . Nr . 15 :161
»U . ivabtlS , Vttfff

an

Gulcrhaltene

Marke „Mtanon-
, zum

Preise von 40 Ji juverkauf. Ana . «. B3208H
a . d , »Bad , Presse - erb.^Etem hrantftiinbci'ca. 1 Btt . , djll zu ve k.mzu 'ed . » - 13 U .
Vas» c«.DougiaSftr . 9.111.

in verkaufen :
1 große Ksbelbank
m « .ferne» Spindeln «.Führung .
1 Schleifstein
1 Ablansbecken
emaMiert Ablaufbrett
und Rohe . 1 Man « mit >
Gewichten bis lOKilogr.R »st. Grötz 'nqen . ^B3225i Lniieuvof. S

Autz - Kviz ! \
Größere Partie aut ;trockene Eschen, Weiß-

buchen, Forlen « . Eichen-
dieien . Ivwie « tazien-
Rundholz und ca. ioo^ auftaiiqen bat zu verk. iEhr . Baier , Werder-
straft« 72 - 74 . « * ,860
La . 16 tu ödewein

zu verkaufen. . 4800a
Zu e frag. Stetabach .Nmi2' üb >. Berwoidstr.

MniMiiie « :
neuester Konstruktion,daruntereiu « Schneider-
näbmalchin « , lind lvoii»
billig zu verkaufen, evtl.
TeUzahiilna 15287

Gerwiastrafte 58 . II .

Photogr . Artikel .
Lichiviiderapparaie.Har»
moninm. Fe dstecher und
Prismen,ia » . low . kauf ,
männliche Nachfchiaae-
» . Schnivücker zu vcrki .Anfr. unt . Nr . 492, ' fl an
die » Badische Presse ".

2 schöne Lampen
s. Herr .» u. Wohnzimmer
passend, »u verk . B«lli2l
HllbMid , r:reblgiiraiz « 2S.

Zn ' vcrkaiiien: Piifte».
8 arm . für Gas u . Eietlr .KaiieraRee 78. Gartcnd .
1 Tr . A >»uiresten iäal .bis 8 Uvr nachm . Brv«>

Zu »erkaufen : Heck-
käsig« , k 2.50 -M . Flug-
käsige. » 3—5 M . gr .
Flugkäfig s. Wrldvögel«stv . . Mnsatzdaunl l 1
Ji . Gläser usw. s. bl«,ffurrcr, Rdlerstr . 4. Part.

Weißer Smailherd.aut erhalten , 50 JC.
2fl . Gasherd mit Tisch ,
10 Jl , ,u verlausen ,
«ioonftr . 32 , I . » 32247

Herd !
Gut erbalt schwarzerHerd. 4 löcherig, , u verk« 81868 Werderstr 74 i (

Gröh . Kerb
prima Fabrikat , weißemaill., wen â « « » raucht
preiswert « bi,locv . B»i«
Evaiert , Wendtstr. 18 .

« erd
villia, « verkauf. Dafel¬decker . .Kliftmauistraß«.Barack« 0, hmt. d . Kran¬
kenhaus. « 82002

ßalllrbriistofkn
arüfterer . zu verkaufen.viisch'ir . M. Lad . 2182228
Blttdii .

" '

wenig aek-hren . verkauft« eck. B8I780Kreu' str . 7. 2 S 'ock.
Aeia - Wli

ält . Modell , fvoitbillta,uverkaufen. Anaeb . i mNr . B820u8a . » . .Bad . Pr .
l Zös-app -KolorsaS

?d , Betriebe mit 2
Bangen, wie neu vr .580 « r.

1 9srier 'Motvr
l .7ZS . s»drgut . Pr . l45^ .

1 SkiltMÜM
wie neu, mir echtem
Leder , für leb , MotorradPr . 105 Mt
1 Lastwlikell-AiiWr

. « t . 185 mt . 49670
Franz Speck

Mechanikermeifter.Reaotzrn i. B . Del 72 .

ftarter . 2 Monate ge -
iadren. bill'a zu verki.Bader ,Westendstr . v8. iV. Baiu

Heuen - n. Damen -Rad erbaiien Ne bet 25 .*Anzabig . unterm Tages¬preis Dürrtnaer .Kroiienstr 46 H IV. « am
Neue » Damenrad für

120 je , » verkaufen eoil.Teiizoblu^ g . B82 ' «0
Schubrrstr. v. Hl .

Damenrad , AuSnabme -
rveiS , ,u verk ' . « 81458Äielari ' tstr . 20. pt. Irlon ,
Raumungs -

Verkaus !
Mehrere « rstkl. Renn.
maich' nen . > B 'eckfal,.
» . 2 Wa » ddohrmaichiuen ,Motoren- Wiiiteröi , einverniet lalor - Einmoch -
apparat . 4976aSt ) , velmer , Ulm t. B .
Aomenademagen

dunkeivl, m . Riemens . , s,
«leg,, wie n-u , gibt Preis -
wert abf ft . WaiilmSller ,Rlntheimerftr . 22 , » 32203
Schöner

“
billta z» verk . » 82108Bi" - rstr . » 8 St .

Kuhdung
bat abzuseben « 8- lSi

Milchkurauftaittkd. f »oda Lefftugstr. bi.

Stute
schwarzbraun , 4jähr .. s
.-«affepferd . »u jedemDienst aeesgnet zu I
verkaufen. 153 8j

Aug. Aschmgir,Werverstratzc 18 .

^ chüserhuud ,
ibmasch .. Staut
r . 4». » sntzrrav .Stutze zu verkf

8or
Dion . g . i . echt Stgmm»

un«, bi» , abzugeben ,
liscustr . 6, II . 15373

Be,!r !Svertreter
gef. s. i , Reklamelawe ,außerord. gewirrnbr.. b .
leicht . Arbeit . , 100 M Ka»
Pit . nötig . Rur arbertSsr .u. nachw . bcstbeleum. Per¬
son . (auch Dam .) kommen
1. Fraae. Eil-Off. a . In -
validendank . Frankfurt a .M . unt. I . B. 7108. AS547

LetstungSfäd ' ar Groß-
bandlg . derDeriiibranche,Sve,ialitSira ' 8>entiicherim lheinisch - ivestsättschenFnduftriebezirk. iuwt
noch einige rührige , inden einschlägigen Ge -
schäfien gut einoekübrit

laiobtan noö « '*,*«44̂

HBbBnverüien!
flnd«n Herren und
mit größeremkr**l» , 8owi*? l»i * T®rtTeter d ©°DL^ßeHUch -3 co maebe11K
üarch GoTrinnaogf’^Jneuren »of eio <*

Verlag Sch r J
München, Resid -’nzJ^ ,- - - r»

Der
Generslserfrieb

neö fiir jedermann un-
' behrlichen Gebrauchs-
iikclS Ist für größere
ezirke zu vergeben,
»he . laufende VerLisn 't-
öglichkeii. da billig und
ichs verkäuflich. Oön«
achkenntuiffe lür tücht .,
>erg . Herrn oder Dome
ibenSexistenz, Einig«
0 Mark für Lager » » ' ,
ng erforderlich . Gell.

Hcisbronn a . N .,
4943a

Mteinaefübrte. aller-
rsts Derk .^Aek . rn' i
imlich . BerstcherungS-
v-iaan . Kichi allerorrs
lihriae und zie 'd-wußt
rbeiton- , -

Hevron
ei Gewähruug höchster
frovistonon imd evfl.Zt-r Anstellung. An
ebol» un '-r Nr . 3972an di« »Bad. Prel 'e-,

vekkeeler
unter sehr
Bedingungen.Offert, uoi . Nr . 49290an die »2wdtsche Preff«-.

Prov .- Bertreter
kür »nser« Wunbeerebiome -Bu stabe» £). R P.ür SchanfenstrrauSzeich -
nunaen aller SIrt aeiuchi.Kouiafteln rHol »- nutzPapierivaren - Fabrik ,KSutattein . Elve. 496 >a

Jniest . Berlo » n rerd .leicht monnii . SSu R .-Mt .n . medr durch den Bertrieb eine « lehr beoebr «
« e 'ch. » ,nSba,t - Ar >>k« >S .Lot . O6 . an Frledr. Bach ,tei prlg-stsnoiaäi 170 . 9 » ,

Wer übernimmt
gute Ber r̂e ' ung oder' ucht ichrifti . TäiigkeEt .der lt ' bt leine Adreffe anOcker & Buetzdot».dforrtz im . 402iaobere Zspringeri ' raßc >7.

Lchriiti . vetm «
Nebcnverd. enst, *L
aeven . Adrcueii 'L
Lodwlg Ontermalcr . *"
Neichenoachstr. 4 .

'

Heimorverr
aOnftiert, Vertretung

Selbständisik -
Wer solche sucht , i* .
so«ori u B >tflto. vch»,potto uncr 'Jlt - J .v1an di « » Badisches .
SuchenSIeDer ^Ta » ,, verlange, ,
reellenAngevoiclll ^,arbeti , Llclluna
treinnae » . Ad rer',
«ende » an
Koruwetttzeiiu
gart Lchiießfacd^

WleO
Deinrliua , Kric,

Eleltlift-
gelernter SSlostfl
2'Icchaniker , » ii 1, \einigen Scmeste' ^- STrzr.T- müum oderTUchtiae | lalvnna. für '- I .

Sfflii M Wwir &drsriä
zum Berlrteb von Gch „ h. ' bische P reiswäre arlikelna - s. Bor-
,ust« llen tm SchuhdauSBNelasd .Saaeuftei« b . Aa >ISruheWerderstr. » 2. B32i37

Wir suchen Leiter kür ne« etnzulich ' enb«
^ weigntederlassung

leicht lbzuletzender erster landwtrschaft»iichcr Konsumart kel.voüeS. ftäudig fteiaen». >ri »kom « eu INur streb ! Bewerbe - , welchei .dieEinr -cht.über ca. Mk. 500 . - bis Mk. lOOO. - verlüa ,wollen sich meid . u . l». W . 4404 , n « unon«Vrveb . Kelontattrieaerbank . ttcrlia W „5.

Junger Mann
Wir luchen für Baden und »ibetnpsal,
tüchtigen Vertreter

der « inschiLalaen Kundschaft ' Kanf - u Wareu-
«r Bado- und Wäsch » eichofle, vertraut für«führte Tour . Angevot « mit Neie re . » n undtbtld unser " r . 478? an die ünnone . - Erved>»< Re .ster. Nürnberg . « -,54g

2 bis 3 .. . ...z« l>MK «ftüt Eilenberonal̂
nach Liirembuig,. 8
gs -Nchi. vorm jurS . pro Liuirde. , <
ae ' S für 0>nE ^RItckreile na -h3M"
wird veraület .
Axirrrich Sohnixs ^

_ s>fiatpvbtX}2>

HWrel
i Man » werde" ,!
gegen hoben Lod"^
gestellt .

Wilhelm t '
vstalier . u. Tle ' V""

VaT , . tsjffi 1
Kefncht lurtiu

Polstert ^
f. dauernde « rbe",j« old .

3n « etz icrei ' ifiiaiiigr tzerion ai»

llerliSllisl
OU - anfangs Olto /̂ »,

« ael Buhier . ^ -i
tzuea. Aiisusto 'ir" ^

Baumwollwaren - EngroS
Leistungsfähiger Davmwoll-Grossist und Ausrüßek

sucht lür borkige » Platz u. Umgeaen » bei
der Detaii -SundlLafi gut eingeiührten

ertreter
ßlugebpt » ga

Walter Israel, Hamburg,
Steinftratze 10. Nene» Han » »arstadt.

Wir fache« »um iofortigeu Eiutriti ein«

hMMlIi >. I. WIzUW
unteres Betriebe«. Betreffender Herr maß leldstLnble di « KrirSlsff"^ stKorrc«. enden«, Überwachung der Buchhaltung eie . b- he « ,ich« ,lichst »n englischer und iranröst' cher Sprache »er>« ki lein : bei »»>'stellender Leistung Prokura in « uSstcht . Kerner wird »in .

branchekundiger Reisend ^
gesucht , der schon mehrere Sabre in der » tut- «ad 8Kt »aa «*«***’
Deut chiand evtt auch da» Ausland bereift bat.
Lerne & Aller. Kartonnagen- u .Etuisfabrir , Lahr

Handickriltliche Offerten unter Angabe btt Aller», de» ®4,fL»ider DebaiiSanlprüche neblt ZeienSians n. ckieiercazen ki,d eluzareu»
Kommerzlenral Fritz Der » » in Pasing bei MunchB^ >

e rbauferiii
_ _ _ _ 0 *mit guten Kenntnissen in Trikotagen, Strumpsware«. . .

waren, zu baldigem Eintritt von erstem Sprzialgesch » !^
Mannheim gesucht.

Schrifil . Angebots mit Angabe der Personalien ,
; ion , seitherig r Tät gkeif , mit Hklig 'nSabschrlf ' en und f
ng von L chtbild unter K M . i . 1353 an Ala »Kaai .
i A* dlffcrtlot« Bllntttthnlm .
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Einzel -
aod

Serien -

för Personen- , Sport - u. Geschäftswagen,
Lastauto -Aufbauten u. Kippvorrichtungen

Kurzfristige Lieferung « Vertretungen gesucht

Wjiü 'ijim um
6. M. B . H.

Mainz- Mansbach
Gründungsjahr 1820

mU Fabriklager

©nt « Verdienst
erjje*. Damen u. Herren
i-Tb. Stand , nt. großem
SBeJonntcnfretJ dck . d .
Vertrieb mein, überall
gebrauchten HamShallar»
tifel* (owft als Reben-

!{ tm - fl. MWlMMlNMW
fiufec iSchtiae « " d ritürine

MjUs -AlMk
bi« bereit « »ei Sägewerke » u HoUbeard - ttung ? >
IZbrtkeu aut « tnsefu ^ rt fl »» . Aa ^roote unter
jr . 4884a an Mt . B >df « e Prelle " .

ErMlasiige Äohiengrvbhandlnng
tzcht an ollen Plätzen « stdöcuttchlandS durchaus
Utivn-e

die Nachweislich beste yezlebunaen ,n Selbstver -
brauner » und Händlern baden und im Kohienfach
»ovaö >,bi » bewand,rl st » d.
. An .evote mit oletchzetttaer « usgabe von Re -
I«renze,> unter H. i*t . VV . t .'IJS an <tlo *Ooa {cn «
nein & « >« Ur . _ •' *

Eansenstei» * Vogt er
Stuttgart ._ S3640

eines in Mittel ' « Norddenischlar . d eingefvbrienI ^
>■^

"
Zggg

"
nn

^
r« a-

^ onlumariikel » an Kirmen oder Herren ui » « »• ■ - * ! - - - 1
«eben » eiche zukäll g genStigt sin » sich für neue
Sriiten , ■» scheiden nu wüsten . — fragliche » Unter -
nedmen « ,fordert .die gn> ze Einiebnng der vollen
periöniichen Straft . oeSdaib al » Nebenctesckätt un -
dnrchiüdrvar . « aviial mindestens auou m . iowie
enlivrerbende Lager - und Koi-torräume . Telefon
»1« rriorderl . Zteldewuhie redeaewandteOraani -
^ Nonltrail Bedinouno . Glänzens (inften *. —
Jur ernst « Sirsteiiante > wolle» Nch melden am

» »« II — I Ute » . Montag
« nb , ft Uk «. © atel Enrovllilsor öd
bei Wo . ner 'PS ' iwB

JüngeneS , ehrliches
Müschen zur Miiytlfe
im HouStzatt für einige
Bormritage »es. veieri -
hrimer -Allee 24. B3220S

Tlichtigo

Friseuse
nur 1. Kraft , kann auf
>. Oktober eintre ' en .
Pan «!!- u. Herrrnfnierfiln

örmann Snixi .
©eff Krieg - » » © iinf - r »
ftrah ». 15-iVl

Durchaus perfekte

SciisMineiönin
für D .- Gard - robe » es .
Angeb . unt Nr . B3 ! 772
an die »9>ad Prelle " .

! !?
f . balbe Taae Klicken
und neue Sacken .

A >geb mit Nr . ¥181880
an Mf . Bad Prelle ".

Eriayrenes

Mmrnl.
das gut nähen n . bSaeln
kann « . Zeuonille bellyt .
wird auf i . Okt geluckt.
>Ni7 Havdnplati IJSr

Große Bunljarßen-Fafiriß
luch ! für die Bearbeitung der Industrie . ,
Maler , und Hiindlerkundlchaii iü , die « »»» ■
blU Baden gewandte mdgi bra cheknnd.

Vertreter .
Be « <r ^ uvgen unter I ~ J ? 7486 au R » -

alt M » Na. XCiMiÄ» « rdetru . ASL4S

1 Küchen mädchm
für iofori geinchi. morn
« estanran , P « i » , Earl .
Ecke Zirkel n . Lammstr .

Tüchtige Vertreter
Ht auf eigene Rechnung und m »i Urnerverireiern
rrdeneu . nefncdl für gewtn, . dringend « Neuheiten ,
ungrd von rrnkl . Interessenten unt -tr . BL2062
*n 6t » . B d. erdeten

8m-itsrkiwsctS' s. ^ sssrlsednil MkltkMrgS
Ini&t Iftt » «» am. »achwetSl. ietzegutetngelübrten

tzrL

Vertreter.
» est . « ngedai « unter 8 . 0 . 8037 au « nbolk

Ctatlgat *. « 853»

Hliushältkriil
Iofori ntfnrfit mit etwas
Möbel tu einem allein »
stehenden Herrn .

Zu « riraaen unter
Nr . 4991 « in der » va -
di ' chfn Vrest «- .

Zu tieinei Familie in
EtnIamiliendauS

Stühe kesüchl .
Diefelb « must im HauS-
dali durckouS felbstüaoig
u bewandert fein . Köchin
und Putzfrau vorbandrn .

rinfr ^ g n mH Zf naniS
und Lickibild . loivie <Äc»
daltsaniprüchen unt . Nr .
>dL8ll an die . Badiich «
Prelle ' erdeten .

Äaus « und Ltüchengeräie
stlech- vastier » und Nici>Iwareni lristuiigSlühiae
irma der Branche lu -d « für den dorti .ien auch
»e » il aiötzeren v «« rk nur » ingefstdr »« «». durch-
iS lückiiae »

Provistons -Dertreker .
Auaeooie erber , unicr tl K . iu an guuallde « '

»nl Lei _ SH548
. . LeistungSiddige Bandfadrik SachleuS i» (di
»*u«»S eingefünnen

Vertreter
kür Kar ^ ruber eieiirk . Offerten unter Nr . «871«
»n »T» Bad . Preste .

Kausierert
Slrahenoerkäufert

leurr Schlager , piaki . vaieni . kl. Hau »»
« iiarlikei . Höver Berdienft

_ Eintrag « » unter an Rudolf
Moste . Sran ' furi a . M . Äööüli

Hohen Lerkiienjt l
Erzlefru redegewandte Damen und Herren mit
?.u>er iSarderobe durch den Bertried einer gesetz¬
lich ge ' chützie » Neuhei ». die von frder Hausfrau
vfdraucht wird . Bei Eignuna und Erioig feste
LstnrUung Boriukrelleii stantaa . ut». d ». « ts ^
xuiel L « A, vorm . u »a i> li Ut»r , und nastim .

4 uar . . . '**» verfonalauSw ' iS erforderlich

1 s I e r 11 o t n Einit ti such« lür mein
* »e« ial . » «kcha »t

mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
für

Damen -Konfektion .
Nur Damen au » der Branche wollen stch melden .
„ . Offerten mit v .kd nrbst Zeugnisabschriften , u
richten an ! IS182

Nonseklionshaus S. Michkl - Bösen .
Üfot . Bo stell una vorm » - >2 . nackm. 8 - 8Ubr

Citostst, « » su dt für Karlsruhe u. Umgebung

kvivioblenr ^ N - Bkcke Ciitt
K/ii ^ drioal - KuodonIreiien ei , gefiihrienReifa »

lvnfte » in Dauerfirliiiog gegen feste B ?r -
Milng . Nngev . unter l( . E . 3760 an Lla - Saasc » -
M * » « a « t « r . Üa larniit ._ VfH5<1

Gesucht nach auswärts
« »Uerrm Ehevaar in BillcndauSbalt tüchtige

Köchin .
AAditmSbchen vorhanden Boruustellen mittags

* und 6 Uös und abeiidö nach 7 Ubr .
DouglaSItrab « S8, vart .

Alleinmüdcyen
da» verkekt kochen kann
in kl . Hausbau tot aef
Gute Beratzia u. Bedids .

Krau Ziegler .
Karlnr . 8 . «131838

A !. IMen
daS lelbftändig lochen
kann und gute Zkugntlsc
besitzt , auf I . Otrober
aeiuchi. Io . >8
Haudnaiatz 2. 1 T ' evve

FlofsttgeS und ebriicheS
Mädchen

m . gut . Zeugnilie » , dar
einige Erfabrung lm
Koch, hat , find . n . Ueber»
eintunfi dauernde Stelle .
Vorzuslellen Konditorei
Kreund . KrieaSstr . 76 .

Ehrlich«» , fleißiges

Mädchen
tagSüder ». Beihilfe fm
Haushalt gesucht (8 Per »
sonen ) . Frau M . Peier ,
Waldstr . 3, Lad . « 32217

Mädchen
da» gut bürgevl . loche «
kann , «« wie 1S408

Mädchen
«ür dle Wäsche bei
hohem Lobn tof. qefudjt .

Aorcher »
Nitterstraste 8, •>, Stock.

Perfektes gut emvf.

AllciiiMlUichkii
welche » kochen kann l,u
ltnderlofemEtiepaaridei
hohem Lohn « er iofori
g ittcht. 4930a

« . GieSka .
Dchtller -Droqert «

Oggerssteim iPfalci

Weaen Erkrankung
m Mödcheii» suche
ick (filr fi . HanSdalti
lotort od . I . Oliober
braves . lleii-iaeS , in
Klicke und HauSdalt
erfahrene »

Allein-
Mädchen

oder einfache Stütze ,
welche» schon in bes-
leren Säuiern war .
Gute Behandlung u.
Betahig . »ugellckeit .
Zeug , nie m . Bild an

Sro « WeiS .
Könlgsieltz ljiadeni
istoa B,Ua Weis .

Mädchen
in Küche und Haushalt
eriahren , sofort oder IS,
Oktober »et gutem Lohn
g.- suchf. Nöhere» durch
Ttoddelieiär Vöilivl ,
Achrru, 4973»

Znm baldigen eintritt
ein

Rileinmäädien
gesucht , das eitlen klei¬
nen HanSbait völlig
selbständig führen kann.
Angoboie mit Zeugnis -
»hschrtuen und Gohalts -
anspriichen an Paul
Hürth , OtterSweier (Ba¬
den ) . 4964a

Stau
für häuSt . Arb .. 2—3
Stund , vorm, gef. Riat -
heimrrftr . 22 . I V . B32259

LehrmöWen
in Atelier für Anfer¬
tigung seiner Wäsche ge¬
lt,chi . Gute Ze-ugnitte
erforderlich Offert , unt .
Nr . B31902 an die
.Bad . Press«' erdeten .

mmrmrm
Mgern

QiJüetanlct

BewaiMngsgeliilse
sucht Stellung tm Ber-
wÄhungSdienst. Angebot«
unter Rr . 4944» an di«
Badische Prelle .

Leder-,Schuh«.
SGiDiimncli' MriurlKinmiiRtii

Nunner »lanfmenn
>21 Jahre I Jahr « prak¬
tisch tn Werkställ « äi >a >
in « 1 per . . 9) 0» . Slelle
ai » vieiieverireier reio .
Erveb enl oder Lagerist .
Angebote unt . Nr . 4»80a
an üte . Bad . Prelle ' erd

Schneider
sticht Stellung aus
Groß stück Offert , unt .
Rr . 1832090 an di«
»Badische Pr « sse " .

Junger , gelernter
Aulomechaniker

tüchtig und ( rüffln , 19 3 .
alt iuckr vasiende Stell «,

» est . Offerten ou
Otto Rani . Letzi

Krieovosiir . >i>4 . » »38a
Amt»er. zuversitisiger

Chauffeur
welcher mit alle» vor¬
kommenden Reparaturen
vertraut ist und schon In
Stellung war , such.
Stellung . Angebot« unt .
Nr . « 32074 au Me .Ba¬
dische Presse ' .

Chausieur
gcienuer Schloss« , m .
guten Zeugnissen , sucht
Stellung . Snchender
Hai schon Relsewagen
gesabrcn . Angeb . mni.
Nr . B31786 an bis
.Badisch« Prrffe ' .

50 UBe !ohMg
demjenigen , der einem
jling - ren . ganz soliden,
strediame» Arbeiter zu
einer gut bezahlten Le¬
bensstellung verbilit , An»
godote unter Nr . 4894a
an di« . Bad . Press« ' .

Stellen -Gesuch .
Krön, , erteilt sranz.

Unterricht, übern , auch
di« Beaufstchtig. d . « chul-
ausgab . zu mätz . Prellen .
Zu rrsr . unt . Nr . B82ÄS
In der . Da» . Presse ' .

Aünaere » Yröulrin ,
welches schon in kaus -
männtschem Betrieb tätig
war .^ sucht Stelle als

Angeb. mit . Nr . B32Y7I
an di« . Bad . Br - ss« ' .

Aöiturteniin , auSge -
diläet in Stenparapbieund Maschinenschreiben

Mil Animsstelle
halb - ob . ganttättg . Gest
Angebote Nr « 81030
an die »Bad . Prell - " erb .

JinnereS

Fräulein ,
perfekt in Stenographie
Mafchlnenschrelben. mit
all -n vorkommenden Ar .
beiten vertraut . iu» t
Stelle aut Büro oder in
Laden , wo «S auch , tm
.c' ^ ighalt mitorbeiten
kann , ans 16 . Oktober
Geff. Angebot « unter

yir » 3192 « an die . Ba -
bliche Prcf 'e ' .

Verkäuferin
der Damen » u . He - ren -
« itbranche mit onten
Zenaniffe « fnchfpastend .
Kosten in gutem Haufe
Angebote » nt Nr 1428
an Ann .- Erveb . A3B51

RoHrrt ’ mei ,Bab -n-Baden .

Fräulein
vertraut m . kämtl . Büro -
arb . Buchl alt » . v - ri . in
Seenogr - » . Maschinen -
sch --., mit ls Kcuon .. stickt

Ai >ged. unt . Nr , B « 1«78
an (» e Badische Prelle "

Tüchtige, Sltere

Köchin
mtt guten Zeugiriffen.
sucht Sfellung ans 1 .
Oktober für Privat «der
Restaurant . Angeb . unt .
Nr . «97Sa an di« »Ba »
dische Presse - .

Havshülterin
über 30 Jndre in einem
Haute gedient , luchi Stel¬
lung in Karl »ruhe oder
nächster Umgebung , »u
guter Kamtli ». Okierten
unler Nr . «89Sa cm di«
. Badisch« Press«' .

Stssere, ffütre Dam
Witwe ohne Anhang will
de dieKöbruna eine » bes¬
ser - n seanenlos . H » »S -
ualteS üdernebmen . An¬
gebot « unter Nr 83 *910
an die . Badische Pielle "

Alleinft . Fron . 25 I ..
bewand , i. HanSh . . perl ,
im Näh . « . Bügeln sucht

vMvde Stelle
in gutem Hanse. Geht
auch in sronent . HauSd . .
wo lkinder stnd . auch
auSwäriS . Sngeb . unt .
Nr . B320V2 an di« .Ba¬
dische Preise ' .

yrSUlein . gesetzten Al¬
ter» , kath. , in allen
Zweigen de» HauSbals »
gut bewandert , sucht
crm IS . Okt.

Stelle
in Bf. . fr-fL. sranensofen
Hanghalf . Angaboi «
unter Nr . 4941a an
die . Badische Press« '
erdete«.

Erfahrene Schwester-hernimmt
iMeiHHler Kra^ nip1e$e

Anged . unt Nr B31S18
an die »Bad . Prelle ".

Ansastgsskette,
" KK

cken vom Lande . ES wirb
m »br auf gute Behaudl ».
alSdost Lohn gef Zuerfr
Hlirchile . 7» Id . r B« IN

Wegen Austvsung deS '
BetrteveS fnchl SrSnl .
wieder Stelle
für » Büfett oder ähnlich

oft - n , bis 1. Oltober .
Angeborc «. Nr . B3I7L0

an dle . Bad . Pre --e ' .
Fräulein , 21 I . . das

in jeder Arbeit des Haus¬
haltes bewandert ist,
sucht als

HüNStochtn
in nur gut. Hause Stel¬
lung , wo auch evtl . Ge¬
legenheit geboten ist . sich
in der Kiicbe »u vervoll¬
ständigen . ist auch kinder¬
lieb Familicnanichlutz
erwünscht. Sofort . An¬
gebote unter Nr . 4970a
an di« .Bad . Pres « ' .
Suche für mein« Toch¬

ter . 18 I .. cm« Gesch .»
HanS , zur weit . AuS-
blfd . tm Haushalt
Stelle in gutem Haufe,
am liebsten «uck Ge»
sckSfiShau ». Fam .-An-
' tMuft erwwünscht . Geil .
Anged . uns . Nr . « 32034
an di« . Bad . Presse ' .

Suche Air mein« Toch¬
ter, 18 I -aHre alt . kath .,

Slelle
in gutem Hauke .

Divsetbe war 1 Fahr
«13 HcinSi-iochter in
seinem Haus« tätig .

Fchnriltcnlmschsutz und
gute Behandlung Be¬
dingung . « tadtdaumei -
ster Heluzekmann, He-
» inaen . Hobenzoll . 4906a
MWMWWWRIstMtWI

GeschLskslochser
37 Jahre « tt . tllcktlg tm
nähen , sticken nnh bügeln
-ncki Siellg al » Wä ' cke -
bs ' ckliesierin . Berkäu -
ierin od r koustfa Ber »
i rauen »Posten A ngeb «
1430 an Ann -Erv .
i» . « -Ra » « n .

Strelifamer Achim
*8 Kahre . le '-ig , evangesisck tWllrttb .l willig , in¬
tens . Aih . . btlanz » nnh abscklu>-llck« rer Buchhalter
im Kasten - , Mabn - ustd Klagewesen bestens oer -
traut mit In. Zengniffen , medriäbriae Tättsketi
am Rvein . zuletzt Kit ' al - Bers . Lener eines
« rohbetrtebe » ln Dülleldors : ur Mett in Leben » -
miNel -Großhandlung in Lübeck , sucht pastend «
Vostiia « ium t . November oder feitet . Branche
egal . si « oorzngt Nbein - oder « odenseegegend .

Zuschctsten erbeten an 4987a
Mae Sckiiienhelm . Lübeck . Breitestraf !« >8. IN

Routinierter

Kaufmann
mit sämtlichen Arbeiten und Erpfdtlion vertraut
revräkentat on» Iäb>g. krühee im Anstand lAsrikai
läng . 85 Jahre ledig . Iitfb « eteUttnä . Gest . An -
aeboie unter Nr , B320 >8 an die . Badische Prelle ^

« eli . erfabrener . routiniert , « » is«o«vtr « l»v
sucht per losort oder später

Posten als Neisender ,
Gefchäftssührer oder Filkalselter
gletchvtel welcher Branche . Bevorzugt Motoren »
und Malchiiiensach . Angebote unter Nr . 4938a
an die . B -' d ' sche Prelle ' erbeten ^

Wild. StllüC
Ende 80 alletnsteb . revrä 'eut . Ersch innng ,
mit tanaiädrigen vraktischen Erfabrungen
im HanSbait , ktnderttet . lucht zu t. kt.
Wirtnn -ztzkrel » al » Hauvdam - In einem
sraueotosen HanSbait . Anaevoie unt . Nr .
« 31844 an die . if ad. Prelle " erb .

HenjchüstSioohiiiiW
5 Z -mmer . Kriedrichs -
Vlnst , Lüdiaae . zu t uich .
aegen 5 - st Z .- tUobna ^
Weststaüi bevor uat .

Aiigeh . uni . Nr . « 81058
an hie . Bad . Prelle " .

Lausche
8 Atuiiiictiuoqitung in
per Siivstadt . gegen
ebensolche oder 3 Ü >m -
merw . Ang . u . B31634
a . d . , » ad. Presse " erb

Wohnungstaujlh .
Geboten : 4 Zimmer -

Wohnung m . Bad . Bal¬
kon . Äeranda . Speise¬
kammer.
Gesucht : Gleichwertige

Wohnung , gleich welch ,
tzag«, Ang . u. B32NS2
«n die »Bad . Press« ' .

Tausche m . schöne 8
Z . .Wohnung m . A!an-
sarb- , Nähe Mühw . Tor .
heg . i Lad . m . 2- 3 Z -
Wohng , Ang . u . B3I9V2
an die »Bnd . Presse ' .

Tausche
lchön« . sonn . 3 Z .-Woh.
nnng , 3. Et ., freie West ,
sindtlag«. Bad , Balkon .
Veranda . Mans . . Elektr . .
GaS ; suche glcitvwersige
3—4 Z .-Wohnnng . An,
geh . m , genauer Beschrei¬
bung und Preisangabe
unter Nr . 832024 an die
.B adisch « Pre sse

Weklmschilosorl
mesne S Zinemeveuost »

gegen 8 Zimmer
iSüdstadtt 7 ilmzug wird
vergütet . Angebote unt .
Nr . R3l0S0 an die . Bad .
Prelle ' .

MobnnngS -Tnnsch
Geboten 1 ar Zimmer

U K cd« in « rnchfnl .
Gesucht 2 Zlm .- Wobna

u. Zubeb . s .KnrlSenbe .
Angrb , unt Nr . BS2080

an d -e » Bad . Pr - lle ",
Tausch .

« sete : Schöne große 5»
Zimmerwohpung beim
Kaiserplatz .

r « ch» , t - B 8 -Sobna .,
Weststadt od. Südweft -
stabt .
Angeb . nnt . Nr . « 38078

an die . Bad . * r «ste' .

0 >n bestfr Weststadtlag « berrschaftl .
B Zimmerwobn, . mit allem Zubehör

5—öZimmerwohnnng mit allem
Zubehör , »entrnl .

Gest. Angebote n Nr . B82060 an die Bad . Prelle ,

Wohnungstausch
Geboten : Schön « 4 Zimmerwohnung mit allem

Zubehör in kreier Lage der Weststadt.

n
AiiIo -SliWe

für 45 jt monatlich »n
vermieten . Anged . unt .
Nr . B319I4 an die » Ba¬
dische Prelle ".
Zn vermieten hier grob .
Räumiichkeilen

mit Wobnnna ver sos.
Ollert . unt . Nr . B81924

an die . Bad Preste " erb .
Schöne

4 Zimmemohnühg
in d . Nütze d . Batzit-
hosS , au Inhaber v.
PotdrinastchkcitÄarte zu

vergeben, wenn Einrich¬
tung übernommen wird .
Liebhaber wollen sich
unser Nr . B31800 an
die »Badisiche Presse "
wenden .

3 Bimmermofinung
W. Zutzch. «eg . lieber*
nähme der Möbel und
kamps. Küche ab,ng .-.b .
Angeb. «ns. Rr . » 31888
a . d . . Bad . Presse" erb .

« vyeschlossene . lei»
mb 'ülicrfe Wge

3 Zimmer , Küche , Kel¬
ler , Garten , sofort zu
vermieten . Offerten unt .
Nr . 4961a an dte *83a»
dis» « Presse " .

Zu vermieten

M )> n. SUlnm
«leg / möbl . . Klavierd -u.
und elektr. Licht , bei ein.
zelner Tante , ans 15.
Df*, »der 1 . November.
Sa ' 1-ullr . 6« . II . B32193

Mii> ii . Mrim »
gnlmöbl . elektr . Lickt, an
toiid -n Herrn , u venu .
B319 >1 Kar str . 83 11.

Zn verm . Serrichaftl .
miibliertetz Zimmer .
Webe ' str . 10 . B82047
Besichtigung 2—4 nachm.

Zn vermfet aus 1. Okt
ttieliin » K .94iUf ] l « m„
änt möbliert . ><81901
äa f« rttf . 84a l . b Kor >ck.

Out ntBOI., seböneS
Zimmer

mit elektr . Licht, in auf .
Hause , zu verm . B32I39
Bin enitnsstr 7 •». St .

Möblierte » Zimmer
zu vermi ten . B32i2
Lochneistr 28. 2. Si . X

Möbliertes Zimmer
zn vcnnleten . B3178V

Ubtand ^ r . 2N. IU.

äMMkm . /gÄM .
zu vergeb . Meianchtdon -
stiatz« 3 . p.. beim B >-
iacker Tor . B3 872

Äöv. ierles Zimmer
mit Pension »n vermiet .
Auguftastr . >». ! >. r . e-ntri

m \ mööl, Zimmer
elektr . Licht , heizbar,per
1. Olt . , u verm . BÄII -V8

Livp , Lobfeidstr . 49.
Ostiiadtneülung

möhüertes Zimmei
iu vcrrmeien . tuinattcit»
strafte 71, I . » 32187

Möbliert, » Zimmer
»u öerttueten . Hirsch -
ftratzc 25. IV . Ä12271

m mööl . Zimmer
an lol.. bell. Herrn aus
los , z. verm . Dam . an »»
geschl. Lesstngstr. 78n p.

Eut mööl. Zimmer
mit elektr. Licht , an sol .
ruh . Herrn od. beruist .
Dame zu verm. Anzul .
a . Sonnt , v. morg , 9—6
U, abdS . Klaupr «ch»tr . 18,
3. St ., lks . BSE

M Mw . Zlramti
in gutem Hanf« mit
elektr . Lt» t , an nur sol.
gebild. Herrn ans 1.
Ok>. zu verm . Watten -
strafte 84, T. » 32207

Zimmer , möbliert , in
Herrschcvis auS . Elektr
Licht, gn geb, Herrn od
Dame >pf zu vermiet .
Nähe Hauptklahnh ., Süb¬
enächnle . Zue,sr ..u . Nr
B320" ff an die . Bad Pr ."

Schön möbl .

Zimmer
bell n . freundlich , elektr
Lickt . Kiapter . eut 1. Ok¬
tober an bell er ., soliden
Herrn iBtOU
zu vermiete «.

« . Regel .
Weftenbliraße 4 >. 8. Et .

Eins , möbl! Zimmer
zu verm . Körnerstr . 83 ,
ß . St ., r. ! B32159

Möbl . , heizb . Zimmer
zu vermieten . Garsen -
ftrafte 68 in . » 31994

Gut möbl . Wob», u.
Scklasz. sei . Licht) bei
ein». Dam« an nur bess .
Herrn verm . Schützen-
straft« 4, 1 Tr . , « . d .
Sttling -rstr . » 32689

ämimmin iiiitimmiiiiiitmum
Der sH

E,n ichöu mövl Zimmer
mit ei ltr Licki u »ov « ,
Peuston « b l . Okt . oder
später z« oer « . Körner -
strcih e id, IU . 1. « » ' S»

Möbl . Zimmer mit
elektr . Ltch, los . zu verm .
Diirlaater -Allee W,1 ..̂ r .

« l . möbl . Zimmer zu
verm . Torothealrr , 1V,
b . Anga-rienstr . B32181

Sannau

Einkauf!
von 5SS

Betten !
Ist Yertraaeos - =»■>

saeüe. =
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ za
Darum wenden SS
Siesichbei allen ^

Kinkäufcn an SS
Betten undBett -
waren an das SS

iBeitentians Eudiöah
Karlsruhe , KaiserstraQa 164
Steppdecken , . von Mk. 19.50 an
Matratzen , 3 teil . m. Keil „ 25.— ,
Bettstellen, f. Erwachsene » 20.— H
Federn . . . von Mit. 1.60 per Pt, ,
Inletts , garantiert federdicht.
Füllen geschieht lm Beisein der KInfer

Wolldackan, Kamelhaardecken,
holz - uad Metall -Kinderbetten.

Alles in reicb*ler Aaswahl,
Za — Besicht gung erbeten. — 16882
Siiiminiimmiimii imiiiiiiiiiH

Leeres Zimmer
als B8 »o ,u vermt » cn
Zu erkr . uni Nr . * 29111
tu der . Bad Prelle .

«W » Werk st al
m . ittniahrt für Lackier,
in Weststadt fps . ». m >rt .
« etuckt. Bermieter kann
evt1.drn G «neraiveririeb
ei » , « nt . Art k, üverneb -
men . Angebote unter
Nr . 83 >898 an di « . Ba -
dilche Prelle " ,

Met - Gesuch.
Bon ruhigem , kinder¬

losen Ehepaar (Beamter )
ein« 3—4 Zimtnerwoh -
nung sofort oder später
zu mieten gesucht . Zahl -
Frieden mniete . Miete
evtl . K bi» i Yahr vor .
Angeb. unt . Nr . B3202S
an dke . Bad . Pvcsse" .
M » WW«Wmmn>« m»n , "

Ruhigr », geb. Ehe¬
paar itinorri > tucht
iür sofort ob. später
beschiagnabmeliei «

2- 3Z.
an
eoen vriedenSm ' et«.' noeb , unt . Nr . 1522»
» die “ ‘ “. Bad . Presse ' .

2 Dü Z -Mllitt -Mhnz .
mit Küche von rudi em ,
lindert . Beamten - Ebe-
vagr ver totort grsncht .
Anged . uns , Nr . BüÄllii
an die >Bad . Prelle " erb

Beamter suckt gut
möbliertes , ung nier,es
Zimmer evtl , zwei klei¬
nere. Nähe Müblbnrger .
tor . 1« mieten . Angeb,
m . Preis unt . B3A>84
an die , Bad . Presse " .

Suche aus den l . Okt'.
ein kl. , eimach möblierte »

Zimmer
möglichst IN. Kost , Angeb ,
uni . Nr . BiSotli an die
. Badische Prelle " .

Eilt !
Zwei Herr - n Indien oer

>. Okt . Mioan » tt . entint .
»immer luiual. snrMuro
aeeignel », in out . Hduse.
Eie ltr . Licht bevorzuat .
Gest, illngeo. unt . Nr ,B81"78 an di^ . Bad .̂ t r/

Gut möfjl. 3 immer
In ruh . Lage ( fflittctfl .),
von 2 Herren gef . a. 1.
Okt. . «tettr . Licht erw .
« ngeb. uni . Nr . B32V94
an d4e . Bah . Prei se " .

Ginl : mööl. Zimmer
wenn mögt. in. Kochge-
legenh . von Herrn p . 1 .
Oil. z. mied . ge >. « »g.
m. PreiSang . unt . Nr .
B31S06 a . d. .Bad . Pr .'

Möd ! . Ummer
mit Klavier , heizbar und
elektr,Licht . von Student
gesucht. Oll . u . N t . 49 :0a
an die . Bad . Prell «' " .

2 Herren suchen einlach
mW. iertes Zimmer
I. d . Nähe d . Hauptbahn -
Hose». Znlckr . « . B320I3
an di« . Bad . Presse " .

2 Ml . Zimmer
l , 2 Sckstler deS Staat "-
i - chntkum » aus 1 . bezw .
13 . Oktober zu mieten
gesucht , wenn möglich ,
mit Penston Otlerten
unter Nr . ©3°n?« an
die . Badisch« Presse".

Nette » einfache»

Zimmer
auf 1. Okt . ae >.. möaltchst
Nähe Hauvibab , Hof.

Ana m Pret « unt Nr .
882070 an h Bad Prelle .

Kinderloses . innge»
Ehepaar sucht

2 leere RSum
mit Kochqelegeiiheit. al»
Untermieter . Ossericn
unter Nr . B31928 an
die . Badische Presse'
erbeten .

Leeres Zimmer
oder Mansarde gesucht .
Angeb, mit . Nr . '03206»
an die .Bad Prel l- ' .,L2eere«7 Helle»

^ Man .
sordenzimmer tn Hoch-
sckiilnähe zu nucien
ge ucht. Kasferstrao« SS.
Konditorei . B31975

Grfuchtr Modern auSgeftattete 8—7 Zimmer
wobming in sonniger La« .
Umzug wird vergütet . Tauschkarte «or >
Angehot « unt . Nr . 478g« an die

. . . irhanden .
Bad . tzrrtz « ' .

rnö ^IiertEs Zimmer
mit 2 Betten und Pen¬
sion lür 2 Herren , zu
Perm, ans I .MKkt . « »>

sl . m , VLtiM

Großer Laden
in pur verketzrsre ' cher Lage »« mieten aesnebt .
Änoebote uni . Nr . 15389 an die . Bad Prell " erb."Äenolleiischali sucht pe , «. Oktober oder spätes
gegen »etigemäse Miete «tn oder zwei

Lagerräume
' n »g «fami l00—150 gm mit BUrornnm , möglichst
Stadtmitte , tedoch Nickt Beo » ä » » g. Angebote unt .
Nr . 16488 « tt » e Badjiche Prelle " erbeten .

tnn - 800 cm , hell, trocken, aut verlchliehbar . mit
Zu ' ohei . vonLanee »p »»dnktrn - Gretzliandluns
zu mieten nesuebt .

Angebot » unter Rr . 16121 an dt» . Badlich »
Prell - erbeten .

Geb . Ehepaar sucht per sofort

2 gut möbl Zimmer
mit etwas Kijchenbenütz >ng in nur ntirkts
gutem Ha« ' «. Wcstend - , Krieg ?». Hirickstraße b
oorzngt . Gest . ?lngebote unter Nr . 831990 »« t
. « »duck» HitlW " trteu *.
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Scksclispslto
klr. 39

Geleitet von R. Rutz .

Schwarz .

Aufgabe Nr . 27 .
Von 8 . Loyd .

Weiß (5 Steine ) : Xk5. Tg7
Lg8 . Sf8 , Be7 .

Schwarz (2 Steine ) : Ke8 ,
Sh7 .

a b c d e f g h
Weiß .

Matt in 3 Zügen .

ooo Rätsel - Ecke ooo
Zahlcnschrift . „

1—2 3 — 1 ) 2 3 — > 1 4 = 5 — 2 Sprichwort .
Schlüssel : 2 — 1 musikalischer Ausdruck ; 5 — 22 hütet man nicht gern ;
B — 11 = Gefäß ; 5 = - j- 1 Körpertest ; 2 + 12 = nützliche Flüssigkeit ;
B -^ 13 + 1 französische Kolonie ; 5 — 11 Stadt im Rheinland ;
S — 3 —l— Hauptstadt eines asiatischen Reiches ; 3 — 12 — wichtig für
die Buchführung .

Telegramm -Rätsel .

Die Pustkte und Striche entsprechen den einzelnen Buchstaben
der nachstehend in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter . Diese
Wörter sind so zu ordnen , daß die auf die Punkte treffenden Buch¬
staben im Zusammenhang ein bekanntes Sprichwort ergeben .

Alma , Angst, Getst, Hanf , Keller, Sache Zwerg .

Dil- er-Rölsel .

VisitenkartenrLtsel .

Dr. E. T. Kauer Durch Umstellung der
Buchstaben ist der Beruf
des Herrn zu ermitteln .

Skataufgabe .
(V M H die 8 Spieler ; a b c d Me 4 Farben ; A Aß, K König ,D Dame , Ober ; B Bube , Unter , Wenzel ).

V, der Borhandspieler , macht auf folgende Karte :
a d,B ; a K, D , 9. 8. 7 : b A . 8 . 7-

(Eichel - , Schellen , Unter , Eichel -König , -Ober , 9 . 8 . 7 ; Erün -Ah , 8, 7)
oder

(Treff - , Caro , Bube , Treff - König , -Dame , 9, 8, 7 ; Pick-Aß , 8, 7)
kein a -Handspiel aus grundsätzlicher Abneigung gegen siebenirümpfige
Handspiele , sondern sagt Großspiel an , nach dem die beiden andern
sogleich gepaßt - Das Spiel wird mit Schneider gewonnen . Dir
Gegner kommen nur auf 28. Im Skat liegen 2 leere Blätter . Wie
ist Kartenverteilung und Spielgang ?

Sonntag , den 28 . September 1924-
Scherz -Charade .

Das Erste stammt aus Englands Gauen ,
Doch such ' nicht etwa unter — Frauen ,
Denn : Erstes ist noch nicht so weit .
Die Zweit ' und Dritten , chn ' Ermüde «
Sie sind geschäftig stets hienieden ,
Zu dienen uns auf Lebenszeit .
Das Ganze wird dir nicht gefallen .
Doch vieles ist es schon uns allen
Trotz Eifer und Besonnenheit .

• • •
O • • •• • • •• • • •

Homogramm .

• 1 . weiblicher Vorname
• 2. Farbe
• 3. Borgang in der Natur

» » »
Die Buchstaben AAA - BBBB —E - MM - NN- RRR —SS —TT —UTJ

sind nach dem Muster obiger Figur derart zu ordnen , daß die drei
wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei senkrechten sind und
Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden .
- - -

Ralfe!- Auslösungen aus der Wen Sonnlag -Runmer:
Worträtsel : Reinhold .
Charade : Armband . . , ,

Kammrätselr RIESENGEBIRGE
O R S R A E R
S N P A S I D
A A E F E S E

Auflösung des Bilderrätsels .
Heiterem Wanderer wird der Weg nicht lang .
Palindrom : Gras , Sarg .

15 19 14 18 13
Arithmetische Aufgabe r 23 24 25 26 27

22 17 21 16 20
Zahlenrätsel : Not keimt kein Gebot - (Schlüssel Note , Otto »

Teig , Kitt . Egon , Inn , Gebet , Bein . )
Gleichklangscherze : 1 . meine , weine ; 2 Zug . Zug , Zug (i. d . Schweiz ) :

3. Wilde , Wilde ; 4. freier , Freier ; 5. Stecken , stecken .
Gruppenrätsel :

Die Erinnerung reinen Glücks
Bleibt so schön wie Gegenwart . (Scheffel )

führt den Schwan als Schutzmarke ,
weil es die Wäsche schwanenweiß macht — Zum Ersatz der Rasen
bleiche nimmt man das garantiert unschädliche Bleichmittel Seifix .

Kaarat da »Seiflx ' etn zum Blei
eben , achte auf den Schwan als

Zeichen .
«aalst do . Seif ix*ein zem Blei¬
chen. achte auf den Schwan als

Zeichen

Dr. Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg . — SEIFIX, modernes Bleichmittel , das Paket 15 Pfg .

/P .
-

^Pianos I
erstPrMarkeD s
auch Heyen 1

Teilzahlung
ohnJreiserhöhnnR .
H .Maurc r

^
KaUerttr . 176 .

Nur la ,

MMistBOte
in -hcrten . u . Tome * '
weiten . Striimv !« uns
Socken u . dgl . liefert

Maschine » Itrickeret
ä . ISn« ( lk <nt >.

Gartenstr . 11 . 14M*

Sie
wollen eine Wohnung

deren Einrichtung Ihre Wünsche
auf Zweckmäßigkeit u. Behaglichkeit

in jeder Weise erfüllt .

Die große
15027

Hobelflussldlung
Ritterstraße 8

bietet Ihnen beste Gelegenheit «

Sie finden dort f^ j 0 ll H P 3 £1 IH C in einfachster
bis reichster Ausführung in nur besten Onalitäten zu

staunend billigen Preisen .
Um Besichtigung wird gebeten !

Verlobunqs , Vermählünqs-
werden rasch und Dreiswert angetertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse **.

UltlOII .%uuum «
Vsiä . %vmaari .g

...v

<7 'J«

Empfehle mich zur Lieferung za allerbilligsten Tagespreisen von :
Qnaicot/orfnffoln prima Keilet wäre , aus bad . Anbaugebiefen , inIocnal iol l i. 111, Waggon lad n. ln Fahren ab 25 Ztr . frei Haus
Filderkraut, rem Einschneiden

j Speisezwiebeln , piuzer w-r.
Tafelobst ,

nur uÄ e* edle
Lieferung auch zentnerweise

lrei Hau*.

Beste Bezugsquelle für Hotels, Krankt nhäuser, Kostdebereien,Behörden . Kantinen , Fabriken und Wieder Verkäufer

KRUPP
6 RUSONWERR

mao oeeufto

SchneUv . rsoIlm . schln . D. R. I*.

WM -

Maschinen und Einrichtungen für die
Herstellung von Kabeln
und Drahtseilen /Schnell-
verseilmaschinen D. R. P.

Bleikabelpressen
Uesend oder stehend

*
Vertreter:

Ingenieur Th . Hüttermann
Mannheim U . 6,15 .

N2"85

21« «tütle » bei Berwendnua meiner mell * rnvpnlrv “
bekannte » enalifche « M te « t « tevs ( lreatnf « tl ( „ vutchuj
» «deuten» ködere Geichwindtgtetten Erloarntil « au Betriebsstoff und
Schonung der GclrievStette durch lote end leichten Laut.

Kretbletb . biete an
Neinkte

Molkereibutter
IN l Pt » Stücken

zu I .NN Mark
Gute Land-

bezw .
Fritz Hetz , Karlsruhe , Fernsprecher Ar. 2835.

Derhaussslelle Kaserne Gottesaue . lt »5S

MeinveMItt
finden geeignete BezusS -
quellen aller Art in dem
>»achvlatt »,D«rGlob «S"
Kllrnbevg , Max' cid-
trabe es : Probenummer
koftenlo». M837

>n Süddenttchland aeleaen », mit grobem In- und
luöländt' chen Kundenkreis iit wegen Uebernabme
ee- oüteilichen Betriede» unter günstigen Be«

diuguiiaen zu oertauken .«nirageo «. Sir. 49vüa an dir Badtfchc vreve

Austatzbutter
in 8 Pkd. Ballen

zu I . 6 m ,und 1 .80 M
gegen Nachnabme
I . Wegerer ,

Släfegefchäff,
Slavenvbura .

ASM

rvAim

tm
fid»s*ef

MARTINI&HÖNEKE
Nsscbtonilimi - Akfln • enonuhafi . BnlV , IV

Gen.-Vertr. k- 8nat Hmiuia < 4| Vr. 5.

- 5 Kugo Köyn 55
Grobdandel tu

Allelfen - Metalle — Lumpen
Nohprodukke

Vslittiflti »«« , (
'| > t «ftititeteifls ( lit«t.

Büro : OsrhiUrake 4«. XcUipb 1514

Alleisen, ©uh, Panier
Akten, luut . (Garantie de» Ltnli. l , Metalle , sowieMa chiuen iegltcher Art kauf !

Ferdinand Höhn
teltlea 1514_ _ OarttftrsM 44

Großer Posten frisch geleerte

MilAimo -M
200 .230 Liter. 500 -600 Liter , z« «ertauie ». Ick
lange Vorrat .

K . Zink » Küferei ,
5403 Karlsruhe , Likenweinstr . 38,

Verlanaen SU ausdrücklich nur die seit Jahre *
bewährte Wurm Schokolade „ Meho"._



w fennte fc Sen 88 . NepTemver 1924 - Vadisitze Prefse f4 !onnra ^ avSstabc7 Nr - 412 . Setter «.

Dynamit .
Noma« vo» Ha » , » Heidsieck .

kE Fvrtsetzrm«.) (fUuf&TwS »ezMe».)
». Dick (a » mU Stau « «« , daß morn Kaiser verhaftet habe . Wn
r ^ ln der vefriodigung glitt über sein« schwammige » Züge . Eon »
T1* « klang allerding, , wa , über di » Vernehmung berichtet wurde .

Zeugenaussage » wiesen aber durchaus daraufhin , daß man den
Öligen Verbrecher beim Kragen hatte .
.. Diese Bericht « brachten eine junge Frau in Hannover direkt zur

^ Sveislung . Fra « Rechtsanwalt Alma Richter wußte nicht , was
” anfangen sollte . Ihr Mann war au « Breslau zurückgekommen

wunderte sich über ihr wenig erfreuliches Aussehen , „Du siehst

Ablaß , _ so verstört aus , mein liebe » Kind !" meinte er , „der Harz
^ >nt Dir nicht gerade sehr gut bekommen zu sein !"

Es war ihr entsetzlich , wenn er nun auch noch auf di« Dynamit .
*™ic zu sprechen kam - Und das war unausbleiblich .

»Dieser Kaiser ist ein ganz durchtriebener Schurke, " behauptete
? : .£ et Kerl leugnet alles , obwohl alles gegen ihn spricht. Gr will

Alibi bringen ? Unsinn , er kann nicht !"

„ Frau Alma schwieg. Sie kroch in sich zusammen . „Erzähle mir
!^ er nichts mehr davon, " sagte sie mit matter , tonloser Stimme ,

**$ kann solche Deibrechergeschichten garnicht mehr hören !"

Er nahm ihr Köpfchen lächelnd zwischen die Hände . „Aber

Köchen , das ist doch fabelhaft interessant ! Ich wenigstens finde
— — nun ja , es schlägt schließlich auch in mein Fach hinein !"

. .̂ etty sprach täglich bei Bettner und Otto vor . Dr - Lettner war von
n >Nee Reise nach Dresden zurückgekommen . Er hatte sofort berichtet .
Ä °nd etwas direkt Verdächtiges war nicht zutage gefördert worden ,

er brachte die Briefe und Photographien mit - Nach der Frau ,
Mit Kaiser in Schierke allem Anschein nach zusammen gewesen .

,
^ te man Umschau halten . Kaiser wurde befragt , ob er alleine

* Schierke wir . Er sagte : ja !

y Inzwischen war er dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden-

Amtsrichter Ctarck war eine schroffe Natur , di « nicht viel Feder »

zu machen gewohnt war . Er hielt Kaiser gleich für einen

JJ? t gesottenen Schwerverbrecher , der sich unter der Maske der ge¬

ilten Unschuld verstecken wolle . Rach dem Verhör ließ er Otto
* !>ch kommen und meint « : „Ich glaub «, es hat gar keinen Zweck,

nach irgend einem anderen Kaiser zu forschen. Die Beweise

sprechen zu klar gegen ihn . Allein die Tatsache , daß er kein Alibi

Nachweisen kann , genügt schon, um ihn stark zu verdächtigen . Ich habe
inzwische » den Zeugen Lindner und die Zeugin Beriet vereidigt .
Beide sind bei ihrer Aussage , daß Kaiser der rhne« bekannte ist, ver »
üNebeu . Da , Weiter « wird Gegenstand einer Schwurgerichtsverhand¬
lung fein - Wenn man bloß diesen Dick fasten könnte ! Der würde den

Ausschlag geben . Haben Sie gar nicht « herausgebracht ? "

„SBit wissen bloß , daß er mit Thomas in demselben Zuge ge¬
fahren ist, den er « ine Station später , als Thomas , verlasten hat . Es
wurde inzwischen überall nachgeforscht ; aber er wird sich langst aus
dem Staube gemacht haben !"

„Forschen Siel Forschen Sie ! Diesen Dick mästen wir unbedingt
kriegen . Haben Sie gar keine Anhaltspunkte ? "

„Doch - ich habe heute herausbekommen , daß der gesuchte Dick
in Dresden ein Söhnchen hat . Seine Frau ist vor Jahren verstorben .
Er hat das Kind bei einer Schwester seiner Frau in Pflege gegeben !"

„Aha "
, sagte der Amtsrichter , „also da muß natürlich sofort an¬

gefetzt werden - Dick wird möglicherweise seinen Jungen besuchen,
oder wenigstens irgendwie mit ihm in Verbindung treten . Ist Dr .
Bettner von Dresden zurückgekommen ? Sonst könnte er ja noch die

nötigen Schritte tun !"

„Dr . Bettner ist schon wieder zurückgekommen . Aber die Dres¬
dener Kriminalpolizei ist von mir auf das Genaueste verständigt
worden -"

„Gut !"
*

Unweit von jener Stelle , wo die Handtasche von Dick aus dem
Zuge geworfen wurde , ging ein junger Musiker bereits am frühen
morgen spazieren . Fritz Münch war seit Wochen schon stellungslos
und lebte von den bescheidenen Einkünften seiner Mutter mit , die
eine lächerlich geringe Pension bezog und sich durch kleine Vermitt¬
lungsgeschäfte hie und da etwas dazu verdiente .

Fritz Münch war ein aufgeweckter und heller Kopf . Er schrieb
auch Kompositionen , Violinkonzerte vor allem ; hatte aber auch schon
eine Oper geschrieben .

Trotzdem war er im Kleinkram des Alltags stecken geblieben .
Man wußte nur , daß er gut Geige spielte und beschäftigte ihn hin
und wieder in einem Kaffee .

Er war , wie alle Künstler , ein Träumer und Idealist . Die reinste

Freude erblickte er in einem innigen Verkehr mit der Natur , aus deren

Schönheit seine künstlerischen Ideen geboren wurden . Für ihn war

alles Rhythmus , alles Musik . An einem sonnigen Morgen hinauszu »

wandern , war für ihn Eoitesdienst .
Er begriff das Gebühren der Menschen nitbt , die dem Geld « und

äußeren Gewinnen nachjagten - Diese Menschen waren für ihn bloß

Puppen , die an einem goldenen Faden tanzten und gar nicht rouD"

ten , wie sie von diesem Faden abhängig waren .
Fritz Münch sah einen Schnellzug vorüberjagen nnd nachm da »

brausende Lied dieser Eisenmastcn mit dürstenden Ohren auf . Gr

sah, flüchtig wie einen Schatten einen kleinen gedrungenen Mensche «

am Ende des Zuges stehen , und dieser Mensch hatte , so kam es th «

vor , eher ängfUich , als glücklich oder zufrieden hinausgeschaut .

Münch träumte , wieviele Schicksale dieser eine Schnellzug wohl

mit sich trug unö überlegte , wohin wohl diese Leute alle jetzt haste »

mochten .
Eine Lerche stieg vor ihm auf . Er blickte ihr lan - e nach - Der

Zug war in der Ferne verschwunden , aber man hörte sein schwächer
werdenden Rollen noch. >

Plötzlich fiel dem jungen Mann ein bräunlicher Gegenstand i«

die Augen , der in einer die Bahnlinie einsäumenden Hecke lag . In¬

teressiert schritt Münch aus die Hecke zu und hielt eine lederne Hand¬

tasche in der Rechten . Die Tasche sah arg ramponiert aus . Sie

mutzte gegen einen Mast der Tclegraphenleitung geflogen fein , der

einige Schritte vor der Hecke dicht an den Schienen stand - Da »

Scharnier des Verschlusses war abgeschlagen , so daß die Tasche spie¬

lend zu öffnen war .
Er blickte in ein Meer von blitzenden Steinen , von Platin , Silbe «

und Gold . Unablässig starrte er da hinein . Er konnte zuerst nicht

fassen , was er eigentlich vor sich hatte .
Eine ganze Tasche voll Edelsteinen ! Die mutzte ja ein Riesen »

vermögen repräsentieren !
Sollte ein Juwelier , der sich auf Reisen befand , dir Tasche vev »

loren haben ? Offensichtlich war sie aus dem Zuge gefallen - Wie kam

das ? Man mutzte sie geradezu aus dem Fenster geschleudert habenk

Aber das tat doch kein vernünftiger Mensch !
Er eilte mit der Tasche nach Hause Die Mutter war nicht da¬

heim . Auch die Schwester , die sich durch Näharbeiten etwa » ver¬

diente , war ausgcgangen .
Fritz Münch nahm dis Schmuckstücke aus der Tasche heraus und

legte sie einzeln vor sich aui den Tisch hin . Ein großes , goldene » _
Brillantkreuz machte ihn auimerksam . Ebenso eine siböne , mehrfach

in sich selber verschlungene Brosche , die mit Perlen und Diamanten

geziert war -
fFortfetzung folgt -)

GroßerRleröerftoffverkauf
bietet Gelegenheit , den Herbstbeöarf ka

herrenanzugftoffen , Paletot - unö Ulsterstoffen , Vamenkleiderstvffen
Stufen » nnd Mantelstoffen

wirklich preiswert zu decken .
elngetroffen: Jacquard -Velours , letzte Neuheit für Kleiber «. Mäntel.

Dachst -henb unsere neuesten , ermäßigten Prelle für Damnwvllware » :

^ vhneffel SS an breit . Meter Mk . - .4 $

Hemdentuch cm br Mtr Mk . - .55

^ lufenflanell 70 cm breit . Mtr Mk . - . HS

^ »terrockstanell . . . . Mtr . Mk . - . 90
^ tlvurs neue Muster . . Mtr . Mk . - .$ $

Settkattun . Me !« Mk ^ - ^ 5

Schnrzzeus 120 « , breit Meter Mk . 1 .25

Aephir waschecht . . . . Meter Mk . - . 60

Settuchbiber 160 cm breit Meter Mk 2 . 15

halbleinen 150 cm breit Meter Mk . 2 ^ C

W. öolänöer
‘

lür Anfänger
du rot Ausländsdeutschen .

j^ Sus rach bewährter Methode beginnt

Gonnerstag abend , 2. Oktober 1024.
Honorar 8 Mark monatlich . , _

^»Meldungen bitte soiort Amallenstr . 28 a
" ' Armleder . V . Boden stein .

Zup Herbstwoche

Ausstellung von Zimmereinrich¬
tungen und Einzelmöbeln
im BAD . KUNSTVEREIN, Waldralle Nr. 3.

Gro0e* AuMtellungstager and Vtrkavfsr&ume m
dar Fabrik

Kriegsatrafie Nr . 25.
Besich ’ isunK erbeten . 14810

Fuhrunternehmer
«>g srSPe ' ein t>»s ' rraum >ür ianiende Kubren

«» furtit . Angebote an « . Reinheld , Buit »
-̂ jNkohe 4. ^ crnwrecher 4028

Mo-erne u. 0t

Abzug-
Stoffe

fsmta

Ulfterftosse
kaulcn Sie am bivtgste »

tm « pczialtnchhau»

Evertz & Eo
« atdftr 39 /

l gegenüber vom Refft»«»« »Sino ,

| Beachten l i« leg
Mr nnlcr « « chankenfte».

Ufrtohnaftöiiartfn

Die TleuQeiten »

Tjeröfl- unö Wintert) Uten
find eingetteffen . 1527s

T/maißeifungen nod} Tttobeiten gewijjenßaft und preiswert.

€(Ta Tjoffmann
Wiißeimiitaße 45 / 2. Stodk / Xi in üaben.

Damentaschen
AktenmappenSchulranzen

Schulmappen
im reicbhiftifer Auswahl

Gotlfr. D schinner
vo - m . B. Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikel u Lederwaren 1
Kronenstraße 25 KARLSRUHE Telephon 2618 . 1

D A P O L I
^ Wirtschaftlichster Betriebsstoff für

alle Kraftfahrzeuge ,
P Landwirtschafts - Motoren u . s . w .
« LITER = 0.32 . MARK

bei Abnahmeplombierter Original-Kannen.

L
SI« erhalten ec

in : K«fl »rah #
bei Erait Beim. Motor » , Horreaetr . 16, Fernr . 319^

V K««tt 4 Sohn , i- abrieug . and Wagenf»br„ Wald *

I bornstr . 14(16, Fernr . 109
ln : Karlsrnho Mahlbarg

bei Knnnher L Pi . oher , Automobile. Rbelnetr . 94

N in : Darlaoh
bei Th . Palkaor , M*eb . WerksAtte , Qritxoer »»r . 7 und

Rappanetr . 7 i , Fernr »78 A3379

n;:» a

M , MWeln . Steiler
« • O . Ärhrnftl » » et

BüSSlin
ß . Schraft,

eoUhottbluRS . DurlacherN «. 17.
M\\

-
§

M promenieren , ist ohne Zweifel angenehm und gesundhekfsdkenlkch . ver¬
gessen Sie aber nicht, dag das Haar in Sonnenscheinund windiger Lust
leicht spröde , stumpf und brüchig wird. Or. Oraile's Birken -Wasser ver¬
hütet die« und macht das Haar geschmeidig, glänzend und duftig .

Bedenken Sie ferner, daß das Haar ein starker Staubfänger ist und
daß der Staub in Verbindung mit Hautfettund Schweiß eine Schickst bildet,
die die Hautporen verstopft und die günstige Entwicklung des Haares ver¬
hindert. — Massieren Sie deshalb regelmäßig Ohre Kopfhaut mit

Dr. Dralle ’s Birken - Wasser
Sie schaffen stch eine wundervolle Erquickt,ng- erweisen Ihrem Haar die
fliafrt » Wohltat und brauchen sich nicht zu scheuen, Zhr wohlgepflegtesHauvt
oh«» »erde^cnden Hut zu zeigen.

x

$61taa Sir Brr ausdrücklich daLLchte vr . Dralle '».
Enti «bwonw- — . — • •• — .

ii

Teilzahiun» gestattet .

Curl Bisdel L Co.
Karlsruhe , Wald -
str . 49- Tele ! . 2979-

^ weveln
bellsclbe Vr.gr war «, ct

St t . M ». 8.60.
Knoblauch

sttbrrweiit ver Ztr .
Netiche

Malloiüffe
neuer Ernte , ver Ztr .

M,. Wt . 20. .
Narolteu . vietvrttbe «
^lot » u. Welktroul in
Labunge » tieiert bidtaft

3ofef Lechner
» errheim r* ( aui

Lelelv « Üi. » e« . l9uu.

Na .t ,

’haffen ledermann m*;n« *UV #n n vornehm«»

9mss & !

mm
i» . T ; r*?&

Schlaf- o . Speisezimmer
in F.lchr und liinchbaum . Gröilie Aus¬
wahl , b l ' gste Preise . — Zah unts - Erlwhterungen.

Spezialver + rleb eich . Möbel

E. Schweitzer, KarlsniheMünlborg
51 I - umcy - tfalle 5 . 13661

GeiLSttS . unö « etrieddkaonat . »dnelle
reelle Abwicklung , rinrrüge von Bermttt -
tern werden berückticktiat dttU>»b

Tetziaff^ Berlin, Köm fttra e 29.

NE

Sport und Fußpflege«
»,

Wts aQtxt dj «He« rraiofercn Hi3hnrrauR«o *»no m$M
dicht trainierte und wenn d »i PaS »chwttzt, so brennt er.
Man Kfinn'e dann eti«f tnii Lumptnmann » Scrundmlhr #
dtrn ifrofieo Pr«t* von Kerlshor«t gewinnen , ail tu
form einen Tro^tptei» des Spottkiun » „Bierherren * Da hilft
galtet ksi nicht», als fleiätee Anwendung von SanUlt«ia|
Dr med Canipe’s Kukirol-FuönaiJ, denn es sllhlr d>e Muskeln,
Sehnen und Nerven des Fußes, verhütet Schwitzen. Hiennea
und Wundlauten und witd dämm m Suortkrelaen hoch gp*
sehitzt Besondars veit/Uet ein htJße« Kukirot Futfbad auch
Ile qufllenden n.tchtlicheo Waden und ZetienkrSmpf* naeü
größeren Anstrengungen

Um jedermann von d«t Wichtigsten de « btshei »ehr
nechlüssigteo Puüpftege für das W'ohlteflndenxu Aberzeugen,
bringt jetzt die KuKirol -Ftbrik eine neue Packung heraus, dick

nur 30 Pfennig kostet .
Kaufen Sie sofort eine and versuchen Sie et. Sie werde*

dann tugeben daß selbst nach langen Mfiracheo oder lage-
langem Stehen Sie noch nie so frisch und munter waren,
wie nach einem Kuklrol-Ftißbade.

Die Hühneraugen und HauUchwteleo sind to wenige*
tagen seht leicht tu entfernen , ohne Schneiden und Blut¬
vergiftung , ohne Entzündung und Schmerten , durch da*
millionenfach bewahrt*. Ärztlich anerkannt «, echte Kuktrol-
Hühneraugen Pflaster Ihre Bekannten werden es Ihnen ba»
•tauben Sanitl biat Dr. med Cainpe’i Kukirol Puflbait
Packung dO und 60 Pfennig) und Kukirol*
■fühnetaogen Pflaster tSchacht>; l 76 Plennlg)
erhalten Sie nm io Apotheken und wirk
liehen Fachdrogerlen Achten St « abe*
darauf , daß Sie dl « achten Kuktrol
PrApaiate erhalten Sie sind kenntlich
an der Schutxmarka ; .Hahoeukopf mit
Pu»* *

m
Ul W-W«i i MlÜ



Bette 20 . 9hs » 2. Badische Presse sSomtta «airSgaVe1 >bonnfaa, den 28. Geptember 1WS&

SIMA SvE MkMe.
« KkL ' IA wird mit Wtrkmra »om 1. Oft .

fevoefedt :

kRr tSallche» «^eld
* tmf *****?*? ™

10 *f, tftbrltdjbei datdmouatUche » Saudlgnug aus 121 , iLdrlt-t

LkWSrr
Ifl* • iwtiltttrai

® e “ 8 %. täbrltcb- - ii -, _ leib «nf _
» mouatULer Sllndigung auf 101 , ILörlich

Kerner wird der Zindfutz kür dir
Lariehe « auf aatzrniSpfänder ans 21 , monatlich
Xorleietti « UBftnb .lllertnntta auf l ‘;,% monatl
crmäeiat .

GrmStz 1 06 der Ladung «» dringen wir dies
Ittt öffentliche » Senn int ». 16218

SuUnlt , den 28. Eevtember 1994.
Der Derwaltungsrat .

In der VS20,S

PM.M.MAMkie
et !

l
köuue » Sie il

^
o» in der I

v4. Lv» ,»a » S
- . Klaffe mit einem
enteumark kostet ,

netto
gewinne ».

Zleüuug : 10 und ll . Oktober .
Silen Tie ,

de « Glück dic
^

Hand , u bieten

von Gersdorff
Staat . iche Lotterie -Elnnadme

KarlsruheStefanien -
strotze 28.

Vostscheckkonto
21,705

Aebernehme Neubauten,
Umbauten . Dachreoa ' at . Kanalanichlüsse . bei bist ,
iberechn . u . schnellst . Bedienung . Äusk . unentaeltl

Gustav Daubenberger ^ E/st ?5 !

Linoleum
GroQe Auswahl Billigste Pre .?e

Verlegearbeiten ganzer Bauten , sowie
einzelner Zimmer wird durch erfahrene
Lege ueister erstklassig übernommen .

TeefO '’ 219 Kaiserstr. 216.

Dr .med Banbolzer ’a Präparate sind &rxüioh erprobt
und empfohlen :

Heralol Nioranlairlan ( Bright ’eoheKrankheit ,
gegen Irlvi vsliviUvll ElseUniliutl selbst

nach wchr )»hr . Bestehen , anfierord . Erfolge .
Sias Mk. 1.60 und S —

HeralafUlea UopnlaiHnn (Oononkoe , Harn -
gegen NLsNIVIlivN röhrend , wd . PleB )

mit beat rfolg ohne Berufsstör , aunwenden
Dose Mk. 2 SO nud S .—

Heraistee Rfaeonloirion (Blasenkatarrh ,
gegen 0 !S88NI8IllvN Blasenkrampf ,

Harndrang ) best Erfolg ohne Berufsstörune
Paket Mk 1,50 und 3 — » 8424

Erh &ltl . In Apotheken . Prosp . n Literatur durch

VogelsLaboratorium,Mfloc| ,6mrjiml . 91.

DAMEN - HÜTE
tn Anfertigung und Umardeiten nach » «« eslen
Modellen , emvüeblt Ichneu und billig 14808

Dam-nputz BSchlow SNiMMLS

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
gftgr . 1879 vorm . I ritzscbe Telefon 388

Ottenburg ( Baden ) 47t6a
Anf Wunsch Zahliippserleiehterangen .

VeTttetei an ail *n größ . Plätzen raohwelsbar

/tufo - Garagen
notoriad - GaraKen , Jagdhütten
(n -Wellb ecnkonstruktion . ausvorra , lieferbar

WolfNetter& Jacobl,Pr; s ; ,
' ,i.

r,B:“

Pickel, Mitesser ! !
ein einfaches wunderbares Mittel
teile gern kostenlos mit .

Fm M . Poioni, Kannover 8 !, Gevslr . 381

8WMM « WM

HAMBURG - AMERIKA LINIE
SCHNELLDIENST
FQR PASSAGIERE UND PRACHTUR6

MEXICO
HAVANA / VERA CRUZ / TAMPICO / PUERTO MEXICO

Abf &hrtstage :
D . HOLSATIA . 15. OKTOBER
D . TOLEDO . 18 NOVEMBER

Vorzügliche Emr .chtung erster Klasse (Staatszimmerfluchten )
zweiter Klasse . Mittel -Klasse und dritter Klasse .

Ndher » Auskunft ttber Fahrpreise and alle Elnrdhelten erteilt

HAMBURG * AMERIKA LINIE
Hamburg , Alstardamm 25 und deren Vertreter in :
Karlsruhe , E . P . Hielte , Kaiserstrasse 215,bei der Hauptpost Telefon 767 .
Pforxhalm > Schauenburg A Co. . Bahnhofstrau« 36.
Rastatt i Otto Pflaum , Poststraffe 10.

Generalagentur für den Freistaat Baden :
RelsebUro H . Hansen . B -Baden , am Leopoldsplatz .

Kraohiauskünfte erteil ' das
Schiffsfrachtenkontor der Hamburg-Amerika- Linis G. m . b . H.

Stuttgart . Friedrichsstraße 21. 13026

'fr

3 Z
ihn

iegheher Art liefern in hocheleganter ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl TSiome & Co*
Möbelhaus / Karlsruhe
HerrenstraOe23 , gegenüberder Reichsbank

Franko - l.lelerung , 5384™ —— ^
8i

out
landulrtschaftlichen u «1
industriellen GrundbeftB '

bei tatsächlicher
Bar - Auszahlung

lalso keine Ptandbr efe und der « 1.)
schnellstens und zuverlässigst zu
zeitgemäß günstigsten Bedingungen ,j

Vereinigung AS
Deutscher Privatkapitallst *11
Berlin W 695 . Knrfhrstenrtamm itiÄ

Prtma

Speisehartoffelii
zum Etnkellern . au« besten Deaeoden . waa»^und zentnerweise , emvffehtt to»

G . Schöpf
Karloffel-Grohhandlung

KariSrrrtze Laser : Alter Perfo » e » dadn9P
Telefon 282 «. .

Lieferung erfolgt franko Keller von i Zentr '
an auiwärtS .

W . bnung Jetzt Snlfenftraste 3S .

D

Zn 30 Mmu ! tN
Ihr Patzdlld

'
» nr im VdVroa » Rief, «
Kauerst 5ii .iL , na . 2Idler >

Faipen -Hepiralürßn
werben iederzett >ach-
« euiäst und preiswert
auSg ' fübrt . f 848

I ried » Schmidt .
H rrenstr Tfl. b . d U ^ r

+ Magerkeit
■ irkt obstufiend .

l- chön voll
■ I K0rp »rfor
■KV men d . uns
▼jy titgro Urainnnw

Frnebl Oe
wicht «*un .

daran • um
schädlich
a entlieh

• mp *. Btreng reel Viele
Dankschreiben . Brei
Kart . m . Oebrauchsanw
Mark 2.8!> als ?
Hot - Apothske Karlsruhe .

Kaiserstreße 2vl .

Brauerei Sehrempp -Frintz
Karlsruhe

Ems Qualitäts -Biepe

Uhren«
Reparaturtt

irSer Arl . werden 2,
blll . Berechnung , »nn
iSaraniie auSgerübr »-

Träger . ^Adbtmnrritr 48. >*

6d) neiöerin
tmpRchlt sich , m
liaen von Tarnen »
iiinderiieider « f
4U «iHnäocn .

SLiitzenürair 88.

Pers- WeibilDttil
Nimmt noch Kunden
in und antzer demfd ",ivw sämtl tzlickarbeistz

Offert , ui,t . 81 r.
an die . Bad Preffe

Krälrungsn
unaaffiill . .« iId .» » Id>Ä
Jucke « u . s alle l/ .p»Tre ^ . Ded « 911.. ridbÄ
oerftr . 55 Vluch >i<>d -

K3BM

Oeatsche MeisterwerkederTriampb -Werke Nürnberg
12484

nur KarlfpfedrldiÄt. 20
I Telephon 2284 .

Allen vertrieb 12484Georg

m SeilMllM
empffei'U ftch «IS Sr,ilich
aevriift V48 IKGUdi«» 9N. Schmfeder

Viren,lfr . 22. 11

Einfache Kleider
und WiUck, «, Strümpfe
,um Etncken iHandard. ^
werden billig aiiacscrl
Conrad . Lachnerstraste S
4. Stock B8222I

6 ommerfpro . fen
besetttgt man wie abge»
wa 'chen. Mittel 8 JC.mm . Menck .Kdlftein . Hessen . 4811a

FERNSPRECH ANLAGEN
FOR HAUS - UND FERN- VERKEHR
SIND UNÜBERTROFFEN

Lassen Sie sich &>sfenlos
beraten von der

Badischen
Telefon - Gesellschaft

m . b . H .
Karlsruhe

Neue Bahnhofstr . 46 .
Fernsprecher 4981

Eonder-Berkaus!
iIewähre vom 28. September bis 8. Oblober >924 auf

sämMche Kaus - u. Küchengeräte
10 Prozent Rabatt.
Ebenso ein Restposten Skerilisier -Gläser
zu bedeuten - herabgesetzlen Preisen .

Richard Flohr, Kaiserstr . 59
Darmflädker Äerde billigst aus Teilzahlung .

Qusli tät5 - tsarv55eri en
für £uxus » und 6esdjäfts ~ lPagen

Flbneljmbarc Cimuslnen -- RuTsätze
für jede Karosserieform passend
Tleuladtferungen , Umbauten

" Reparaturen — .
Pforztjefmer Usrosserle -- Werke
Renfcly & Kunzmann

Pforzljeim
Telefon t14S mtstäbter Kirdienmeo 29

PELZEWo kaufe
ich meine

am billigsten beim 1623

KÜRSCHNER NEUMANN
Erbprinzenstraßa 3.

der sie selbst verarbeitet .

^ » BRSPARJV/j

für »amtliche Industrie- und Gcwcrbczwcige
erziel ! der

MWM - DIESELMOTOR
ohne Kompressor

Jederzeit betriebsbereiter Motor für Dauerarbeit
Brennstoffverbrauch ca 21/« Pfg . pro PS -Stunde

(also 4 Pfg - pro KW -Stunde)

+ +

Mütoren -Werfte Mannheim A.-G.
vorm . Benz , Abt . stationärer Motorenbau

ASBfid

tr

D
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